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ber Stadl Miesdaden.

.. . . Nach neuesten hoch,offiziösen Auslassungen sowohl der
Ilordd . Allg . Ztg . als auch der K . Z . scheinen  die For¬
derungen der deutschen Reichsregierung sich nicht aus die
Wahrung der deutschen oder vielmehr aller Völker wirth-
schaflllchen Interessen zu beschränken , sondern auch die Aus¬
rechterhaltung der Souveränität des marokkanischm Staates
zu umfassen . Denn das „freiwillig -offiziöse " Berliner Blatt

- lute Bismarck es einmal nannte , um den Verdacht , daß es
subventwnirt werde , zu widerlegen — sagte u . A. : Marokko
ist völkerrechtlich ein souveräner Staat , und an dieser That-
lache konnte durch das bekannte englisch-französische Abkom-
uicn für Deutichland um so weniger etwas geändert werden,
als Deutschland von demselben keinerlei amtliche Nachricht er¬
härten hat . — Und die K. Z . nagelt mit sehr viel zwischen
deii Zellen Iiegendeni Humor Frankreich und England aii
der Thatsache fest, daß Minister Delcassö im vorigen Jahre
Jem anfraffmkn deutschen Botschafter geantwortet Hot, es
handle sich in dem mit England vereinbarten Abkommen in
erster Linie uni die Erhaltung der Integrität Marokkos und
SLfTfl ™™*0* H ® Sultans . Also, sagt das rheinische

Enwl „ viel Lärm um nichts " : Deutschland
erstrebt in Marokko kerne territorialen Vortheile , Frankreich
$Ql' mii  ® nfl fcnI)  erklärt , daß es nicht
die Absicht hat . den politischen Zustand in Marokko zu än-
iw ' Regierung hat die Erklärung durch ihre
Unterschrift gebilligt . Me Welt ist also darüber einig , daß
der g^ enwartige Zustand in Marokko erhalten bleibt . -
Diese Auslassungen sind allerdings nicht amtlicher , sondern
nuroffizwserNatur . können also unter Umständeu verleug-
net werden . Trötzdem wird man bei ihrer Lektüre in Paris
ein sauer -sußes Gesicht gemacht und gedacht haben :. „So ha-
ben wir s ia gar nicht gemeint !" Aber Graf Bülow hält sich

t Mineint war , sondern nur an das , was ge-
^gt worden ist ; und vielleicht thut er letzteres gerade aus dem
Grunde erst recht, weil er sich denken kann , wie es innerlich
gememt war . Nach der vom. Minister Delcassö dem Fürsten
Natolin im vorigen Jahre gegebenen Erklärung soll die Sou-
veramtat des Lultans erhalten und Ruhe , Ordnung und Sil
checheit in Marokko hergestcllt werden unter der sried-
Nchen  oder freundschaftlichen Beihilfe
Frankreichs.  Diese Beihilfe bildet den springenden
Punkt m der ganzen Angelegenheit und bedeutet nichts ge¬
ringeres , als die Stellung des Sultans unter französisches
firart̂ - Acrm  die Souveränität dieses Barbaren ist nahezu
gleich Null Seine Gewalt ist eine Schattenherrschaft , die
nicht wert über die Weisheit seiner Residenz hinausreicht und

f° rf 06  b « t, als er den Unterthanen
outd ) lerne Soldner und .Henker die Faust aus den Nacken
setzen kann . Auch die Geschichte  der letzten Jahre hat seine

Ohnmacht erwiesen , Ordnung und Sicherheit in -feinem
Lande zu schassen. Stets ist ein.Thronpräteudent vorhanden,
oer ihn stürzen will , dem bald mehr , bald weniger Stämme
aiihängen , und mit dem er bei abwechselndem Kriegsgläck
unausgesetzt zu kämpfen hat . Die wilden Ka-bylen - und Be-
curnenstämme folgen ihm bis auf Weiteres , wenn er sie glän¬
zend dafür belohnt , und fallen daun wieder von ihn, ab . Die
Entrichtung von Steuern hängt stets davon ab . ob es ge¬
lingt , die Zahlensollenden im mörderischen Kampfe zu. über¬
winden . Siegen die Letzteren aber , so baumeln bald darauf
die haarbeschwcifteu Köpfe der sulta .ntreueu Stcuereintreiber
au den Zelten , der blutrünstigen Censiten . Im Uebrigen
treiben die marokkanischen Stämme , ohne alle Rücksicht auf
Gebote und Wunsche der „Regierung ", nur das , was ihnen
zu thuu gut dunkt , führen unaufhörlich Fehden untercinan-
ler . inorden , martern und köpfen Einheimische und , wenn
pe tonnen , auch Fremde , die sie übrigens gern entführen , um
schone Losegelder zu verdienen oder auch eine einträgliche
Gouverneurstelle zu erwerben , wie es erst im vorigen Jahre
dem edlen Räuberhauptmann Roüsulr gelungen ist. In
Marokko giebt 'S nur eine Scheinregierung und die Sou-
veramtät verthestt sich in Wirklichkeit auf den Sultan und
eine große Anzahl Häuptlings , deren Autorstät aber auch
nur eine bedingte , von der Laune und Zuftiedenheit ihrer
Anhänger abhängige ist. Die Europäer in den Küstenstädten

Landes können sich nur unter Gefahr aus denselben her-
auswagen und sind nicht einmal in ihren vorstädtischen Vil-
7 vor Ucherfallen sicher, so oft auch die Regierung den di-

fiir Sicherheit sorgen zu

Kleines Feuilleton,

infolgedessen kann Marokko in erwünschtem Maße
weder zum Gegenstand georgrapchischer und sonstiger wissen-
stfastlicher Forschung gemacht , noch für den Handel und die
^ndustne der europäische Völker nutzbar gemacht werden.
Dies wird eAt dann geschehen, wenn eine starke Hand inter-
venirt und Ruhe , Ordnung und Achtung vor erst noch- zu
schastemem Gesetz und Recht erzwingt . Welche europäische
SÄs 1? ^rf aa} S .IüJ te; .7 äre  öElich gleich- aber eine an-
tofittoH * ** * ? * 9?6e .Ml  nicht dazu her. und keine zweite
D*r? C/ :trL CÛ 1° 0Ut me öt^ e§  drM eignen . An der Auf-
rochterhatiung der SouveränitätMarokkos kann also schon
nÄi a iiG/unde nicht ernstlich  gedacht werden , weit sie
nicht eiistirt , sie wäre aber auch deshalb nicht zu wünschen
hZ beu sivilisirten , Hasidel treibenden Völker

barbarischen Zustände verlangt . — Die
EfrwÄ Negierung hat vielleicht gar nickst die Absicht ge-
habt , hei Neuordnung der Dinge in Marokko der französiMii
mid Maschen Industrie Vortheile vor derjenigen and -Mr

f)nt ^7 nicht gewagt , den Franzosen vor-
Ä - w ? 2" kommen , daß sie der Politik der „ofstncn
Thur Rechnung tragen will . Denn die Franzosen sind bei
so jcn Gelegenheiten  um . kein Haar generöser , als alle an¬

deren Nationen und würden ihr im. vorliegenden Falle ge¬
antwortet haben : „Was , wir , die w-ir Gut und Blut opferu
für die Pazifiziruug Marokkos , daniit dort alle Welt ihren
Handel steigern und sicherstellen kann, sollen ohne Entgelt
d-afür ausgehen und nur wirken „pour l-e roi de Pruste " ?"
Wenn jetzt Deutschland seine Forderung ans Gleichberechtig¬
ung erhebt , so ist es der fmnzösischen Regiemng leicht ge¬
macht , den Nationalisten und Industriellen zu antworten:
„Seht , es geht nicht anders , w-ir müssen die freie Einfuhr
Allen bewilligen !"

Vis HlittslmZErrsjsS des deutfdien
Kaiferpaares.

Der Kaiser in ExiCfabon.
Aus Lissabon , 29 . März , wird gemeldet : Während dcr

Pausen in der gestrigen Opernvorstellung hielten die Majestä¬
ten Cercle . Der Kaiser nahm Vorstellungen entgegen . Heuig
Vormittag hörte der Kaiser Vorträge und begab sich sodann
n:it dem König und der Königin nach Schloß Cintra auf der
Serm de Cintra , wo Frühstück bei der Königin -Mutter statt¬
fand . Der Kaiser verlieh den Kronenordeu 1. Klasse dem
Marinemlnister Morcira , dem Generaldirektor der Marine,
Capello , dem Justizminister Alpoim , dem Handelsminister
Coelho und dem General Craveiro Lopes . Gegenwärtig ist
hier warmes wundervolles Wetter . Der Kaiser verlieh dem
Kriegsminister Lelles den Kronenorden 1. K-lasse, dem Prä¬
sidenten des Ministerrathes Luciano de Castro und dem Ober-
hofinpister der Königin -Mutter Maria Pia , Herzog Loulö,
das Großkreuz des Rothen Adkerordens.

Zum Fenster hinaus . Aus Kassel wird geschrieben' Leute
die buchstäblich ihr Geld zum Fenster hinauswerfen , sind sicher-
lich m Deutschland eine seltsame Erscheinung . Hier gefällt sich jctu
leden Nachmittag und Abend ein Mann in dieser Rolle - er wirf
aus ^dem Fenster seines Zimmers , dem Hotel „König von Preu-
tzen , in dem er schon seit Wochen wohnt , eine Menge Silbcr-
stucke unter die unten auf dem Königsplatz zu vielen 5Mnderten
angesammelte Menschenmenge. Er wird dadurch zum unerwarte.
ten Wohlthater und wird vom großen Publikum , namentlich von
der fugend , als vermeintlicher Krösus nicht wenig angestaum
Gs ist der runge Graf v. Nidda , ein bekannter „SportSmann"
der angeblich ungezählte Millionen geerbt haben soll Die Men¬
schenansammlungen waren so groß , daß die Polizei wiederholt
einschreiten mußte. Daß der Graf mit Bettelbriefen überschwemmt
wird, kann man sich denken.

Ein tollwüthiger Knabe. Wie aus Neustadt in Sachsen-Ko.
burg-Gotha berichtet wird, hat in einem Tollwuthsanfalle der
diahrige Sohn des Maurers Engel in Thann die eigene Mutter
gebissen. Der Knabe, der im vorigen Sommer von einem toll-
wuthverdächtigen 5?unde gebissen war , wurde damals zur Schutz.
Impfung der Berliner Tollwnthschutzanstalt überwiesen und von
da später wieder entlassen. Seit einigen Wochen sind bei ihm
Erscheinungen zu Tage getreten, die auf Erkrankung an Tollwuth
schließen lassen, in einem Tobsucht sanfalle hat das Kind seine
Mutter in die Brust gebissen. Der bedauernswerthe Knabe mußte
sofort in das Landeskrankenhaus zu Koburg eingeliefert werden

Ein eigenartiges Lcichcnbrgäiigniß fand in dem böhmischen
One Oberlcichtbuchcl dieser Tage statt . Die verstorbene 5pmlsbe-
stherin Anna Schuster wurde von ihren 6 Söhnen die sämmt-
lich als Unteroffiziere beim Militär gedient haben, zn Grabe ge¬
tragen . Großes Aufsehen erregte es, wie bio Söhne von denen
einer Rechnungsfeldwebel, einer Grundbuchssührer , einer Gen-
darmeriewachtmeister, einer Kanzlist, einer Finanzwachoberauf,
scher und einer Finanzwachrespizient ist, in ihren verschiedenen
Uniformen auf ihren Schultern die Mutter zu Grabe trugen

rirr® «f * 'Äf® bayerisches Loka!bah»idhll wird vom Fränk. Ku°
T.Sfinr Hunoerw von Geschichten über die Sekundär-
K Em sind im Umlauf : die ioenigsten sind frei erfunden. Dies¬
mal handelt es sich um die Lokalbahn Erlangen -Gräfenbera . Auf
iefer Strecke ist es thatsächlich vorgckommcn, daß ein Fahrgast

der m einer Haltestelle verspätet ankam, den Zug gleichwohl in
mtn  aII Öei5 emem  Hallo der Reisenden erwarten

ronnte nachdem er eine Krümmung im Laufschritt abaesckmittpn
hatte. Auch das ist wahr , daß sich die Hennen bei der Durchfahrt
durch das ^Dorf Brand ans ein Wagendach setzten. Daß sie Eier
gelegt und ansgebrutet hatten und bei der Ankunft die Küken
eben ausgekrochen̂ waren , ist freilich ein boshafter Zusatz denn
sie Hennen wurden bereits in Eschenau vom Wagen gejagt
Wiederum ist es keine Erfindung , daß der Heizer eine Zeülang
m der Dorsttraße voranslaufen und die Gänse verscheuchen mußte
S ? 4n >r % rr ä WK 1? 86  0c6effert  bat , ist das Verhalten
der Thiere . Wahrend die Lokomotive heute mehr als je bockt und

?rin£n r-n h<f an  bas Zügleiri allmählich.gewöhnt
und von^Umallen durch Scheuen von Zngthieren , was früher hän-
o " der Fall war , hat man seit langem nichts mehr gehört. Das
Zügle durchrast die 28 5iilometer lange Strecke in — zwei Sinn
5>en zehn Minuten , braucht also sechsmal so lange, als ein SchnelllZug auf normaler Strecke.

Eine schamhafte Straße . Nach einem Sprichwort mausern
sich die Damen , die inng etwas anderes gewesen sind im Ver-
lau,e der Zeit zu alten Betschwestern. So scheint es auch der Rue
Breda m Paris zu ergehen : sie schämt sich ihres Namens und
die Anwohner haben einstimmig den Stadtrath gebeten sie um-
zutausen. An sich i,t gegen den Namen nichts einzuwen'den wie
i>. B . gegen die Rue de Panama , die Rue Theophile F -erre be-
nannt wurde , als der Name Panama an Hochstaplerthum und
77 ^ us Su erinnern ans.ng. Herr Breda war ein wohlachtba.
rer Steinbruchbesttzer, der hier einen Weg gebahnt hatte - im
Jahre 1830 überließ er ihn der Stadt und die Straße behielt
leinen Namen . Allmählich tvurde diese Straßenbczeichnnng
zi. einem bedenklichen, aber inimerhin lockenden Programm etwa
wie der Begriff Monte Carlo mit rollenden Glückskugeln, Cham«

lT e l c g r a m m e.)
Lissabon , 30. März . Der Kaiser begab sich gestern Mit¬

tag mit dem Königspaar nach Cintra cmf d-ie Serra be Cin-
ka .' Stadtschloß bei ber Königin -Mutiw Pia ein
Frühstuck stattfand . Die Majestäten begaben sich zu Wagen
mit ihrem Gefolge bei herrlichstem Wetter nach dem hochgele-
genen Schlosse Penh  a (siehe die Abbildung in der Beilage
D . Red .) , von wo man eine wundervolle Aussicht über die
Berge , die Küste und das Meer genoß . Unter Führung des
Konlgspaares ging der Kaiser zu Fuß die herrlich .n Kame-
lieiigarten hrnab , woraus der Rest des Weges bis zur Eisen¬
bahn wieder zu Wagen zurückgelegt wurde . Der ganze Aus.
. ,,  f tnen  familiären Charakter trug , verlies znra röst-
ten Befriedigung des Kaisers und aller Theilnehmer . Abends
fand bei dem deutschen Gesandten Grasen Tattenboch ein Di
ncc statt , an dem außer dem Kaiser das Gefolge der Ebren-
olcnst , die Herren der Gesandtschaft , und viele portugiesische
Würdenträger und Staatsmänner theilnahmen . Zu der an
das Tiner sich anschließenden Soiree waren auch die Gäste

pagner und Kokotten verbunden ist, dazu mit Rcvolverschüssenin
fürA? t‘-tten SE5entt bie  Rue Breda erwähnt wurde
huschte ein zweideutig vergnügtes Lächeln über das Gesicht der
Männer , und die Schwiegermütter runzelten die Augenbrauen

<€mer  Provinzialstadt verbauerte und versauerte Notare i-nd
Medizinmänner erinnerten sich, wenn ihnen der Name in der
Zeitung zu Gesicht kam, ihrer ftöhlichen Jugendzeit und seufzten
über ihre grauen Haare imk die streng herrschende Eheherrin.
Die Rue Breda ^war nämlich in den vierziger Jahren der Sam¬
melpunkt der hübschen, leichtfertigen Dämchen, die Nestor Ro-
gueplan nach der nahegelegenen Kirche Rotre Dame de Lorette
mit dem schnell volksthumlich gewordenen Namen Loretten

und die für uns Nachgeborene durch das ehAame
steife Kostüm unserer Großmutter , die Schmachtlocken und run-
den Hute mit breiten Bändern eine so Pikant-wunderliche Misch,
nng aus kleinstädtischem Biedermeierthum und lockerer Boheme
darstellen .^^ etzt sind diese Zeiten längst vorbei, die Rue Breda
ist eine ziemlich triste Straße geworden, zwischen den Privat-
Hausern finden sich wenige bescheidene Kramläden, Alterthümer-
Handlungen, Kontors . Gegen Abend wird der Verkehr lebhafter
und m dem sparsamen Licht der Laternen bieten Geschöpfe die
sich zu den einstigen Loretten verhalten wie trübselig graue Nacht¬
schwärmer zu fröhlich gaukelnden bunten Schmetterlî en de
Vorübergehenden Liebesdienste an. Das ist aber durchaus keine
Cigenthumlichkeit der Rue Breda mehr, allenthalben sicht dieses
Gewerbe nach Kunden Die Schamhaftigkeit kommt also recht ver-
spatet und die Klage, daß der alte Ruf der Straße die anwohnen-

Bürger und Steuerzahler in ihrem Gewerbe schädige
ist vielleicht nur eine Selbsttäuschung. Als Taufpaten der neu
M benennenden Straße schlägt man den Sänger der Boheme
Mnrger und den Schriftsteller und Karikatnrenzeichner Henri
Monn,er . vor dessen Herr Prudhomme und dessen schwatz ln st me
^ lf*Ilt nn »3tI  stAienden Figuren geworden sind. Im Grunde wäre

wenn es zur Umbenennung käme damit würde eme
löschte ^'"p' teluberschrift der Sittengeschichte von Paris ausge-
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des Kaisers HK' der Pffttelmecrs>'.hrt maladen. ^ Von beiden
Monarchen wurden zahlreiche OrdensauLzeichnungen ver¬
liehen.

Madrid , 30. März . Selbst die republikanischen franco,
philen Blätter veröffentlichen Artikel, die lonstatircn, der
Kaiserbesuch irr Tanger vertherdigr rächt nur die Rechte von
Marokko, sondern die von 30.115 EtU'vp.). Das deutsche Ver¬
langen nach der offenen Thür in Marokko komme allen Län¬
dern zu Gute.

Taormina , 09. März . Die deutsche Kaiserin  besich¬
tigte gestern Nachmittag »nt den Prinzen Eitel Friedrich und
Oskar das griechische Theater . Später machte die Kaiserin
mit den Prinzen einen Spaziergang.

Hbdul flfis, Sultan von Marokko.
Marokko steht augenblicklich im Vordergründe des poli¬

tischen Interesses . Scheint es doch als ob sich Komplikatio¬
nen aus den Handelsvocrechten ergeben sollen, um die augen¬
blicklich—diplomatisch wenigstens — so heiß gestritten wird.
An der Spitze von Marokko sieht der Sultan Abdul Asis, der
seine Herrschaft häufig genug von innen und von außen ge¬
fährdet sich. Die Kulturmächte fordern von ihm Reformen,
hauptsächlich im Interesse der Fremden ; er thut , als wäre
er dem Fortschritt geneigt ; aber macht er dem zivstisirten

Ausland Konzessionen, so macht er sich in seinem eigenen
Volke Feinde. Im Allgemeinen aber fühlt er sich als abso¬
luter Herrscher, der nur wenigen Zutritt zu sich gestattet. Der
Besuch unseres Kaisers in Tanger wird ihm hoffentlich eine
richtige Vorstellung von der Größe und der Macht des Deut¬
schen Reiches geben und Veranlassung sein, daß der deutsche
Handel in Marokko in Zukunft noch weitere Fortschritte
macht.

Die Unruhen in Rußland.
In Petersburg  suchte gestern eine Menge von etwa

300 Personen die auf 1 Uhr Nachmittags angesetzte Wieder¬
aufnahme des Unterrichts im Konservatorium zu verhindern.
Es wurden revolutionäre Ausrufe ausgestoßen. Die Polizei
zerstreute die Ansammlung uni* verhaftete einige Personen.
— In den Zuckosfschen Oelwerken entstand Nachmittags in
der Oeldestillationsabcheilnug infolge von Brandstiftung
«ne Feuersbrunst , durch die 60 000 Pud Oel vernichtet wur¬
den.

In Jalta  wurde folgende Bekanntmachung des Gou¬
verneurs veröffentlicht: Ich erkläre amtlich, daß die Ordnung
Wieder hergestellt ist. Sie wird aufrecht erhalten werden.
Ich werde Jalta nicht vor dem Wiedereintritt vollkommener
Ruhe verlassen. Irr einigen Tagen werde ich, wenn die Be¬
ruhigung vollkommen ist, eine Versamnilung der Arbeiter
und Werksührer gestatten.

Die außerordentliche Gonvernements-Semstwoversamm-
lung in Saratow  beschloß, den Minister des Innern um
unverzügliche Berathung über die gegenwärtige Lage unter
The'ilnahme von Vertretern frer Saratower Gesellschaft anzu-
gehen, weil sich die Lage immer mehr zu spitze.  Er¬
forderlich sei die Aushebung des verstärkten Schutzes. Um
der Gesellschaft die bürgerliche Freiheit zu gewähren, sei keine
komplizirte gesetzgeberische Arbeit erforderlich. Ferner wur¬
de beschlossen, den Minister und das Synod daruni anzuge¬
hen, öffentlich die lügenhaften Meldungen, nach denen die in¬
telligenten .Kreise von den Japanern erkauft seien, zu wider¬
legen.

« • *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 30. März . (Petersb . Tel .-Ag.) Bei dem

Minister des Innern fand die erste private Besprechung über
die Frage der E i >r b er u f u n g voir Volksvertretern
statt . Der Minister sprach) sich für eine von Zeit zu Zeit statt-
findvnde derartige Einberufung aus und drückte die Uebcr-
zeugung ans , daß es nothwendig sei, zu den Arbeiten der
besonders einberusenen Konferenz Vertreter der Semstwos
und der Städte hinzuziehen. Er äußerte noch keine bestimm,
te Ansicht darüber , ob diese Vertreter zu ernennen oder zu
wählen seien. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Hclsingfors , 30. März . (Ritzaus Bureau .) Wie man
hier wissen will , ist die Petition des Landtages betr. die Wie¬
dereinführung des gesetzlichen Zustandes dem Kaiser theilwei.
se vorgelegt worden. Es sollen gewisse Zugeständnisse ge¬
macht sein, unter anderen , daß im Jahre 1905 die Aush . b-
ung der Rekruten nach der Verordnung von 1901 nicht statt¬
finde und daß die Bestimmung bezüglich der Unabsetzbarkeit
der Richter erneuert wird.

Petersburg , 30. März . Maxim Gorki  hat nunmehr
doch die Erlaubniß erhalten, zur Heilung deS wieder auftrc-
tenden Bluthustens nach der Krim p reisen, muß aber am
15. Viai wieder hierher zurückkchren.

Der rüfiiFdi*japcmiiche Krieg.
Ter Petersb . Tel .-Ag. wird aus Sitjasa von der ersten

mandschurischenArmee gemeldet: Gerüchten zufolge unter-
nahmen die Japaner in den letzten Wochen keinen Vormarsch.
Ihre HarchUräfte sind bei Tieling konzentrirt, die Vorhut
bei Kaugen.

Ans Euntschnling wird gemeldet: Die Russen haben die
Station Tchuanmiguisi geräumt.

Ter russische General Karkewitsch meldet dem General¬
stab unter dem 29. März : In unseren Armeen ist keine Ver¬
änderung eingetreten. General Linewitsch inspizirte die
Truppen der zweiten Armee. Ihre Haltung ist ausgezeich¬
net.

Der englische Dampfer „Dart ", von Rangoon kommend,
berichtet, er sei am 19. März 30 Kriegsschiffenund 14 Koh¬
lenschiffen,die ostwärts dampften, 250 Meilen nordöstlich von
Madagaskar begegnet.

Die Friedensrrage.
Nach beachtenswerthen Aenßcrungen aus russischen Krei¬

sen gewinnt es den Anschein, als ob denmächst wieder wie vor
50 Jahren ein russischer Krieg durch einen Pariser Kon¬
greß  zum Abschluß kommen soll. Bei der Besprechung der
zu gewärtigenden Fricdensbediugungen Japans sind außer
Rußland auch noch andere Mächte interessirt. Von welcher
Seite die erste Anregung gekommen ist, läßt sich bisher nicht
genau feststellen. * # *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Tokio, 30. März . Die Japaner rücken schneller, als

man vermuthet hatte, vor und haben eine abermalige II m -
geh u n g des Feindes  zum Ziele. Eine allgemeine
Bewegung wird hier binnen Kurzem erwartet. Man nimmt
an . daß die Russen sich in das Sunagir -Thal zurückziehen, um
sich in der Nähe von Charbin zu konzentriren.

Newyork , 30. März . (Reuter .) Die japanische Anlei¬
he wurde in Chicago, Boston, Los Angelas und anderen
großen Städter » mehrmals gezeichnet.

Deutscher Reichstag.
(175. Sitzung vom 29. Mürz, 1 Uhr.)

. Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung der
lstjlitärgelstze

betreffend Erhöhung der Friedensprüscnzstärke und betref¬
fend Festsetzung der Zweijährigen Dienstpflicht. In der Spe-
zialberathmig des ersten der beiden Gesetzentwürfegiebt

Abg. Wolfs  namens der süddeutschen Mitglieder der
wiisthschaftlichen Vereinigung die Erklärung ab, sie würden
gegen die Erhöhung der Friedenspräsenz sttmmeu, hauptsäch¬
lich, weil ihnen hinsichtlich der Deckungsfrage keine Garantie
gegeben sei.

Hierauf werden beide Gesetzentwürfeangenommen, die¬
jenige über die Friedenspräsenz gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten, der freisinnigen Volkspartei und der süd-
deutsch>en Mitglieder der wirthschastlichen Vereinigung sowie
der süddeutschen Volkspartei . Die Sozialdemokraten stim¬
men auch gegen das zweite Gesetz.

Es folgt die 2. Lesung des Etats . In der Generaldebat¬
te wendet sich zunächst

Abg.- Bebel (Soz .) gegen die Ausführungen des
Reichskanzlers am Montag im Abgeordnctenhause über den
Bergarbeiterstreik. Was der Reichskanzler über die Bcthei-
ligung der Sozialdemokratie gesagt habe, widerspreche direkt
der Wahrheit . Thatsächlich sei der Streik ausgcbrochen ge¬
gen die Abmahnungen über die Köpfe der Führer hinweg.
Redner widerlegt noch verschiedene Bemerkungen des Reichs¬
kanzlers in seinen weiteren Ausführungen.

Abg. GotHein (fteis . Ver.) bespricht die vorgestrige
Rede des Grafen Bülow im Abgeordnetenhause und würde
es für besser gehalten haben, wenn der Reichskanzler sich mit
seiner Berggesetznovelle nicht an den Landtag, sondern lieber
gleich an den Reichstag gewendet hätte.

Reichskanzler Graf Bülow  äußert sich zunächst kurz
über die Ostmarkenfrage. Was die Ausführungen Bebels
über die Reise des Kaisers nach Marokko anlange , erklärt der
Reickskanzler, der Kaiser habe schon vor Jahr und Tag dem
König von Spanien erklärt , Deutschland vertrete in Ma-
rokko keine territorialen Interessen . Nach dieser Erklärung
sei es aussichtslos, dem Besuch des Kaisers dort irgend eine
selbstsüchtige Absicht unterzuschieben. Unabhängig
von dem Besuch und unabhängig von der terri¬
torialen Frage laufe die Frage unserer wirthschastlichen
Interessen in Marokko. Wir verlangen Aufrechterhaltung
der offenen Thür daselbst, d. h. der Gleichberechtigungaller
Völker. Sobald sich die Nothwendigkeit für uns erweist, das
Vorhandensein der offenen Thür zu kontrolliren, müßten
wir dies jedenfalls thun . Redner erwähnt in seinen weiteren
Ausführrmgen den Streik im Ruhrrevier und schließt: Ich
glaube, eine sehr große Mehrheit im Volke und in diesem
Hause ist nicht geneigt, unsere verfassungsmäßigen Zustände
zu vertauschen mit der Zuchthansordnung des sozialdemokra¬
tischen Zukunftsstaates . Wir haben nicht die mindeste Lust
unsere altbewährte Kultur zu vertauschen mit ihrer banau¬
sischen Kulturmacherei und mit einem Wirrwarr , der nach
allen geschichtlichen Erstahrungen nur mit dem Säbel zu
durchhauen ist.

Abg. Bebel (Soz .) polemisirt gegen den Reichskanzler,
den: er Mangel an Arbeiterfienndlichkeit vorwirft.

Nach einer Erwiderung des Reichskanzlers schließt die
Generaldebatte . Eine Anzahl Spezialetats werden fast de¬
battelos genehmigt. Bei dem Etat für Kamerun erklärt Ge¬
neraldirektor Stübel , nach den neuesten Mcldungen bestehe
in Kamerun eine unmittelbare Aufstandsgefahr nicht, aber
nach den Erfahrungen in Südwestafrika erscheine Vorsicht ge»
boten und er hoffe, daß das Haus die geplante Vermehrung
der Schutztruppe genehmigen werde.

Beim Etat des Reichsamts des Innern kommt
Abg. Beck er - Hessen (uatl .) aus die gehässigen Angrif¬

fe der Sozialdemokraten gegen ihn während und bei seiner
Wahl zurück.

Abg. BruW (Antsi .) polemisirt ebenfalls gegen die
Sozialdemokraten und namentlich gegen die letzten Ausführ¬
ungen Stadthagens.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen.
Morgen 11 Uhr : Fortsetzung, dann 1. Berathung des 3.

Nachtrags-Etats , des Ergänzungs -Etats , und Wahlprüf¬
ungen.

Preu&iFcher Iiandhig
Das Abgeordnetenhaus  hat am Mittwoch den

Gesetzentwurfbetreffend Stilllegung von Zechen an die Kom¬
mission verwiesen, welche über die Aenderung des Bergge-'
setzes betreffend die Arbeitsverhältnisse zu berathen hat.
Dann wurde in zweiter Lesung der Gesetzentwurf betreffend
Schadloshaltung des herzoglichen Hauses Schleswig-Holstein-
Sonderbnrg -Glücksburg debattclos angenommen und dann
die erste Berathung der Sekundärbahnvorlage begonnen, die
morgen fortgesetzt wird. M a cc 0 (natl .) : Der große Ge¬
birgszug des Westerwaldes ist in der Vorlage 511 wenig be¬
dacht. Hier liegen auch sozialpolitische Gründe vor. Der
Redner bespricht die dortigen Verhältnisse. Den armen Ge¬
meinden muß mehr entgegengekommen werden. (Beifall.)
Schaffner (natl .) wünscht Fortsetzung der Eisenbahn
Montabaur durch das Hellbachthal zur L a hn ba hn in
N a s s a u, sowie eine Personenhaltestelle in Holzheim. —

Im Herren hause  wurde der Etat weiter berathen.
Donnerstag Fortsetzung.

* * *

Reprciientafionsgelder.
Nachdem auch das preußische Herrenhaus seine Zustimm¬

ung zu den vom Abgeordnetenhause bereits bewilligten Rc-
präsentationsgeldern von je 14 000 M für die preußischen
Minister ertheilt haben wird, soll, wie der L.-A. erfährt , dem¬
nächst in einem Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für
1905 dieselbe Summe für den preußischen Kviegsminister
nachgesordert werden, dessen Gehalt bekanntlich zum Mili¬
täretat des Reichshaushaltes gehört.

Polififdie Uages«Ueberiidit
* Wiesbaden, den 30. März 1905.

Kritische Hage aui Kreta.
Der Gouverneur von Kreta, Prinz Georg von Griechen¬

land , erließ an die Einwohner von Korea eine Proklamation,
in der er erklärt, die Mächte hätten die internationalen Trup¬
pen angewiesen, behufs Wiederherstellung der Ordnung aus
der Insel einzuschreiten. Der Prinz richtete zugleich ange¬
sichts der Tragweite des Beschlusses der Mächte an .diese das
Ersuchen, die Ausführung desselben 36 Stunden auszuschie¬
ben, damit er die Bevölkerung davon benachrichtign k<mne.
Der Prinz fordert dazu auf, nach Hause zurückzukehren und
beschwört die Aufständigen in Therisso, die Waffen nieder--
zulegen.

Cxplolion in Paris.
In der Wohnung eines stellenlosen Casäkellners namens

D i d a r e t zu Paris , der sich dort mit der Herstellung von
Explosivstoffen beschäftigte, fand-gestern eine Explosion statt.
Didaret wurde schwer verbrannt . Eine Haussuchung bei ihm
führte zur Entdeckung anarchistischer  Schriften.

Verhindertes Duell. Man meldet uns aus Berlin, 29. März:
Durch die Achtsamkeit der Gendarmerie ist heute Morgen ein
Duell vereitelt worden, das im Grunewald ausgetragen werden
sollte. Die Betreffenden, ein Herr aus Bromberg, der an der
Hochschule in Charlottenburg studirt und ein Dr . Ehr. aus Gne-
sen erschienen zu Wagen auf der Wahlstatt, als sie von Gendar¬
men bemerkt und ins Verhör genommen wurden.

Ueber den bekannten Fall Häusler wird, wie uns aus Mün-
chen gemeldet wird, die Entscheidung über das Wiederaufnahme¬
verfahren demnächst erfolgen. Es handelt sich wie erinnerlich nm
die ehemalige Stistsoberin Elise von Häusler, die vor zwei
Jahren wegen eines Giftmordversuches begangen an dem Dienst¬
mädchen Minna Wagner vom obcrbaherischen Schwurgericht zu
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. Die Wagner ist
min vor einigen Wochen im hiesigen Krankenhaus gestorben und
bei der Sestion haben sich Umstände herausgestellt, die starke
Zweifel an der als erwiesen angenommenen Vergiftung durch
die Häusler wachriefen.

Verzweislungsthateiner Mutter . Die Ehefrau des dienstent-
lassenen Geichchtsdieners Nowack in Leipzig sprang in der Furcht
vor Nahrungssorgen mit ihrem Jjährigen Kind vom 4. Stock in
den Hof. Beide wurden schwer verletzt. Der Mann ist spur¬
los verschwunden.

Durch Gase vergiftet. Das Berl. Tagebl. berichtet aus
Görlitz: Zwei Arbeiter der Hohlglashütte in Rietschen wurden
während des Uebernachtens in einem verbotenen Raume durch
ansströmendes Gas getödtet.

Genickstarre. Ein Telegramm meldet uns aus Breslau:
Nach amtlicher Feststellung sind vom 21. bis 28. März in Kö-
nigShütte ein Erwachsener und 17 Kinder an Genickstarre ge¬
storben. Seit dem Beginn der Epidemie ani 19. November 1904
wurden dort 304 Erkrankungen und 165 Todesfälle festgestellt.

Das Kriegsgericht der 9. Division in Glogau sollte gestern
gegen den Leutnant Homeyer vom 7. Grenadier-Negt. in Lieg-
nitz zu Gericht sitzen, der sich wegen Mißbrauchs derDienstgewalt
zu verantworten hat. Der zur Zeit vom Dienste snspendirte An¬
geklagte war zum Termin nicht erschienen. Es wurde beschlossen,
einen Haftbefehl gegen ihn zu erlassen.



31. März 1905. Nr . 77. LVIeS»«ve»« Wen « «l»» »zer>»», 20. 3a| rfl« a.

Hus der Umgegend,
fb- Spnnenbcrg , 29. März . Ueber die Entwickelung un¬

seres Ortes , welcher zur Zeit 3356 Einwohner gegen 3208 in 1903
und 2716 bei der letzten Volkszählung 1900 hatte, wird nach¬
stehendes mitgetheilt : Im Jahre 1904 wurden 173 Geburten an-
gezeigt, wovon auf Sonnenberg 108 und auf Rambach, das ge¬
genwärtig ca. 2050 Einwohner hat, 65 entfielen. Trauungen
fanden 50 statt, wovon auf Sonnenberg 30 und auf Rambach 20
entfielen. Gestorben sind einschließlich der Todtgeburten 88, in
Rambach 22 und in Sonnenberg 66. 1903 hatte 171 Geburten,
40 Eheschließungen und 102 Sterbefälle zu verzeichnen. In 1902
waren 161 Geburten , 46 Trauungen und 67 Sterbefälle ange-
meldet, was ein weniger von 10 Geburten und 35 Sterbefällen,
aber ein mehr von 6 Trauungen 1903 gegenüber ausmacht. 1901
war bis jetzt das stärkste Geburtsjahr mit 180 Geburten 7 mehr
wie in 1904. 1900^hatte 150 Geburten , 22 Trauungen und 100
Sterbefälle , was ein weniger von 30 Geburten und 13 Trau¬
ungen, aber ein Mehr von 30 Sterbefällen 1901 gegenüber aus¬
macht. 1895 wurden 127 Geburten , 29 Trauungen und 71 Ster¬
befälle angemeldet. 1890 waren nur 120 Geburten , 18 Trauungen
und 75 Sterbefälle angemeldet. 1885 fanden 103 Geburten , 29
Trauungen und 86 Sterbefälle statt . 1880 wurden 103 Geburten,
17 Trauungen und 59 Sterbefälle gemeldet. 1875 107 Gebur-
ten, 21 Trauungen und 59 Sterbefälle . Von den genannten
Zahlen entfallen auf Sonnenberg und etwas über y8 auf
Rambach. — Die diesjährige Pferdevormusterung  fin¬
det am 8. Mai , Vormittags 10 Uhr, für die Orte Sonnenberg,
Heßloch und Rambach am Goldsteinthalwege hier statt. — Die
Vorarbeiten zu dem am 24., 25. und 26. Juni d. I . stattfindenden
40jährigen I u b i l ä u m s f e st des hiesigen MänNergesangver-
eins „Gemüthlichkeit" find soweit vorgeschritten, daß schon am
Samstag , 24. März die in der Generalversammlung gewählten
Kommissionen zu einer gemeinschaftlichen Berathung zusammen-
treten konnten. Heute Abend findet eine Berathung der Festda¬
men (ca. 42) im Vereinslokal (zum Philippsthal ) statt.

X Bierstadt , 29. März . Der hiesige Gewerbeverein
veranstaltet in diesem Jahre zum ersten Male eine öffentliche
Ausstellung der in der hiesigen gewerblichen Zeichen- und Vor¬
schule angefertigten Zeichnungen. Dieselben werden an zwei
Sonntagen , den 9. und 16. April von Nachmittags 1- 4 Uhr
öffentlich ausgelegt und ist der Besuch der Ausstellung nicht nur
Mitgliedern des Gcwerbevereins sondern jedermann gestattet.
Die Zeichnungen werden wie alljährlich später zur Hauptversamm-
lung nassauischer Gewerbevereine gesandt.

* Dotzheim, 29. März . Herr Gymnasiallehrer Kahl  aus
Darmstadt hält nächsten Samstag Abend, 8(^ Uhr beginnend,
einen Vortrag über das zeitgemäße Thema : „Die Sicherung der
Bauhandwerker gegen Verluste durch den Bauschwindel." Der
Eintritt ist frei und sind auch Gäste von auswärts willkommen.
Ein guter Besuch ist sicher zu erwarten . Der Vortrag findet im
„Deutschen Kaiser" hier statt.

* Mainz , 29. März . Wegen unlauteren Wettbe¬
werbs  verurtheilte die Strafkammer den Schuhwaarenhändler
Leo Willstädt zu 500 X Geldstrafe . W . hatte bei seinem Aus¬
verkauf Waaren nachgeschoben, war aber im Sommer v. I . von
der Strafkammer freigesprochen worden . Auf Revision des
Staatsanwaltes hatte das Reichsgericht das freisprechende Ur-
theil aufgehoben und die Sache an die Strafkammer zurückver-
wicsen.

hl. Rüdesheim, 29. März . Nach dem Bericht über den
Stand und die Verwaltung der Gemeinde - Angelegen-
heilen  der Stadt Rüdesheim für das Jahr 1904 betrugen die
Gesammteinnahmen X  282511.86 und die Gesammtausgaben
X 282195.88, sodaß sich eine Mehreinnahme von Jt  315.98 ergab.
Das städtische Vermögen beträgt X 1221014.22, demgegenüber
eine Schuldenlast von X  382451.76 besteht. Die Gemeinde zählt
bei 1048 Familien 4781 Einvohner . Im Standesamtsregister
wurden im Jahre 1904 eingetragen 146 Geburten , 48 Trauungen
und 109 Sterbefälle . An Wiein wurde geerntet bei einem im Er¬
trage stehenden Land von ca. 200 Hektar 3687 Hestoliter (nicht
ganz ein halber Herbst), gegen 2142 Hektoliter (ein viertel Herbst)
im Jahre 1903. (Ein voller Herbst ist vorhanden , wenn auf 1
Morgen , d. i. y4 Hektar 1000 Liter Most geerntet werden.) Der
Gemeinde-Haushaltsplan für das laufende Rechnungsjahr setzt
im Voranschlag die Gesammteinnahmen auf X 270247.10 und
die Gesammtausgaben auf X  270225.90 fest, sodaß eine Mehr¬
einnahme von X 21.21 zu verzeichnen ist. Ueber dje Einzelheiten
der im Voranschlag befindlichen Posten wird in der nächsten
Stadtverordnetensitzung Beschluß gefaßt werden. — Auf den
Nicderwaldbahnen erfolgt die diesjährige Betriebseröff¬
nung  auf der Strecke Rüdesheim -Nationaldenkmal am 2.
April , auf der Strecke Aßmannshausen -Jagdschloß sowie der
Lokaldampfschifffahrt Rüdesheim -Bingen -Aßmannshausen -Schloß
Rheinstein am 16. April und wird der Verkehr bis zum 1. Mai
blos nach einem beschrankten Fahrplane ausgeführt . — Ge¬
richtssekretär I . Stadler,  seit 1888 am hiesigen Amtsgerichte
thätig , wurde auf seinen Wunsch mit dem 1. April in gleicher
Eigenschaft an das Kgl. Amtsgericht in Wiesbaden versetzt.

rel Seitzenhahn , 29. März . Unser Bürgermeister Krieger
wurde heute zu Grabe getragen . Derselbe war nur ganz kurze
Zeit krankt die Ursache seines Todes war ein Schlagansall . Daß
der Verstorbene in hohem Grade das Vertrauen und die Achtung
seiner Mitbürger und seiner Vorgesetzten Behörde genoß, bewies
seine mehrmalige Wiederwayl zum Bürgermeister unseres Dor¬
fes und auch der imposante Leichenzug am heutigen Tage . Sein
ganzes Streben war einzig auf das Wohl seiner Mitmenschen ge¬
richtet und wo es galt , einem Bedrängten mit Rath und That
beizustehen, war er stets bereit dazu. Ehre seinem Andenken! —
Eine neu angelegte Wasserleitung  haben wir , wie auch die
umliegenden 'Ortschaften bekommen, aber nur wenig Waffex;
die Quelle ist zu wasserarm und wird dies von den Einwohnern
sehr beklagt. — Mit dem Erlös der Holzver st eigerungen
im Gemeindewald im verflossenen Winter kann die Gemeinde zu¬
frieden sein, sie brachte bedeutende Einnahmen . — Die Arbeiten
im Felde sind jetzt in vollem Gange , um die Frühjahrssaat zu be¬
sorgen, nur ist das nasse Wetter der letzten Tage etwas hinder¬
lich. Die Wintersaat steht in unserer Gemarkung gut, sie hat
durch Frost und Ungeziefer nicht viel gelitten . Besonders lästig
für den Landmann ist das Wild , welches oft vielen Schaden an-
richtet: deshalb hat auch die Gemeinde die Feldjagd nicht ver¬
pachtet, sondern für sich behalten . — Me erst kürzlich in der
Nähe unseres Ortes auf der ehemaligen Koch'schen Mühle er¬
baute Fabrik für Metallprägungen hat ihren Betrieb infolge
Zahlungsschwierigkeiten des Besitzers eingestellt.

* Limburg , 29. März . Gestern rettete  der Polizeiser¬
geant Müh l h e n r i ch den Sohn des Buchbinders Groß , der
in die zur Zeit hochgehende Lahn gestürzt war , aus den Welle«.
Der Knabe wäre sonst unrettbar verloren gewesen.

gn. N̂astätten , 29. März . Heute Pachmittag wurde Herr
Lehrer I . R e i chw e i n unter überaus zahlreicher Betheiligung
zu Grabe getragen . Der Verblichene stand im 58. Lebensjahre und
gehörte 37 Jahre dem Lehrerstand an . Er war in allen Kreisen
als ein biederer , liebenswürdiger Charakter bekannt. Ei« Schlag¬
anfall zwang ihn seine Pensionirung nachzusuchen, die ihm noch
am Tage vor seinem Tode zugestellt wurde . Er sollte sich des
wohlverdienten Ruhestandes nicht mehr erfreuen, denn ein er¬
neuter Schlaganfall bereitete seinem Leben ein Ende. Bei der
Beerdigung gab sich allseits eine herzliche Theilnahme für die
durch den Verlust schwer betroffene Familie kund.

Kunft, fcfderamr und Xviiiemcftürf.
Königliche Sdiaufpißle.

Das zweite Gastspiel von Frau Anna Schramm  vom
Königlichen Schauspielhause in Berlin stieß wieder auf außer¬
ordentliches Interesse und brachte ein ausverkauftes Haus . Frau
Schramm ist nicht nur die älteste, sondern auch die komischste al¬
ler komischen Alten und wußte auch gestern wieder durch ihre
unübertroffene schauspielerische Lebhaftigkeit und ihren frischen
köstlichen Humor als Kunigunde in dem einaktigen Lustspiel
„Frau Kandels Gardinenpredigt " von Moser das Publikum in
steter Heiterkeit zu erhalten . Um den lebhaften Erfolg machten
sich auch unsere einheimischen Kräfte Frl . Oferta und Ra-
tajczak,  sowie die Herren Andriano , Schwab und

Weinig  durch ihre lebendige Ausführung des antiquirten , an
für sich recht harmlosen Lustspiels verdient . Auch die Frau Mar¬
tha Rull in Kleist's „Der zerbrochene Krug" verstand Frau
Schramm auf's humorvollste auszustatten . Sie erzielte damit wie
als Christiane in „Den Dienstboten " einen neuen durchschlagen¬
den Erfolg , reichsten Beifall und Lorbeerspenden.

* Wiesbaden , den 30. März 1905.

Vom'Tage.
König Leopold. — Prof . Pagenstcchcr . — Die Nachttaxe der

Apotheken. — Nachklänge zur Matinee.

König Leopold war schon für die nächste Zeit als Kur¬
gast in Wiesbaden angemeldet , doch kommt jetzt aus Brüssel
die Nachricht , daß der König der Belgier seine Reise verscho¬
ben hat . Bekanntlich konsultirt der König alljährlich Herrn
Professor Dr . Pagenstecher wegen eines Augenleidens und ec
gedenkt sich auch dieses Jahr der Behandlung unseres berühm-
len Mitbürgers zu unterziehen . Nun ist aber Prof . Pagen¬
stecher seit einigen Tagen erheblich erkrankt und wenn auch er¬
freulicherweise inzwischen eine Besserung eingetreten ist, so
kann er doch vorläufig seine Praxis nicht ausüben . Hoffen
wir , daß die Genesung alsbald eintrete.

Im Allgemeinen hat sich die von des Winters Unbill an.
gekränkelte Menschheit mit dem Beginn des Frühjahrs recht
hübsch erholt . Wer aber noch Besuch von Dame Influenza
bat , der möge sich seine Rezepte am Tage anfertigen lassen:
schickt er nach 10 Uhr Abends in die Apotheke, so zahlt er 60
Pfennig Zuschlag . Die Herren „ Neunundneunziger " gehö¬
ren ja freilich nicht zu den unglücklichen Leuten , die mit Ver¬
lust arbeiten ; aber dieser Zuschlag für Nachts angefertigte Re¬
zepte ist ihnen doch zu gönnen . Denn nicht selten kommt es
vor , daß die Nachtschelle der Apotheke von Uebermüthigen ge¬
zogen wird , die irgend ein Pläsierchen oder eine Rolle Pfef¬
fermünztabletten verlangen , nur um den Herrn Provisor zu
„uzen ". Wenn man jetzt eine halbe Mark Zuschlag zahlen
soll, wird man sich's überlegen , ohne Noth die Apotheken-
fchelle zu reißen . In Fällen der Bedürftigkeit werden die
Inhaber der Apotheken wohl human genug sein, den Extra¬
obolus nachzulassen und sich mit ihren 99 Prozent Gewinn
(oder sind es mehr ?) zu begnügen.

So viel Gewinn hat bekanntlich die Schillermatin ^e im
Königlichen Theater nicht erzielt , denn die Leute , die zahlen
können , die „upper ten ", glänzten meistens durchAbweseuheit.
Wenn trotzdem ein nicht ungünstiges finanzielles Resultat
erzielt wurde , so ist das in erster Linie dem rührigen Comit6
und an seiner Spitze Herrn Fabrikanten Hupfeld  zu dan¬
ken. Der beliebte Sprudlervice hat es verstanden , das Ar¬
rangement des gesellschaftlichen Theils zu aller Zufriedenheit
zu gestalten , so daß sich der äußere Rahmen in schönster Har¬
monie dem künstlerischen Gesammtbilde anpaßte . Unsere
Bürgerschaft hat jedenfalls nach Kräften durch persönlich;
Theilnahme zu dem hübschen Resultat beigetragen : aber
unser ; „ haute volöe " sollte sich bei Gelegenheit doch erinnern,
daß sie nocfi' ein „nobile officium " zu erfüllen hat . Denn noch
immer ist der Fonds zur Errichtung des Schillerdenkmals
nicht ganz gefüllt und es klafft noch eine Lücke, die durch gebe¬
freudige Hände auszufüllen ist . Mit der offiziellen Begei¬
sterung allein  ist nichts gethan . Sch.

Die Waarenliäuler, deren Wirkung und Folgen.
Für dieses Thema hatte der Verein selbständiger Kaufleute

auf gestern Abend eine Versammlung im Friedrichshof anbe-
räumt . Um 9 Uhr erüsfnete der Vorsitzende, Herr Kaufmann
Stamm,  die sehr gut besuchte Sitzung und ertheilte nach ei¬
nigen einleitenden Worten Herrn Kaufmann Emil Dörner
das Wort zu seinem Vortrag über „Die Waarenhäuser . deren
Wirkung und Folgen " :

Wenn man heute der Waarenhausreform bedingungslos das
Wort reden wollte, so würde man wenig Gegenliebe finden.
Man darf sich nicht von dem vorherrschenden Urtheil über das
Waarenhauö beeinflussen lassen und letzteres ohne weiteres ver.
dämmen. Es ist aber klar, daß jede weitere Ausgestaltung des
Waarenhausbetriebcs dem kleinen Kaufmanne unermeßlichen

Schaden zufügcn wird . So mußten z. B . in München in der
Nähe eines Waarenhauses 385 kleine Läden gekündigt werden.
Der Zwecks des gestrigen Vortrags spllte eine sachliche, unpar¬
teiische Prüfung der Waarcnhausfrage sein, um hieraus viel¬
leicht die Mittel für einen wirksamen Schutz dieser Konkurrenz
zu finden . Tie Waarenhäuser sind mit die letzten Früchte des
gewaltigen , wirthschaftlichen Aufschwunges, der sich im Laufe des
vergangenen Jahrhunderts vollzogen hat. Redner geht hierauf
auf die Ursachen der wachsenden Bedeutung des Kleinhandels
ein, die er in der gewaltigen Verbesserung der Verkehrsverhält¬
nisse, dem zunehmenden Verbrauch an ausländischen Produkten,
bes. Kolonialwaaren , und in dem Wachsthum der städtischen Be¬
völkerung auf Kosten der ländlichen und der damit zusammen¬
hängenden Umgestaltung der Wohnungsverhältnisse sucht. In
ganz besonders hohem Maße hat den Kleinhandel aber die Ver¬
drängung des handwerksmäßigen Kleinbetriebes durch daS
Aufkommen der Großindustrie begünstigt, welche die Bundesge-
nossenschaft des Krämers zum Absatz ihrer Produkte nöthig hat.
Dieser Kleinhandel hat heute nach drei Fronten einen schweren
Kampf zu führen : gegen die Produzenten , gegen die Konsumen¬
ten und endlich gegen die Konkurrenz der in seiner Mitte er-
stehenden Großmagazine und Waarenhäuser . Diese letzteren
fürchtet der kleine Kaufmann am meisten und verfolgt sie mit sei¬
nem unauslöschlichen Haß . Ein guter Theil dieses Kampfes
liegt schon hinter uns , doch sind die Kräfte noch nicht erlahmt.
Man hat eine Waarenhaussteuer durchgesetzt, man hat die
Existenz bestehender und die Begründung neuer Waarenhäuser
durch zahlreiche schwere Bedingungen baupolizeilcher Natur zu
erschweren und unmöglich zu machen gesucht, man hat in Wort
und Schrift auf den schädigenden Einfluß des Waarenhaus-
wesens hingewiesen, ja , man hat um das Mitleid der Konsumen¬
ten gefleht. Was haben diese Anstrengungen genützt? Wie ist es
speziell mit der Wirkung der Waarenhaussteuer beschaffen?
Letztere hat fast keine Wirkung gehabt, denn sonst würde man
nicht immer wieder nach einer Verschärfung schreien. In ge¬
wisser Beziehung ist ja eine Wirkung nicht abznsprechen, aber
es fragt sich ,mx r w o und wie!  Es ist den Waarenhäusern bei
ihrer Uebermacht ein Kleines , jede Steuer in Form einer Er¬
zwingung geringerer Preise beim Einkauf auf den Fabrikanten
und so in letzter Linie auf die Lohnarbeiterschast und die kleinen
Kunden der Industrie , den kleinen Gewerbetreibenden, abzn-
wälzen. Diese  Wirkung sollte die Waarenhaussteuer gewiß
nicht haben ! Den baupolizeilichen Anordnungen haben sich ferner
die Waarenhäuser klugerweise gebeugt und die ihneA dadurch ent¬
standenen Mehrkosten drücken Dank der so bewährten Abwälz-
nngspolitik alle anderen Schultern mehr als diejenigen, für die
sie besümmt waren . Ebenso hat der Druck, den eine Anzahl kor¬
porativer Vereinigungen auf ihre Mitglieder ausgeübt hat, die
genannte Kategorie von Konsumenten vom Einkäufe in Maaren.
Häusern abzuhalten , wenig geholfen. Die Frau mit ihrem prak-
tischen Sinn und Sparsamkeitstrieb , deren Charakteranlage am
meisten dazu prädestinirt ist, ans Aeußerlichkeiten zu reagiren,
wird demgemäß stets auf raffinirte Geschästskniffe hereinfallen.
Auf dieser Erkenntniß fußend, hat das Waarenhaus seine Ver-
kaufs- und Anlocknngspraxis auf die Frauenwelt zugeschnitten.
So beruht der Erfolg des Waarenhauses nicht zum geringsten
Theil auf seinem Erfolg bei den Frauen , oder mit anderen
Worten : bei seiner Kundschaft. Wr müssen von den Wdaren-
Häusern lernen , wenn wir die Schäden ausgleichen wollen, die
sie uns verursacht haben ; sie stehen zu fest im Wirthschaftsleüen,
um leicht in ihren Grundvesten effchüttert werden zü können.
Diese Erkenntniß sollte den Kleinkanfmann lehren, mit den
Waarenhäusern sich nicht auf einen Kampf, sondern eine Konkur-
renz einzulassen. . Der kleine Geschäftsinhaber muß sich das
Leitmotiv des Waarenhauses zu eigen machen: Das Geschäft ist
in effter Linie des Publikums wegen da — und nicht umgekehrt.
Das heißt mit anderen Worten : Der ganze Geschäftsbetrieb ist
auf die Bequemlichkeit des Publikums zugeschnitten, man nimmt
aus das Publikum alle erdenkliche Rücksicht und selbst der Ge¬
ringste darf sich im Waarenhause „fühlen", ohne daß dies
der Persönlichkeit oder Würde des Geschäftsinhabers oder Ver¬
käufers Eintrag thut . Das ist der Schlüssel zu dem Geheim-
niß , daß das Publikum diese Häuser so gern besucht. Man kom-
me den Kunden höflich entgegen, dadurch wird kein Kaufmann
sich etwas vergeben. Ferner sorge man für gute, flinke Ver¬
käufer, man erziehe sich ein zuvorkommendes, promptes Verkaufs¬
personal . Schwerer wird dem kleinen Spezialgeschäftsinhaber
bezüglich der Verkaufspreise die Konkurrenz. Was den billigeren
Einkauf der Waarenhäuser betrifft , so kaufen sie einerseits freilich
infolge ihrer großen kapitalistischen Uebermacht billiger ein,
andererseits erwachsen ihnen aber auch ungeheure Ausgaben
(der Grundstückswerth , die Gehälter , die Beleuchtung u. a. m.)
mit denen der kleine Geschäftsinhaber lange nicht in dem
Maße zu rechnen braucht . Diese Ausgaben sind groß genug, um
auch nicht gerade unbedeutende Einkaufsdifserenzen wieder aus¬
zugleichen. Hier lautet das Rezept : Großer Umsatz, kleiner
Nutzen. Es muß das Prinzip des Spezialkaufmanns sei«, sei¬
nen Geschäftsgewinn nicht durch .Fordern unverhältnißmäßig
hoher Preise zu erzielen , sondern durch Erzielung eines größeren
Umsatzes zu mäßigen Preisen . Ferner ist die Art und Weise zu
beachten, wie das Publikum zum Kaufen animirt wird. In
dieser Beziehung muß das Waarenhaus mit seiner geschmackvollen
Schaufensterdekoration vorbildlich sein. Doch muß natürlich
auch auf die innere Ausstattung des Ladengeschäftes große Sorg-
alt gelegt werden . Weiter steigert den Umsatz des Spezialge¬
schäftes die Bequemlichkeit für das Publikum, die gekauften
Waaren ins Haus gesandt zu bekommen. In seinen weiteren
Ausführungen lenkt Redner die Aufmerksamkeitauf die innere
Organisation des Geschäftsbetriebes , er erwähnt die Vorzüge ei¬
nes günstigen Einkaufs für den kleinen Geschäftsmann. Dann
muß die Waare schnell verkauft werden, damit das Geld wie
eine Maschine arbeitet . Dazu gehört, daß der Kaufmann aus
einen Erfahrungen im Einkauf Lehren zieht und mit den ihm
>u Gebote stehenden Mitteln haushält . Sein Ehrgeiz muß es
ein, mit einem kleinen, gut assortirten Lager zu arbeiten und
msselbe rechtzeitig zu ergänzen . Von nicht geringer Bedeutung
ur jedes Geschäft ist auch die Plazirung der Waaren . Die am
häufigsten verlangten Artikel müssen am leichtesten zu erreichen
sein. Sogenannte Saisonartikel müssen dem Käufer in der
Auslage sofort auffallen . Ein wichtiges Glied der inneren Ge¬
schäftsorganisation ist ferner das Hauspersonal . Für dieses muß
eine geregelte Hausordnung bestimmt werden, in welcher festge¬
setzt ist, wann und wie das Personal im Geschäft zu erscheinen
und dasselbe zu verlassen hat, wann und wo Frühstücks- und
Vespermahlzeiten einzunehmen sind, der Beginn und die Länge
der Mittagspause , wie die Angestellten bei Erkrankung sich in
und außer dem Hause zu benehmen haben, wo Urlaubsgesuche
anzubringen sind, wie sich das Personal bei Feuersgefahr und
wie es sich endlich dem Publikum - gegenüber zu verhalten hat.
Außerdem setzt die Hausordnung gewisse Strafen fest. Von den
Faktoren , die den Waarenhäusern weiter den Erfolg gebracht ha¬
ben, ist einer der mächtigste die Reklame. Nur dieser verdanken
z. B . Odol , Javol , Rayseife, Stollwerk , Kupferberg Henkel.
Söhnlein u . a . m. ihren Effolg . Die Reklame ist ein modernes,
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^bcr nothwendiges Uebel. Sie ist für den Geschäftsmann das
Büaß für seine Geschäftstüchtigkeit. Es wird natürlich von hun¬
derterlei Umständen abhängen, ob man sich in diesem oder jenem
Falle für Zeitungsinserate oder eine andere Art Propaganda
entscheidet, stets kommt es aber bei der Reklame auf Prägnanz,
Kürze und Originalität sowie stete Wiederholung an. Das häu-
sige Wiederkehren der Reklame wirkt auf das Kundenpublikum sug¬
gestiv, daß es sich um ein leistungsfähiges Geschäft handelt, von dem
-3 oiel ßu  hören bekommt. Das ist die Wirkung der Reklame. —
Las wäre alles , was der Kleinkaufmann seinem großen Konkur.
reuten , dem Waarenhause absehen kann. Es soll damit nicht ge¬
sagt sein, daß der Kampf gegen diese Institute ganz aufgegeben
werden sollte, oder daß er erfolglos wäre . Der kleine Kaufmann
erstrebt mit Recht die Vernichtung der Waarenhäuser . Zuerst
aber handelt es sich darum, ' den eigenen Geschäftsbetrieb zu re-
formiren . Vorläufig ist,. wie schon im Eingang erwähnt , die Ver¬
nichtung des . Großbetriebes ein Phantom . Darauf zu warten,
daß es vielleicht einmal anders kommt, als es bis jetzt den An-

hat, bedeutet für den Specialkaufmann geschäftlichen Selbst¬
mord . Schon der bekannte Sozialpolitiker , Prof . Pohle sagt,
taßeller Voraussicht nach der Großbetrieb im Waarenhandel den
Kleinbetrieb einst in der Weise aufsaugen wird , wie er das im
Gewerbewesen gethan hat . Noch immer liegt der Schwerpunkt
des Handelsgewerbes bei den Kleinbetrieben . Zum Schluß führt
Redner nochmals die Punkte an , die bei der Konkurrenz mit
dem Waarenhause im Auge zu behalten sind: Höfliche, zuvorkom¬
mende und prompte Bedienung , Festhalten an dem Grundsatz:
Großer Umsatz, kleiner Nutzen, die richtige Art , das Publikum
zum Kaufen zu animiren , Beförderung der Wiaaren ins Haus,
vorsichtiger und auf Geschäftserfahrung begründeter Einkauf,
schneller und häufiger Umsatz des Lagers , Einführung einer
Hausordnung und last not least die Reklame. — Unter anhalten¬
dem Beifall schloß Herr Dörner seine hochinteressante eingehen¬
de Beleuchtung dieser so wichtigen Frage . Es wäre wünschens-
werth , wenn seine Ausführungen , die gestern nur in Form eines
Vortrages an die interessirten Kreise gelangten, in Form einer
Broschüre fest gehalten würden zum Besten jedes einzelnen Klein¬
kaufmannes , der daraus beachtenswerthe Lehren für das Empor¬
blühen seines Geschäftsbetriebes ziehen könnte!

Zum Schluß protestier die selbständige Kaufmannschaft da¬
gegen, daß bezüglich der Kanalbenutzungssteuer diejenigen La¬
deninhaber , die ein Einkommen von 5000 Jt und mehr haben,
für ihre Geschäftslokalitäteu mit 2 Prozent zur Kanalsteuer
herangezogen, werden sollen. Es wird vorgeschlagen, daß die
hiesigen kaufmännischen Vereine in Verbindung mit dem Haus¬
besitzerverein sich an den Oberpräsidenten protestirend wenden.
Der Verein selbständiger Kaufleute soll hierbei die Führung
übernehmen . W. M.

* Gerichtspersoualien . Herr Gerichtssekretär Wollen.
Haupt  ist vom 1. April vom Amtsgericht Asbach (Westerwald)
nach Frankfurt a. M . versetzt.

L. Jubiläum . Am 1. April feiert der Hausmeister des hie-
sigen Kurhauses , Wilhelm Enders,  sein 40jähriges Dienstju¬
biläum . Ununterbrochen wirkte er in treuer Pflichterfüllung in
seinem Berufe als Portier , darauf als Oberkontrolleur und
schließlich seit sechs Jahren als Hausmeister des städt. Kurhauses.

* Auszeichnung. Dem Oberpostschaffner I . A r e n d ist aus
Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand das allgemeine Eh¬
renzeichen verliehen worden.

* Kanalbomitzniigsgebühr. Die den Hauseigenthümernkürz¬
lich zugestellten Fragebogen bczgl. der Miethsverhältnisse kön¬
nen, entsprechend ausgefüllt , schon vor dem 8. April cr. im Bo¬
lenzimmer oder im Zimmer Nr . 50 des Rathhauses abgegeben
werden, falls die Abholung vom genaynten Tage ab nicht er¬
wünscht sein sollte.

M M . Die künstliche Külte in Handel und Industrie.
Gestern Abend hielt Herr Ingenieur L eh n e r t im großen
Saale der Gewerbeschule für den Gewerbeverein einen Vortrag
über „Die künstliche Kälte in Handel und Industrie ." Schon in
früherer Zeit hat man die hohe Bedeutung der Nahrungsmittel-
konservirung erkannt. Die ältesten Vorschriften hierzu finden wir
in den ältesten Schriften , weiterhin gebrauchten schon die alten
Römer Eishöhlen zur Aufbewahrung von Fleisch. Einen bemer-
kenswerthen Schritt i . betr . der Kälteerzeugung weist daS Jahr
1862 mit Erfindung der Kaltluftmaschine auf. Die Erzeugung
künstlicher Kälte, die sich der Industrie dienstbar macht, ist erst
daun mit Erfolg möglich gewesen, als man die Gase von den
Dämpfen genauer unterschied. Zu ihrer Erzeugung werden Amo-
niak, Schwefel oder Kohlensäure verwandt . In scharf ausgeführ¬
ten Lichtbildern zogen hierauf die Erfindungen auf dem Gebiet
der Kaltluftmaschinen am Auge der Zuschauer anschaulich' vor¬
über . Zuerst tvurdc eine große und eine kleine Kompressions¬
maschine vorgeführt : letztere findet hauptsächlich in größeren Flei.
scherest, Hotel- usw. Betrieben Anwendung . Die Absorptions¬
maschine ist heute ganz ihres ewigen Reparaturbedürfnisses we¬
gen verlassen worden . Bezüglich der Art und Lage der Kühlung
unterscheiden wir Dampf-, Salzwasser - und Außenkühlung. Die
Dampfkühlung findet ihre Anwendung in kleinen, die Salzwas-
serkühlung in großen Betrieben . Eine Verbindung der beiden
erstgenannten Kühlungen bildet die Druckkühlung, die hoffentlich
auch in unserem neuen Kurhaus eingeführt wird . Hierauf zeigt
ein anderes Bild die Anlage einer großen Brauerei . Zwei
Kulturplatten weisen die Beschaffenheit der Luft bei künstlicher
und Natureiskühlung nach, die bei ersterer fast ganz keimfrei ist.
Tann folgt eine Schlachthausanlage , in deren Vorkühlraum 8
Grad , in der Kühlhalle 4 Grad herrschen. Die Erzeugung des
künstlichen Eises erstreckt sich auf Block- und Platteneis : letzteres
ist fast ganz durchsichtig, was durch die Entfernung der Luft aus
dem verwendeten Wasser möglich ist. Sehr interessant waren die
hierauf folgenden Abbildungen eines Hamburger Butter -, Eier-
und Lachskühlrnums, sowie von Kühlräumen für Hopfen, Wild
und Geflügel. Kleine Fische werden in langen Blechtrögen im
Wasser zum Gefrieren gebracht und dann , in die Eisstangen
eingefroren , gelangen sie zum Versand. Ein englischer Fleischküh-
raum , in dem sich in Leinwandsäcken befindliches Hammelfleisch
aufgestapelt befand, die Kältemaschine auf einem Reichsdampfer
sowie der Maschinenwagcn eines russischen Kühlzuges interessir¬
ten in ihrer Abbildung ebenso, wie die bekannte künstliche Eis-
bahn in Nürnberg . Es dürfte nicht allgemein bekannt sein, daß
man auch den Pflanzenwuchs durch Kälte zurückhalten kann, um
ihn dann zu einer beliebigen Jahreszeit sich kräftiger weiter ent¬
wickeln zu lassen. Auch die schauerliche Pariser Morgue , in der
unbekannte Leichen zwecks Rekognoszirung durch ihre Angehö-
rigcn ausgestellt .werden, hat sich die künstliche Kälteerzeugung
nutzbar gemacht. Die Leichen werden nach ihrer Einlieferung
auf eine Temperatur von 24 Grad gebracht und später in einer
Kältehöhe von 6 Prozent aufbewahrt . Zum Schluß erwähnt
Redner , daß der Schaumweinfabrikant die künstliche Kälte zur
Entfernung der Hefe aus seinem Champagner benutzt. Trübe
Weißweine werden durch die künstliche Kälte klarer , saure Weine
süß und Spirituosen altern schneller durch sie. Mit einigen
schließenden Worten des Redners endete der interessante, gut
besuchte Vortrag um }410 Uhr.

* Die Gebührenordnung für die Kanalbenutzmig ist in der i
heutigen Amtsblatt -Ausgabe des „Wiesbadener General -Anzei¬
ger" erschienen. Das erste Hebungsjahr nach dieser Ordnung
beginnt am 1. April d. I.

* Für diejenigen Unternehmer etc., welche sich an Garni-
so n b a u t e n betheiligen wollen, diene zur Nachricht, daß die
in der Regel vorzuschreibenden allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen für die Ausführung von Garnisonbauten , sowie die Be¬
stimmungen für die Bewerbung um Leistungen für Garnison¬
bauten im Geschäftszimmer der hiesigen Garnison -Verwaltung
und des hiesigen Garnison -Lazaretts zur allgemeinen Einsicht
ausliegen : auch sind diese Bedingungen auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramte in der für öffentliche Bekanntmachungen bestimmten
Stelle zur Einsicht ausgehängt.

* Orchideemschau im Frankfurter Palmengarten . Man
schreibt uns aus Frankfurt a . M .: Ter verstorbene Professor
Tr . F . Cohn -Breslau stellt die unendliche Verschiedenheit in
der äußeren Erscheinung der Orchideen , in dem reizvollen
Bau der Blüthen , in der herrlichen Tönung der Farben in
Parallele mit den : Spiel jenes genialen Geigenkünstlers , der
cs verstand , seine Zuhörer durch Variationen eines einfachen
Themas nach Venedig in die Zeit des Karnevals zu versetzen.
Und alle Liese wechselnden Bilder zauberte der Künstler her¬
vor durch leichte Veränderungen und Umwandlungen einer
und derselben Volksmelodie , aber — so führt er weiter aus
— eine noch größere Künstlerin ist die Natur gewesen, als sie
die Orchideen ins Leben rief . Eine unendliche Mannigfaltig¬
keit reizvoller , phantastischer Gestalten erblicken wir nnt .r
ihnen und jede trägt ein Gewand von anderem Schnitt . Vom
reinen Weiß und zarten Rosenroth bis zum tiefen Pu .pur,
dem herrlichsten Blau , dem satten Goldgelb zeigen sie alle
Farben , welche die moderne Technik in Mod ? gebracht hat,
und wie originell sind oft die Zusammenstellungen : diese ge¬
streift , jene gefleckt oder mit anderen wunderlichen Dessins
bemalt . Alexander von Humboldt sagte , das Leben eines
Malers würde nicht ausreichen , um auch, nur einen beschränk¬
ten Raun : diirchmusteimd , alle die prachtvollen Orchideen ab¬
zubilden , welche die Gcbirgsthäler der peruanischen Anden
bewohnen . Aber in Brasilien , Centralamerika , in West- und
Ostindien , wie ans den Inseln des Indischen Oceans leben
nicht minder mannigfaltige und farbenprächtige Orchideen.
Von über 8000 Arten leben nur 112 in Europa , eine der
schönsten, die den poetischen Namen der „nordischen Calypso"
führt , ist mit ihren großen , rosenfarbenen gelb und braun ge¬
fleckten Blumen eine Zierde der Sumpfmoore von Finnland
rind Lappland . Aber nicht von diesen den Boden bewohnen¬
den Kindern der großen Orchideenfamilie soll weiter die Rede
sein, sondern von den prächtigen Vertretern , die unter den
Tropen ihre Heimath haben . Tie tropischen Orchideen sind
Kinder der Sonne und in der größten Mehrzahl Baumbe¬
wohner , sie verschmähen den Boden und siedeln sich hoch auf
den Bäumen des Urwaldes an , sie überziehen auch nackte Fel¬
sen und hängen an Abgründen herab , sie beleben abgestorbene
Bäume des Urwaldes und schmücken mit ihrer Pracht die
ödesten Felsspitzen . Eine erlesene Auswahl dieser „Aristo¬
kraten der Blnmcnwelt " zu einer bedeutenden Sonder¬
au sstcllung  zu vereinigen , hat sich die Palmengartenge-
sellschast angelegen sein lassen und Verbindungen angeknüpft,
die Gewähr dafür bieten , daß in den Tagen vom 29 . April
bis 7. Mai d. I . eine Orchideenschau in der Blnteng . lerie
des Palmengartens stattsindeu wird , wie sie in diesem Um¬
fange in Mittel - und Süddeutschland noch nicht gezeigt wor¬
den ist. Wie in .Düsseldorf , so ist auch in Frankfurt a . M.
diese Ausstellung dem Herrn O . Beyrodt,  der Großkultn-
ren von Orchideen in Marienfelde bei Berlin betreibt , und
an der Spitze der handeltreibenden deutschen Orchideeugärtner
steht , übertragen worden.

* Zur Warnung ! „Drei Geprellte " schreiben uns : Ein Hau-
sirer vertreibt in unserer Stadt einen Artikel, den er „Motten-
schutz"^nennt und der gewöhnlich nicht ganz 10 $ kostet'. Trotz¬
dem ist es dem Manne gelungen, von denen, die nicht alle wer¬
den, Preise von 20, ja sogar 40 $ pro Stück zu erzielen. Also
Achtung vor den: theuren Mottenschutz!

* Unfall. In einem Restaurant der Neugasse stürzte der
Kellner A. Heilmann diese Nacht, 12 Uhr , die Treppe hinunter
nud fiel auf einen Stuhl . Er trug schwere Verletzungen davon,
sein Zustand ist sehr bedenklich. Der Verunglückte wurde durch
den Sanitätswagen in das Krankenhaus gebracht.

fs. Ein Renlontre fand Dienstag Abend in der oberen
Lahnstraße statt. Tort waren nach einem heftigen Wortwechsel
8—10 Personen aneinander gerathen und bearbeiteten sich mit
Stöcken, abgerissenen Lattenstücken usw. ganz gehörig. Ein
Schutzmann , der die Kampfhähne auseinander bringen wollte,
wurde darauf selbst verprügelt . Zur Ruhestiftung und Sistirung
der Krakehler war ein ganzes Aufgebot von Schutzleuten nöthig.

* Bei einem Zimmerbrand , der vor einigen Tagen im Prst
vathause des Hotelbesitzers A. Jahn ausgebrochen, hat sich der
bekannte Miniinax -Apparat bei der Löschung vorzüglich bewährt,
wie der betr . Besitzer dem Vertreter des genannten Apparates
schriftlich bestätigt. Durch die augenblicklich eintretende Wirkung
wurde größerer Schaden verhütet.

le. Achsenbrnch. An einem dem Fuhrunternehmer B . ge-
hörigen , mit einer schweren Last Sand beladenen Wägen brach in
der Bleichstraße die Achse der Vorderräder . Infolgedessen ent¬
stand eine große Verkehrsstörung , da der Wägen fast quer auf
dem Jahrdamm stand und um diese Zeit ein sehr reger Verkehr
in der genannten Straße herrschte. Erst in später Stunde konnte
das Hinderniß weggeräumt werden.

G . Verworfene Berufung . Der Füsilier Heiler  der 2.
Komp, des Füsilier -Regiments von Gersdorff brannte vor ei-
nigen Wochen aus Wiesbaden durch, um sich in seiner Heimath
Frankfurt ein paar vergnügte Tage zu machen. Vor Ablauf
des siebenten Tages erschien er wieder bei der Kompagnie, denn
er wußte, daß die unerlaubte Entfernung weniger als eine Wo-
che gedauert hat . Das Standgericht vcrurtheilte ihn zu vier
Wochen strengen Arrests . Er rief darauf das Kriegsgericht in
Frankfurt an. Weil er jedoch schon einmal wegen unerlaubter
Entfernung bestraft ist, so wurde seine Berufung verworfen.

* Eine rauche und rußfreie Waudbüchsc aus Thon , Cement,
Ehamotte usw. zum Vermauern iin Kamine hat der Tüncher
Herr R . Wieth  hier erfunden . Durch diese Wandbüchse wird
die von allen Hausfrauen so sehr beklagte Beschmutzung der
Zimmer durch Ruh beint Kaminfegen unmöglich gemacht. Dem
Erfinder wurde deshalb der Gebrauchsmusterschutz durch das
hiesige Patentamt lCivil -Jngcnicur Frankei erwirkt.

* Rr . 13 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Todesfälle . Gestern Morgen starb der Oberst a D Her,
E . von N e t t e l b l a d t, Nerothal 2, im Alter von 72 Jahren
— Ferner starb an demselben Tage im 54. Jahre Herr Amtsrasi
und Rittmeister a. D . F . A. Ehr . H o g e. — Heute Morgen der
schied der bekannte Privatier Herr C. Feix,  Nerostraße 41—43
im hohen Alter von 74 Jahren.

* Ergebniß der Schiller --Matiup Die Matinst zum Bester
des Fonds für Errichtung eines Schillerdenkmals hat aus der
Aufführungen eine Einnahme von 1132 X  14 $ aus der Buffet
Pause 2117 X  85 $ erzielt . Somit stellt sich die Reineinnahme
auf 3249 JL  99 $ . Die Kgl. Theaterkasse wird angewiesen, der
Betrag von 3249 X.  99 $ an das Komitee für Errichtung eines
Schillerdenkmals , zu Händen des Herrn Kanzleiraths Flindt
hier zu zahlen. Im Anschluß hieran sind zum Besten des neu zr
errichtenden Denkmals an baren Geldspenden bei Herrn Jos
Hupseld hier ferner noch 255 X  eingegangen.

* Kurhaus . Infolge der morgen, Freitag Abend 8 Uhr in-
Kurhause stattfindenden 4. und letzten Quartett -Soir6 des Kur-
orchester-Quartetts fällt , wie stets an diesen Tagen , das Nach.
mittags -Konzert aus . Nummerirte Plätze kosten eine Mark,
doch berechtigen im klebrigen zum Eintritt : Jahresfremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 X  Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzei¬
gen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

* Residenztheater . Heute wird „Five o'clock" aufs neue dem
Spielplan einverleibt . Am Samstag und Sonntag Abend ist als
7.^Vorstellung des Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schau¬
spiels" Gutzkows „Königsleutnant ". Am Sonntag Nachmittag
halb 4 llhr wird der „Kilometerfresser" zu halben Preisen ge¬
geben.

* Walhallatheater . Gestern Abend verabschiedete sich mt*w
großem Beifall die kühne Mdmlle . Marguerite mit ihrer Löwen,
gruppe . In der heutigen Vorstellung verabschiedet sich das ge-
sammte Künstlerpcrsonal . Diese Vorstellung gewinnt noch ganz
besonderes Interesse , indem der beliebe William Schiffs und
seine Gattin ein ganz besonders reichhaltiges Repertoire bringen
von denen Improvisationen mit zugerufenen Komponisten und
Augenblickscompositionen eines vom Publikum gegebenen Lie¬
dertextes besonders hervor zu heben sind. Die Bemühungen der
Direktion , das Künstlerpaar William und Therese Schüff noch
länger in Wiesbaden zu behalten, scheiterten an den eingcgange-
nen Verpflichtungen der Künstler : infolge dessen hat die Direk-
tion sich dieses vielseitige Künstlerpaar bereits für nächstes Jahr
kontraktlich gesichert. Am 1. April debütirt ein neues, ganz her¬
vorragendes Programm , jede Nummer eine ersthlgssige Specia.
lität , die Herr Dir . Billing auf seinen Reisen gesehen und enga-
girt hat . ■

* Tnrngcsellschast. Wie aus den Anzeigen bereits ersichtlich,
hält die Turngesellschaft am kommenden Samstag , 1. April,
Abends y29 Uhr, in ihrem Vereinshause Wellritzstraße 41 hu-
moristische Liedertafel mit darauffolgendem Ball ab. Seitens der
Vergnügungskommission ist alles geschehen, um auch an dieser
letzten aller Winterveranstaltungen ihrer Aufgabe gerecht zu
werden . Sie hat bekannte und beliebte Persönlichkeiten gewon¬
nen zur Ausführung von Duetten , Couplets , Recitationen , eines
humoristischen Zusammenspiels usw. „Humor " heißt die Devise
für Samstag , es kehre daher auch jeder Theilnehmer bezw. Theist
nehmerin die humoristische Seite nach außen . Bezgl. der einzu¬
ladenden Gäste sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Ein¬
ladungen für den stattgefundenen Maskenball auch für nächsten
Samstag Gültigkeit haben. Betr . weiterer Einladungen wolle
man sich an das Vorstandsmitglied Herrn Kraft , Kirchgasse 36,
wenden.

* Der Kath. Lehrervcrcin des Regierungsbezirks Wiesbaden
wird in diesem Jahre zum erstenmale seine Hauptversammlung
in Frankfurt a. M . abhalten . Die 15. Hauptversammlung wird
im St . Josephsheim zu Bornheim am Mittwoch 26., die Delc-
girtenversammlung im Karlshaus (Seilerstraßcj ' abgehalten
werden. Außerdem werden von Zweigvercinen noch einige . An¬
träge gestellt werden. Es werden zwei Vorträge gehalten : 1> ,̂Dic
Bedeutung Schillers für die Volksschule", Referent Herr Lehrer
Schepen-Wiesbaden : 2j „Neber die Universitätsbildung der
BolkSschnllehrer", Referent : Herr Rektor Michels -Limburg.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletia" unternimmt am
kommenden Sonntag , 2. April , einen Familienausflug nach
Bierstadt in den Saalbau „Zur Rose" bei Herrn Schiebener.
Für ein abwcchselungsreiches Programm , als Tanz , komische
Vorträge usw. ist vom Vorstand bestens Sorge getragen und es
können den Besuchern daher ein paar vergnügte Stunden in
Aussicht gestellt werden.

* Scharrschcr Männerchor . Am Sonntag , 2. April , Nach»
mittags 4 Uhr, unternimmt der Verein wieder einen seiner be¬
liebten Familien -Ausflüge nach Schierstein , Saalbau „Tivoli " .
Für Unterhaltung jeglicher ' Art ist in reichem Mäße Sorge ge¬
tragen , so daß ein Besuch desselben bestens empfohlen werden
kann. Freunde des Vereins sind willkommen.

* Die Tanzschüler der Herren W. Hermann und W. Krom¬
bach veranstalten Sonntag , 2. April , Abends 8 Uhr , ihren Ball
in der Tnrngesellschaft, Wellrihstraße 41. Daselbst Auftreten des
beliebten Solisten L. Trost.

* Bürgersaal . Auf das morgen, Freitag Abend stattsindende
Benefiz für den hier sehr beliebten Humoristen Clermont sei
nochmals aufmerksam gemacht. Herr Clermont wird alles aufbie¬
ten, den Abend zu einem genußreichen zu machen. Das übrige
Artistenpersonal wird ihn darin bestens unterstützen, besonders
Herr Willini , der Präsentkönig , der ca. 50 Geschenke zur Verthei.
lung bringen wird.

* Straßensperrung . Gesperrt sind: die' Wellritzstraße zwi¬
schen der Helenen und Schwalbacherstraße : die nördliche Fahr-
bahn der Rheinstraße zwischen der Wilhelmstraße und Mainzer,
straße : die Gneisenaustraße • von der Blücherstraße bis zur
Norkstraße.

* Selbstmordversuch. Gestern Abend gegen 9 Uhr versuchte
sich in einem Hause der Moritzstraße das Dienstmädchen G . St.
durch einen Schuß in den Kopf zu tödten. Liebeskummer soll die
Ursache zur That gewesen sein. Die Verletzte wurde durch den
Sanitätswagen ins . Krankenhaus gebracht.

* 12 Pferde vor einem Möbelwagen ! Gestern wurde ein
Möbelwagen von 12 Pferden die Dotzheimerstraße hinauf gezo¬
gen. Wenn das so weiter geht, wird die Reihe der Zugthiere
bald länger als die genannte Straße sein!

fs Es ist erreicht !̂ Ein Geschäftsmann in der Kirchgasse, der
sich eines schneidigen Schnurrbarts erfreut , spazierte heute Mor.
gen, auf einem Geschäftsgänge begriffen, mit der Schnurrbart-
binde geschmückt, durch die Kirchgasse, ohne daß er von dem
Vorhandensein des zwar nützlichen, in diesem Falle aber ent¬
behrlichen Hilfsmittels eine Ahnung hatte. Erst das Gelächter
und die Bemerkungen der Straßenpassanten machten den Schmurr.
bartträger auf seine Vergeßlichkeit aufmerksam.
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Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weillmrg a

Voraussichtliche Witterung
Freitag , den 31. März 19j>5,

Meist schwachwindig, vorübergehendtrübe, Temperatur wenig
verändert, Regen.

Genaueres  durch die Wcilburger Üieticrf arten(monatl. 80 Mg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General
Anzeiger ", MauruiuZ'lraste8, täglich angeschlagen tverden.

ketztZ TelEgramms
Ein Pseudo-Marquis,

annouer , 30 März . Gestern wnrpe hier der Pseubo-
Dtarqlkrs Gvaf de Souza von der Strafkammer wegen Ur¬
kundenfälschung  und unberechtigter Beilegung eines
^delsprädikctts zu 6 Monaten Gesängniß und einer Woche
Haft verurtheilt . Der wirkliche.Name »es aus Portugal
stammenden 17jährigen Mannes ist Japaza de Souza . Sein
Dater ist mehrfacher Millionär.

Zum Besuch des Kaisers in Tanger.
Paris , 30 . März . Das Echo de Paris erfährt aus

Tanger , daß die Führer der dortigen spanischen Kolonie an-
lagrich der bevorstehenden Ankunft des Kaisers Wilhelm in
Zanger einen Aufruf haben anschlagen lassen, in dem es
hsißt : „Spanier ! Ter 31. Mürz möge ein Festtag für Euch
sein! schmückt Eure Häuser . Eure Kundgebungen mögen
die einzig Euren Interessen entsprechende Politik versinnbild-

fasset Eure Gesinnungen , Eure Bcstn bringen und
Hossnungen in die Ruse zusammen: Es lebe Spanien ! Es
lebe Wilhelm II . ! ^ Es lebe die Unabhängigkeit Marokkos!"
Ter spanische Konsul habe diese Plakate entfernen lassen

Flottenbegegnung.
Parrs , 30. März . Petit Journal schreibt, voll der fran

zoiischen wie von der englischen Regierung werde auch ncch
der Plan einer zweiten Flotteubegegnung erwogen, und zwar
sollen die Begegnungen in folgender Weise ausgeführt wer
deir: Die britische Flotte des Aermel-Kanals soll im Laus,
des Sommers , wahrscheinlich im Juli , nach Cherbourg kom¬
men, um an einer Flottenrevue , sowie an nautischen Festlich-
tciten theilzunehnren, wie sie im Jahre 1903 zu Ehren des
rupischen Geschwaders in Toulon veranstaltet wurden. Eini¬
ge Wochen später werde das französische Nordgeschwader
einen englischen Hafen besuchen, wo gleichfalls F stlickkeiten
abgehalten werden sollen. _Die Anregung zu dieser Flotten-
oewegung sei von der britischen Regierung ausgegangen . Der
Marmeattachee bei der britischen Botschaft in Paris habe da
ruber mtt dem Marinemmister Thomson verhandelt und
gleichzeitig sei der Minister Delcasŝ vorr dem Plane vcrstän-
oigt worden. Bisher sei das Programm der beiderseitige!
Flottenbesuche noch nicht festgestellt, doch glaube man, d f
m: Laufe der Festlichkeiten ein Mitglied der englischen Kö°
mgsfannüe und ein britischer Admiral nach Paris kommen
werden, um den Präsidenten Loubet zu begrüßen.

Doch eine Verschwörung.
Paris , 30. März . Von nationalistischer Seite wird be-

v^ ptet. daß die jüngst vorgenoinmenen Haussuchungeli that
sachlich mit einer angeblichen V e r schw ö r u n g s a n g e I e-
g e n h e i t zuspmmenhängen. Die Polizei habe infolge von
Berichten einiger Geheunagenten, die an ein militärisches
Komplott glauben nrachen wollten, unter .dem Vorwände nach
Unerlaubten Wettbureaus zu fahnden, Haussuchungen bei
mehreren inaktiven Offizieren vorgenonunen, bei denen mm!
Briefe politischer Persönlichkeiten zu finden hoffte Doch sei
ein halbwegs erlist zu nehmendes Schriftstück nicht gesundenworden.

Die Explosion in Paris.
cr JKf l8' f ■^ örz- Die Polizei hat festgestellt, daß der
Cafökellner, der gestern m seiner Wohnung während der Der
sertigung ernes Explosivstoffes verunglückt ist, Hillarou
heißt, aus der Gegend von Nancy stammt und seit ungefähr
Z Jahren unter dem falschen Namen Didaret in dein Hotel
gewohnt hat . Man fand in dem Zimmer Hillarous anarchi¬
stische Schriften, und stellte fest, daß er sich die Brandwunde
wahreiid des Versuchs, Chlorkali mit Pikrinsäure zu mischen
zugezogen hat. Die Polizei glaubt , daß Hillarou der ein
den Gerichten bekannter A n a r chi st ist, der Urheber des vor
einiger Zeit in der Avenue de ka Republique verübten Bom¬
benattentats ist.

Die Nothlage in Spanien.
Madrid , 30. März . In Andalusien dauert die Dür

re , was Feldarbeit unmöglich macht. Ernste Besorgnisse
wegen Ausbruchs von Unruhen werden laut Unter den
Landwirthen herrscht Bestürzung,  da ihr völliger Ruin
iinmer näher stickt. Gruppen von Arbeitern durchziehen dst
Straßen der Städte .Jaen , Sevilla und Jerez und verlangenBrot und Arbeit.

Ein Selbstmordversuch des Zaren?
Paris 30. März . Die hiesige Ausgabe des „Newhork He.

rald " läßt sich aus Petersburg telegraphieren , der Zar habe
gestern einen Selbstmordversuch  begangen , doch sei er von
seiner Mutter an der Ausführung dieses Planes verhindert wor-
den. Er habe sich leicht an der Hand verletzt. iDiese Nachricht ist
mit größter Vorsicht anfzunehmcn. D. Red.)

Die Unruhen in Rußland.
Warschau , 30. März . Die der sozialistischen Partei an.

gehörigen Studenten beschlossen, alles daran zu setzen, damit
der Schülerstreik  fortdauere , auch wenn die polnische
Unterrichtssprachezugestanden sei, da nur durch die Fortsetz¬
ung des Streiks politische Reformen erzwungen w.rden
konnten.

Petersburg , 30. März . Die vom -Kriegsschauplätze ein¬
gehenden Nachrichten treten gegenüber den Meldungen aus
dem Innern vollständig in den Hintergrund . Die Behörden
machen große Anstrengungen, um in allen Landestheilen die
Ruhe wieder herzustellen. Wie die letzten Telegramme aus
Jalta berichten, ist diese Gegend vollständig in der Gewalt
der Aufständischen, welche die kaiserlichen Domänen in Brand

stecken und ausplündern . Jeder Tag bringt Meldungen von
irgend einer aufrührerischen Bewegung im Reiche. Infolge¬
dessen erklärt die Nowoje Wremja, welche bisher von einem
Friedensschluß nichts wissen wollte, das einzige Mittel zur
Beseitigung des beunruhigenden Zustandes sei die Beendig
ung des Krieges.

Del ruflildWapanifdie Krieg
Die Friedensfrage.

Newhork , 30. März . Der Vertreter der „Associated
Preß m Petersburg telographirt : Er sei in der Lage, mitzu-
theuen, daß schau die ersten Schritts zur Herbeiführung des
Frieoens gethan seien. Rußland habe Japan indirekt einige
negative Bedingungen mitgetheilt , auf deren Grundlage ein
Frredensschluß erfolgen könne, nämlich keine Gebiets-

keine Kriegsentschädigung.
Rußland habe ^ apan überlassen, zu entscheiden, ob aus dieser
Grundlage Verhandlungen begonnen werden können. Von
<»apan sei keine Antwort  eingegangen.

Ein viertes Geschwader.
Petersburg , 30. März , Rach zuverlässigen Informatio¬

nen vom „Rußkoje Slowo " werde ein v i e r t e s G e schw a
Ö£ ff en  Ausrüstung energisch betrieben und das weit

tarker sem wird, als anfängliche beabsichtigt war, im April
-um Auslaufen bereit sein.
. Petersburg , 30. März . General Linewitsch meldet, daß

me russischen Kundschafter japanische Streitkräfte
etwa hundert Werst südlich des ruffifĉ en Hariptquartiers an-
getroften haben. Man erinnert hier daran , daß noch vor drü

- la-paNische Vorposten östlich und westlich der russischen
plante srgnalrsirt wurden . Diese sollen nunmehr verschwun¬
den fern un& man fragt sich, ob die Japaner thattachltch in
Erwartung ernes Wasseustillstandes zurückgcheu oder ob sie
die geplante große Flankenbewegung zur Ausführungbringen. '

. ® ie  russischen Meldungen vom
KricgZchQuplatzbesagen, daß die Russen nach schweremHs
trgem Kampfe die Ortschaft Huansuliaufgeben  muß.
*, !• Tn Militarkrerien wird erklärt, diese kleinen Schar¬
mützel seren zwar ohne, besondere Bedeutung, man dürfe sie
aber dennoch nicht stillschweigend übergehen. Im klebrigen
rst inan der Ansicht, daß vorläufig keine Gefahr von jap ni-
scher serte zu drohen scheirit. Trotzdem erhält sich das Ge¬
rücht, wonach die Japaner eine groß angelegte Flankenbeweg
ung auszuftchren im Begriff sind. ü

Paris 30. März . Newyork Herald meldet aus Peters
noä) dn ^lriger Anhänger der

%° i i 1^ ^e§ Krieges.  Trotzdem habe er jedoch
die Eventualität eines Friedensschlussesbereits in Erwägung

Llngeweihteu Kreisen heißt es, daß der Zar die
^, ' ^ rung gethan habe: Wenn ich gezwungen würde. Ffte-

io kann ich nicht mehr Zar bleiben. ' Man
Mk stch nun . ob der Zar gegebenenfalls thatsächlich ab 'an-
k " naf Abschluß des Friedens nicht eine Volksvertret-
ung einberuftn wurde, iim mit dieser seine Macht zu theilen

ßöliigliche A ZHasspielL
Freitag . de» 31 . Mär , I90S.

41. Vorstellung " Sa. Vorstellung, Abonnement.4.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Auber.
Dichtung von A. Engvne Scrib. und Germain Delavigne.

. Deutsch von Friederike Elmenrcich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
veon von Merinville, ein junger Offizier .
Roger, Maurer . .
Baptiste, Schlosser . . . . \
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Bertrand, Nachbarin
Irma, eine junge Griechin/ im' Hause
Zobeide I des .

( lürkifchci,
Jiteca 1 Gesandten

D-r Wirth, Austvärter, Diener, Hochzeitsgäst,
Odaliskcn. Haiidwertcr.

Ort der Handlung: Paris — Vorstadt Sk. Antoine. Zeit: 1783
Die Thüren bleiben wahrend der Onvcrlure geschlossen.

Nach dem 1 u. 2. Akte finden Pansen von 10 Minntenstatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9‘/s Uhr.

Herr Frederich
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Triebe!.
Frl. Sckwartz.
Frl. Müller.
Frl. Cordes.
Herr Engelmann.
Herr Winkel.

Türkische Sclave».

Brieffeatten
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WicSvade » . dcu 30 Mürz 1905 . 8088

Wollen  tf8SUB | » £,9
Gerichtsvvlizichcr.

, , ^ „ Samstag , den 1 April I90S.
41. Vorstellung 9l . Vorstellung. AbonnementB

L- iiverture zur Oper Rienzr
von Richard Wagner,

ausgeführt von Vcm Kgl. Orchester unter Leitung des Herrn
Professor Mannstaedt.

Hierauf:
m e t r i u s.

Dramatisches Fragment von Friedrichv. Schiller(Klofierscene).

Orchester -Vorspiel zu Waücusteins Lager.
Walleusteins Lager.

^N dramatisches Gedicht in 1 Aufzug- von Friedrichv. Schiller.

KesMenz =Tfieater.
Direktion Dr. phil : H. Rauch.

iqo «rc Freitag , de» 31. März *«i05.
199. Abonneineiirs-Borstelluiig. AbonnementS-BilletS gültig.
^ Zum S. Male:
m° %La.L .. . Novität:

Dre Druder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr Hcrm. Rauch.
Otto Kienscherf.
Friedr. Korpmaiiii.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Rcnihold Hägers
Rudolf Gartak.
ArthurR'oberts.
Heinz Helcbrüggc.
Friedrich Degener.
Oskar Alhrechk.
Theo Ohr..
Clara Krause.
Else Noorman
Hans Wilheimh.
Alduin Unger.

Mönche
des

Cistcrzieuserklosters
St . Vernhard.

'Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P. Servoz,
P. Siwon,
P. Meinrad,
Fr. Erhard,
Fr. Paulus, { Kleriker
Fr Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Dödler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostcrförster

Mönche.
? i9rnf“J!IM4n9sf -iert Ecgcnwart und zwar mit Ausnahme des
— Au,zuges, depen Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im Kloster

St. Bernhard
. Nach dem2. Akte findet eine Pause statt.

Ler Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6'j, Uhr. - Anfang7 Uhr. - Ende9'/, Uhr.

Tamstaa, den I . April 18« 5.
7 . Cyklus -Abciid:

@ui Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Von Goethe bis Benedix)

In Scene gesetzt von Or. H. R'auch.
^ er Königslientcuant.

Lustspiel,von Karl Gutzkow.

lonzertliaus„Drei Könige", iWitrlitÖr. 26.
äglich 'Abends

2144 Uhr: Kon/ert des Strand-Damen. Orchesters
Direktion: Otto Jaedicke,

Kirchliche Anzrigen
J »rnctttifche EultuSgcmeindc.

^ ,̂ Synagoge Michelsberg.Freilag Abends 6.45 -Uhr.
Sabbalh Viorgens 9. Nachm. 3. Abends7 45 Uhr
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Tie Gemeindedibliothekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraclitische Cnltlisgcincinde . Synagoge: Friedrichstr'
Freitag Abends 6.30 Uhr. ^ ^ r)«°"r>a,,ir. _
Sabbalh Morgens 8. Nachm. 3, Abends7.40 Uhr
Wochentage Morgens 6 30, Abends6.15 Uhr.

Viehhof -Marktberichr
__ für die Woche vom 23. bis 29. Marz 1905.

Biehgatrung
ES waren

aufge-
triebrn

Stück

Ochsen . .

Kühe . .’ .

Schweine.
Mastkcilber
Landkalbcr
Hüminel .

76

s 136
864
626
164

Qualität

I.
II.
I.
II.

Prei se

per

o#n - bl«

Mk. Pf.j M . it!

60 leer
Schlachd
gewicht

1 kg
Schlacht-
gewicht.

Anmerkung.

Wiesbaden, den 29. März 1905.

Etädtischc SchlachthauS-Berwaltmig.
Marktbericht.
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Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend gestatte ich mir hiermit er¬

gebenst auziizeigen, datz ich mit dem heutigen Tage , den 30. Mtirz,

M M M U3;L'äM8irZ 886 19, Ecke Wellritzstr.,
»So» SH ein nach jeder Richtung gut sortiertes

M 8 H Ciinkn- u. kolklwarcn-kesolläft,
« « I lD Cl verbunden mit

eröffne. — Langjährige Erfahrung in der Tranche sichern jedem
mich Beehrenden solide streng reelle Bedienung zu. 8016

Hochachtungsvoll

Fritz Malz , Uhrmacher.
Reparaturen werden sorgfältig und preiswert ausgeiührt.

I Schirme-Total-Ausverkauf|
wegen Geschäfts -Aufgabe zu bedeutend ermässigten , sehr billigen Freisen.
Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre zu decken.
Äur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seideufabriken
(Aogeu Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses
Stofflager in Seide , Halbseide und Zanella empfehle ich zum deberziehen zu
sehr billigen Preisen , j teils für die Hälfte. T£ji§ 7465

Fallols , HofscMrmfabrikr 10  Langgasse 10.

garantirt
wasserdicht,Gommi-Beiteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk an Fer  Meter.

WmrloihÖQohan bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtigem
wmutjlüuborsen ; Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . — an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Woehenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

ßt  #
Bauschreinerei.

Specialitäten:

f/ZimmertOren
^ / lürfutter , Türbeklsidungen,

j Haustüren, Treppen.
, Vertreter: ciir. Hebinuer.
Anziindeholz/^fST
Sureaa u. Laden : Bahnhofstr . 4.

/ Bestellungen werd. aneir entgegengenommendurch Ludwig Becker , Papierhandl .,
• _Gr . KurgstraII . 14 . 7

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Anthracit-

Pnteut -Coks für Centralheizung und irische Oefeu , Brikets , sowie Brevn-
nnd Anzüttdcholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen ^ 6542Wisla . Linnenkolli,

Elle »bo §engasse 17 . Adelheidstraße 2s.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527 .

■üio ytssk/wsssr  irw?

E.0™ " “ - Malerei
Glas- und Emaille¬

befindet sich jetztllheinstrasi « 31.
Gustaw Beyer.6846

NurMk. 1.75  SS
«leg . echt
8 Karat
goldene

Ring mit
Reichsstemp.
und mit ff.

Similr -Brillant v. grossartig.
Feuer . Regulateure , Taschen¬
uhren , Uhrketten , Gold - u.
Siiberwaren e!e. in reich¬
haltigster Auswahl zu her¬
vorragend billigen Preisen 1
Man verl . Pracht -Katalog
gratis u. franko . Umtausch
gerne gestattet . 709

A. F. Brenner,
Pforzheimer Gold waren - u.

Uhrenhaus,
Pforzheim T . 105.

Tausende v. Anerkennungen

Gesucht 8039

für kleine Familie (2  Pecs .) ein
Mädchen Hellmundstr . 39. 1., r

Austräger
im Alter von 15 —17 I . mit gut.
Zeugnissen sucht Buchhandlung
Straf', Kstrch assc 36. 8043

Schuljunge
von 13 I . für jeden Freitag und
Zamstag einige Stunden sucht
Kraft , Kirchgasse36._ 8044
ALchrg . Adler-Fahrrad mit neuem
w Freilauf zu verk. Dotzheimer-

straße 18. 1. St . l. 8021
ttedrjirasie 31, sch Mansardw .,
^ 2 Zimmer , Küche u. Zubehör
auf 1. April oder später zu verm.
Aäb. 1 Stiege hoch. 8041

Corrfektion.
Tiicht Arbeiterinnen
fof. gef Vismarckr. 20, 2. , r . 8057

Lehrling
mit guter Handschrift für meine
Kolonialwaren -Großhandlung gef.i )d. Weyganit,
8050_ Ki chgasie 34.

3 Bismarckring3.
Vel«Etage von 5, auf Wunsch 6
Zimmern und reich!. Zubeh ., ganz
neu beraer., zu verm._ 8052

Tlkilirikllikll
aller Art stets vorrätig . Reparat.
prompt u. b,ll. F . Meineeke,
Sattler , Grabeustr. 9. 8056

Junge Mechaniker
suchen fof. für Jbaaernb Stellung.
Schulz &  Braun , Werk-
geug-Fabrik, Schierstein.  751
^HTlovarsfrau gef. 8 —11  vorm,
-w t Bismarckring 12, 2., r . Lohn
15 Mark . 8066

AichtHiiglerinnen
bei guter Bezahlung für dauernd
gef. lei A Binder . Mainz.
Dampfwaschanstait. _ 8064
f £»in reitil. Äro. erb. sch. Schlas-
^2 -' stelle Westcudstraße 8. Mtlb .,
2. St ., r, 8067

ZkltllUgStlMilMU
sofort gesucht 8065

Nikolasstraße 9, Stb.

m onatssran 1*/2 Sk . vorm. g.
Sedanstr . 10, Geh., 1. 8068

Zlhlolsttirhrlmggksnüit
Adlcrnraße 38. 8069

2  wenig yebr . Herde
zu verk. Adlerstr. 38. 8070
«Hin lüchr. Fri enrgehütfc

wünscht p-r 1. April in
Stellung zu treten Dotztieimer-
straße 94. Part ., r 8086

Tiicht. Damenschneider
(JahreLstelle) gesucht 8012

Bismardring 21.
Tücht. Gartcnarbeiter

gesucht 8015
Eltvillerstr . 18. Mtlb ., 1. St.

Koch-zchr-Frölllein
gef. per 15 April od. 1. Mai in
ein gutes Hotel.

Gefl. Off. >,. R . T . 3 Post¬
amt 8 , Wiesbaden , 8018

Junger kräftiger

Hausbursche
Alter von 16— 18 5c. aesuchnn

8049

I . gesucht.
Ed Wctigandt,

Kirchgasse 34.

Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pieknickkörbe,
Reise-Rollen,

iReise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Papps ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

#»" Ein tüchtiger Schmied-
gebiilfe und ein Junge in die
Lehre gesucht. 8037

E König . Lebrstr. 12.

Ar PnißM5K » ,'
braves

^ , i „ .... „ .ii, das
seine Eitern womöglich hier bat,
für leichte Hausarbeit und Nähen
den Tag über bei gut . Lohn gcs.
't,\ Bnrgstr . 3, 1. Et 8035

Schneiderin
nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Bleichstr. 11, Hih ., P . I.

sor/A/ce/r. srurrcAKr.

Alle Bürsten für * die Reise :
Zahn -, Nagel - Und Haarbürsten.

Wichs -, Schmutz - und Kleiderbürsten . 8031
Reise -Spiegel und -Kamme.

Brennmaschinen und -Sch 8eren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren.
Sieb - und Küferwaaren , Putz und Scheuer -Artikel.

Karl Wittich,
llichelsberj ; 7,  Ecke Gemeindebadgässchen.

Tapeten-&Linoleii]
Bester

spottbillig-

IS . § tenzej
Schulgasse 6. 7505

Bettdrelle, Bettbarchente,
Federleinen

in jeder Breite , garantiert federdicht,
Bettfedern und Daunen,

I » . Qualität , sowie
fertig gefüllte Betten

empfiehlt billigst

Wilhelm ReEiz , Marktstr. 22.
8055 Telefon 896.

Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten
übernimmt unter sorgfältigster und billigster Ausführung so¬
wohl bei Neubauten als bei Herstellung von Wohnungen und
Favaben . 8038

In Firma Philipp Wirth,
Reinhard Wirth,

8038_ Herderstraße 9.

Ueinjsljj-WcjWsche Wen Credit-Kanlr,
Köln.

Anträge aus Gewährung erststclli er Hypotheken-Darlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen vermittelt 8029

SfMfnlF \ A . Herman,
Wiesbaden , 8 edanplatx 7.  Tel . 2314.

Emaille -Schilder
und Porzellan - Malerei

so57 Rheinstr " . 3lj h.  p.

sUMgraMchks «mit,tzktlg ZlhiDtk
bßtidrs jil! ttnr Saalgßffc 36.

1 Dtzd. Cabinet 8  Mk . I Miniatur - | ttl , a
12 Dtzd . Blsit . 6 Mk. I Photographien »141 gjtt 11>
Die so beliebten Oster-Postkarten mit Photographie dar Dutzend nur
^_ ;_ K. # J >» Mk 8085

Damen-Kopfwascheu.
Druckluft. Lrcis mit Frisnr 1 Mk. «inzel-Frisuren. sowie im
Monats -Abonnement allster de>n Hause billigst. Slnfertignng sämmt-
Iichcr Haararbeiten . Perücke ». ToupctS . Scheitel , Zöpfe . Auf-
arbeiten u. Färbe » getragener Haararbeite » billigst bei 8053

Bleichftraße,
fiele Helcnenstraße.

»V».. iiut|k»IVt ^ UUIUIWUICII Uli

K. Löbig, Itifeiit,
Äuf Bahnhof Igstadt werden am 14. Aprild.Js.

34 obm Akazienholz in 17 Loosen meistbietend
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 28. März 1905.
04/1. <7 König !. Betriebs -Inspektion IS.

etwa
gegen
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Uoi schütz Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Netro-Bllanz per Ende Dezember 1904.
Activs

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse
b. Andere Vorschüsse

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel
b. Disconto-Wcchsel

3) Crcdite in laufender Rechnung. Debitoren
4) Accept-Credite . . . . .
5) Verkehr mit Bankliisiituten:

a. Conto-Correnl-Berkchr
• Ncichsbank'-Giro-Conto»

Andere Bankinstilute .
b. Bankwcchsel .
c. Effecten. . .

6) Couimiffion und Jncassoe
a) Effekten Conto
b. Eoupons-Conto
c. Jucasso-Conto

7) Zinsen und Provision
8) Effekten des Reservefonds
9) Mobilien . . ,

10) Immobilie, »Conto:
Geschäftsgebäude . .

11) Kassenbestand. .

Passiva.
Mark Pf I

3,537,586 70
4,986,533 38

1,315,571
943,293

89
73

5,957,753 81
664,571 63

91,284 40
543,151 89

3,891,176 56
303,586 65

16 419 25
5,037 04

73,334 83
69,622

1,115,612
63
35

1 —

179,747
463,613

32
12

24,157,848 50

1) Sparkasse des Vereins
2) Conto-Corrent-Creditoren . .
3) Creditc in laufender Rechnung:

Crcditoren.
4) Camions-Accepte ,
b) Darlehen auf Kündigung . »
6) Zinsen und Provision
7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Reservefond ■ . . . ■
9) Ruhegehalts-Reservefond.

10) Couio für zweifelhafte Forderungen.
11) Mjttclrhein,scher Verband . j
12) Dividenden . . .

Mark
3,537,020
5,707,471

1,845,822 45
661,571 63

7,909,710 68
192,913199

2,759,236-54
1,200,000|—

126,531)84 '
8,091174
5.521 92

200,926111

1(24,157,848 50

der Veicinsmitglieder am 1. Januar 1904 : 8003 ; Zugang in 1904 : 512 ; Abgang in 1904: 342-
Stand Ende 1904 : 8173 . 8(360

Vorschuß-Verein z» Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Rlilä » Hirscb . Gasteyer , Sauercssig.

läuner-Turnverein.
Tie Mitglieder werden hiermit von dev,

) Todes unseres langjährigen Mitgliedes, Herrn
«teinhanerineister

Heinrich Häuser,
geziemend in Kenntnis! gesetzt.

Die Beerdigung sinder morgen Freitag, Nachmittags
3*2 Uhr, statt und wc-.den die Mitglieder zu zahlreicher
Teilnahme um 8 Uhr in die Turnhalle gebeten.
8028 Der Vorstand.

f fßr(fß-, Miimfe etc.
Urfeipmig.

Nächsten Montag,
den3, April, Mittags 12*Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

27 ÄDMchkchch 27
nach verzeichntes Fuhrwerks-Inventar:

1 schwerer FrrchswaAach, 1
dunkelbrarrne Stute, 3Doppel-
spänner-Wagen,1Einspänn.-Wagen,
1 Schneppkarren, 1 schwere, gut er¬
haltene Rolle(200 Ctr. Tragkraft),
1 Break. 1 vierrädriger eiserner
Handwagen, diverses Pferdegeschirr
und sonstige Fuhrwerks-Urensilien

freiwillig  meistbietend gegen Baar-
zahlung.

Besichtigung am Tage der Ver¬
steigerung.

Georg Jäger,
Auktionator u . Taxator.

«fissbsdsn 16
Flii ' noeli Neuttz Uttti MOIUOII:

\
Rad Wettrennen

auf der Bühne.
Weil,

der beliebte humoristische Zauberer.
G Borussia G

iu ihren militärischen Evolutionen etc. etc. 8074

Unserem trinks-sten Mitglied Hkktbs zu seinem 30. Wiegenfeste

8086 27 Schwalbacherslr. 27.

m 1 der Preislage.
4^ perils ; rlrteL , c vt iwc  An,ta

C. Höhn (Inh . € . Krieger ) ,

„ 6896Sknstalt
Lauggasse

lunimtifs Sich,
baß es im Stübchen wid-rhallt und sämtlichê rtieirs Se Paris

’ verknallt.
^ ^ «^ ^ ^ - ' ckfreibung des vor 30 Jahren Geborenen,
Schone, hifpjche^ igur, selbubewnßteS Auf- und Abkretcu, hat in Met;
1,31 einen mililänschen Kursus absolviert, Besaqter besitzt stark ent¬
wickelten Backen- und dtv Knebelbart, sowie kolos al n Schno res n

T d)«S. UT” ar» m ~ ht  Augen si chenden-
iefonberc Merkmale- Wirst in Gegenwart von Damen furchtbar vcri'ebte
Iw / fld,i ®,cbor7I' r1 war auch schon in Paris, daher die obiac
Bezeichnunĝ rtwles de Baris . Im übrigen absolute Aehnlichkeiimit

anderen menschlichen Geschöpfen.
Prosit ! Gell , do guckst«', Hilles ? Prosit!

_ A. Drppegrrekev.
3um 30 . Geburtstagsfeste gratulieren wir unserem freund

und wünschen Dir noch viel Freude Z  Ceben
®od) vergiß Deine freunde nicht von wegen den — Reben. '

8030  Pvosit!
Gell , do guckste?

Alles, vergeh das Ztäpptze nitt!
_ _ _ D . D.

Bekanntmachung.
Freitag , de» » I. März er-, Vormittaas 11'/,

Uhr, versteigere ich verlängerte Biücherstrasre hier:
1 einfp. Fcderrolle

(Sammelpunkt Wagnerci Pfeiffer), um 12 Uhr Kirchgasse 23
einen Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt 8080

Galonske , Gerichtsvollzieher fr. 21.

Hausfrauen!
Brautleute!

kaufet

Bettstellan,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauera -asse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger , besser und reeller
als jede Eonkuren i.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Hur beste Ware.
4024 Heften
eigen . Fabrikation.

HttMMllsih!
Jgr, , hübsch,, sol. Manu, cvang,,

ans gut, christl, Fam., 27 I, , i»
feinster Lebenöst , bei W es-
baden, mit gut ., sich. Eiuk,,
such! edelges., Ucbev. Häusl, erz.,
evang. 750

Lellevszrfährtia
auS gut,, christl. Fam. von 19—25
Jahren Ernstgemeinte , pcr-
trunensv Off, bis 10, 4., event.
auch von Eltern, Vorm. od. Bck,,
wenn mögl. mit Bild u. © . B.
S . 1758 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zugefichcrt u. ver¬
langt Anonyui und Venn.
wccklos._

d ^ orkstraße 23, 3. Sk. t,, saub.,
‘ZJ  fxbt. und bequem mövl. Zim,
an netten j. Mann sof. zu verm.
Monat 18 M._ 8040
tJKIcrfttättt oder Lager billig zu

t)etm. Rah, Westendstr. 20,
Glh., 2 St, , r. 8053
k^ irmannfiraBe 2-', 1. Siock,

rechts, schön möbl. Zimmer
zu verm. 8023

E,ne grogere Partie d07

Meim-M
billig abzuaeben Friedrichstr. 41.

Suche für Ostern
2 Lehrlinge,

welche Lust ü. Liebe zur Gännerei
h, P , ILiein ' s Baumich 8073

In bester Lage
ein rentables WWV

mit gut gehender Metzgerei ja ver¬
laufen, Off, mit. © . M . 8078
an die Exved, d. Bl. 8079

lucht. Grnndarb., sowie ein
Schmied sofort ges.

straffe 5.
Hoch-
8078

rfrfut erb. Herrn-Fahrrad preis-
W wert zu vk. Reite lbeckstr. 13,
Htb. , Part , r,_ 8082
4ti «r -»iner zum Anfenigen von
^tlft killt 1 Särgen gesucht, R,
in der Exped, d. Bl_ 8081
^ « kssere Leute erb. Schlafstellen

Emserftr, 25._8081
50 —öö türl)t.

Erdarbeiter
für Kabel gesucht 8037

Gotthardt , He.enenstr 15.

Rhcinstrafle 37,
unterhalb des Luisenplatzes

F CttOlltö CGO . erwirkt

L'rnst Franks,

- 1

J - de Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 26. Mörz bis 1. April 1905.

Serie I:
Pyrenäen.

(III . Cystiis.)
Serie II:

Ost -Afrika.
Ein Besuch unserer Regierungs-

Plantagen.
Täglich gegffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Steifen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

6. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnepstr. 7,
empfiehlt billigstSold- und

Silber-Waren,
als Kosifinnanden-

bleschenke.
Hamen -Ringe

von Mk 2.50 an.

Frau oder
Fräulein

liefet sich sichere

Existenz
durch Kauf eine? Kolonialwaren»
Geschäfte- im Laudstädtchen am
Rlici». Anzahlung Mark 1500.
Offerten sub B . <4. 7580 an
die Exp, d-. Bl,  _ 7673

Tücht. Arzt
gesucht für Ralurbeilkunde, Jähr¬
liches Gehalt 5000 Mk. Be- ,
schäftigungszeit von 9—11 und :
von 2- 4 Uhr.

®cfl Offerten unter 11. D.
300 postlagernd Straßburg-Neu-
dorf (Eis.)

Anonyme Briefe werden nicht:
berücksichtigt, _752 :

Junger, streosamer

Geschäftsmann
mit gutgeh, Geschäfte sucht auf j
Schuldschein3—1000 Bik. auf ^
2—3 Jahre, ratenweise Zurück- ;
Zahlung gegen hohe Zinsen und s
Provision, Gest. Anqcboe nur
vom Selbstgeberu. K . 3000 '
an die Exped. d. Bl,_8072
"Neuer ^Hchreibtifch " !
billig zu verlausen 8077 .

KarlstraßeI, Hochpart.  ,
Antiker Eckschrank

zu verkaufen 8076 !
_ Karlstraße1, Hochvart 1
Olicnnuimr . 21, gr., b Werkst. ,

mit Vorraum (Gas u. W.) )
per 1, April zu verm. 8084  '
»1̂ »-llritzstr. 47, 2. l . crh.D
*** ’ reinl. jg. Leute Kost und
Losir. 8014

Jugendfrische
H Verleiht

Buthinann 's

Hochfein parfiimirt.
Hier zu haben bei: 720/97

O , 8iebert , Drocrerie,

«iu heller Kopf
verwendet stets

1)1'. 0 6 11r 6 r '8
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästenjeder

Stadt. - 407

Tapete«
eirca 10,000  Köllen

zurückgesetst
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Buisenstr . SS . Tel . 3 * » .



31. März 1905, Nr. 77. £8tee » a &CBcv © cwe*« i «S5»äetBW. 20. Sfetrim «.

Zur Eröffnung
. . , &  I Seiten günstige

meiner 6ittdj lEMurs-GeiegeiM.
Umbau vergrößerten Geschasklokalltaten

8 « lange

Yorralh!

außergewöhnlich billige Preise
in allen Abtheilungen!

Porzellan:
Obertassen , weiss , acht Porzellan Stück
Obertassen , indischblau , acht Porzellan „
Eierbecher , weiss , acht Porzellan „
Nesteier , ächt Porzellan „
Speiseteller , tief und flach , ächt Porzellan ,,
Dessertteller , weiss , ächt Porzellan „
Compotteller , weiss , ächt Porzellan „
Dessertteller , 19 cm, mit Goldrand , ächt

Porzellan „
Kaffeekannen , fein decorirt , für

12 Personen , ächt Porzellan „
Kaffeeservice , 9-theilig , hübsch decorirt,

ächt Porzellan

4
5
o
5

13
9
7

12

65

235

Pf.

5»
,»
ft

;>

Glarwaaren:
Likörgläser Stück
Wassergläser , Halbrippen „
Weinrömer , antik „
Compotiers , 12 cm „
Compotiers mit gelipptem Rand „
Butterdosen , rund , mit Deckel „
Butterdose „Huhn “ „
Pfeffer - und Salzstreuer mit ver¬

nickeltem Deckel
Doppelte Salzfässer
Fischglocke
Wassergläser auf Fuss

3 Pf
4

12
6 >,
9 >,

15 „
10 ..

»
ff
M
ff

19
6

>•
ff

ff

ff

Steingut:
Tassen , gross Stuttgart , bunt
Tassen mit Untertasse , weiss
Kindertassen mit Untertasse , bunt
Kinderteller , weiss
Speiseteller mit Festonrand , prima
Teller mit Blaurand
Satz Schüsseln , 4 Stück , bunt
Satz Schüsseln , 6 Stück , gerippt , weiss
Waschgarnituren , 4-theilig , decorirt
Tafelservice , 23-theil ., in hübsch . Mustern

8
8
5
3

10
8

54
85

135
450

Pf.

Emaille:
Kochtöpfe mit Deckel , 12 ein, prima
Milchtopf mit Ausguss , 14 cm, prima
Casserolp mit Griff, 10 cm, prima
Schöpflöffel , prima
Nudelpfannen , 14 cm, prima
Omelettpfannen , 14 cm, prima
Teigschüsseln , 30 cm, prima
Runde Schüsseln , 28 cm, prima
Toilette -Eimer mit Deckel , prima
Nachttöpfe , prima gross

35 Pfg.
48
19
19
22
19
68
28

135
54

ff

h
fl

ff

ff

9t

ff

Blechu. Drahtwaren:
Kaffeesiebe
Kammkasten , fein bemalt
Seifenkasten , „ „
Feuerzeugkasten , „ ,,
Reibeisen
Schlüsselbrettchen
Garndosen , fein bemalt
Kaffee - und Zuckerdosen
Durchschlage
Messerkörbe

nur

nur
>»

4 Pfg.
8
8
8
8
9
9

18
9

19

Hotz- U. Bürstenwaren:
Kleiderbügel
Holzquirle
Schneidebretter
Hackbretter mit Rand
Fussbänke
Ueberhandtuehhalter
Abseifbürsten , gross
Handbesen , gross
Bodenbesen , reine Borsten
Wichsbürsten , reine Borsten

Stück 4 Pfg.
4 >.

10  „
35 ,.
38 „
38 „
12 ..
28
50
25

!>
ff

ff

1»
ff

ff

ff

ff

ff

ff

Artikel für Haus und Küche
sehs * preiswi

Seifenpulver
Amor , bestes Putzmittel
Ofenpolitur
Bohnerwachs , prima
Sparkernseife , la
Mandelseife
Glycerinseife
Doeringseife
Borcreme
Kaisertinte
Flüssiger Leim
Fischleim
Mottentabletten
Schwed . Feuerzeug
Schmirgelleinen
Reisszwecken.
Closetpapier

>i*t!
Packet 4

Dose 4
Dose 7

l -Pfd .-Dose 58
4 St . 25

6
Riegel 10

16
Dose 10

Pfg.

Flasche

Rolle
Packet

3 Bogen
3 Dtzd.

Rolle

ff

f*

ff

ff

ff

»I
ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ft

Zum Umzug
empfehle:

Gardinenstangen , Nussbaum in allen Längen
von 35 bis 125 Pf.

Rosetten , prima gedrechselt 10 und 25 ,,
Portierenstangen , complett 275 „
Garderobeleisten 25, 35, 50 und 125 „
Garderobeständer , massiv gearbeitet 525 „
Handtuchständer mit gedrehten Säulen 250 „
Handtuchhalter [30, 50 und 100 „
Paneelbretter ° 48, 98 bis 650 „
Salontische 11o, 190 bis 750 „
Spiegel u . Bilder in allen Grössen bis 12.50 11 k.
Diaphanien , Grimme und Hempel 300 Pf.
Vogelkäfige von 48 Pf . bis 15 Mk.
Palmen , , ;GeUgenheitskaul “ 65 und 125 Pf.
Decorationsfächer 8, 25, 50 Pf.

Special Artikel:
Stehleitern , solid gearbeitet , Stufe 48
Bügelbretter , überzogen 195
Aermelbretter , gepolstert 58
Putz - und Wichskasten , gross 35
Bücher -Etageren , Qtheilig 95

do . Stheilig 165
Gewürzschränke , Eichen 100
Küchenspitzen 10 Meter 8
Wandsehoner Stück 28
Wachstuch , prima Qualität , in grosser Auswahl!
Kaffeemühlen , verstellbar 85
Fleischhackmaschinen , Alexanderwerk 390
Eismaschinen , 675
Reibmasehinen Duplex 165
Buttermaschinen 240
Tafel - und Küehenwagen in grosser Auswahl!

Pf.
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feniplefe KieMMlup is jeder Leiste.

Kaufhaus H . Würfenberq
Bitte nmjgefällige Beachtung

meiner 18 Schaufenster! ffeogasse7a, Ecke Eüenbogengasse.
Telephon Ko . 2001.

Man vergleiche die Preise
und Qualitäten!

8071



31. März 1905.

Arbeitsnachweis
de;

Wiesbadener
„Emmi-Anstigtt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straß- 8 angeschlagen. Bon 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabsolat.

Ztellengelucke

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis.
Monatsstelle Adlerstraße 59, Stb.
1. St._ 6288
rfßin ehrl. Arveiter sucht Stellung
wD aus Lager, Einkassftung oder
tonst ähnliche Bertrauensft. Off-u.
E . A. 7601 a. d. Exp. d. Bl. 7607

ÜOffene Steden
Männliche Personen.

Tüchtige

Mamkl-
Nmrbkittt

gesucht 1190̂257
Farbenfabriken

vorm.

Friedr. Bayer&Co.,
Leverkusen b. Mühlheim

_ am Rhein _
Tüchtige energische

Nlnalbkiter
in Ekimbeiten

Transport -u.Material¬
wesen erfahren, werd. gcs.

FarbentildriKkn
vorm.kr.Bayers Co.,

Leverknieu
b. Mühlheim a. Rhein.
Taucher und Maler
sof. ges. Joh . Sicgmund,
7343_ Jahnstr . 8.
'Anstreicher ges.
Römerbcrg 35._ 7713
(Äelbftft . Schreiner(Bankarbeiters

qef. Dotzheimerstr. 82. 7983

Dnmen-
Schueider

bei Jahresstelle, per sosort od.
später 7671

Zemmer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Z

ttehrling gegen sofort. Vergüt.
^ ges. Land«. Centratsaatstellc
Mainz - WicSbadrn , Markt¬
straße 12. 7959
Lehrling gesucht. E . Stöffer,
^ Mech. Werkstätte, Hermann
straße 15. 7961
Pbahntochnikk Lehrling ge-
-O sucht. P . Kelun,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Junger Mann
mit gut. Schuikenntnissen zu Osterti
als Lehrt ng gesucht. 7356
Weftend -Droqrrie , Sedanpl. 1.

Lehrling
ges. für elektrotechn. Werkstättc
7748 Schwalbacherstr. 28.
)L,chlosserlcyrting ges. 7090

Schachtstraße 9.
Schlosserlehrliug

gesucht. 21. Berghäufcr,
Schlossereiu. mech. Werkst.,

6531 Wellritzstr. 33.
(Ftchlosserlehrlmgges. Oranten-

straße 11(Lo,.is in. Kost). 6868
Schneiderlehrling

zu Ostern gesucht 6246
Schwalbacherstraße 37.

JinimrrltjjClins
gesucht. 7705

Franz Kopp,
Bertramstr. 14, P. r.

^jackirerlehrling kann das Händ¬
ig werk in allen Zweigen gründ¬
lich erlernen. K. Winterwerb.
Steingasse 13 6684
(Zechlosserlehrling ges. Ssorlstr. 14,
v 1, St ., lks. 6424
KLiichbinderlelirling gesucht lltäh.

Bnchbind., Adolsstr. 5. 7089
aus brav. Familie

d. Tapezierer-
Geschäft erlernen. Näh. Nömer-
berg 35, 2. 7747
^ITraver Schlosser - Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 6671
I . Hohlwein . Helenenstr. 23.

Lehrling ®“ T
M Beysiegel.

3601 Dotzlieiuierstraße 47.

«Mesdaveiler VenerMEitzerWe ».

Ä ü̂d)t. Spengler- u. Jnstallateur-
^ gcbülsc sos. ges. H. Brodt,
Oranicnstr. 24. 7717
^lgenr a. jed. Ort z. Berk uns.
&  Cigarr . Berg. ev. 250. M.
mon. u. mehr. H. Jürgensen & Co.
Hamburg. 1642/73

AlmnellikssWikler
gesucht 7369
_ Schnlgasse 5.

50 1k
Wochenlohn

oder 50 —6O °/0 Provision
erhält Jeder , der die Vertretung
von Aluminium =Schiluern über¬
nimmt. Branchekenntn . nicht
erfordert . Schilderfabrik
drbacli (Westerw ). 1643|73

diu jung. HauslniklA
sos. gejucht J . C . Itotli.
Wilhelnistr. 54, Hotel Block. 7515

Kaillerlehrling
gegen Vergütung gesucht Grabm-
str aßc 9.  _ 7455

)u Ostern wird ein iirepsamer
jung-rMann

aus achtbarer Familie als Lehr¬
ling gesucht. 7395

Schriftliche Off. sind an Herrn
GeneralagentBraidt , AdolsS-
allec 57 zu richten._

BilOiliijrrlehrliüg
gegen Vergütung, cvenil. Kost,
gejucht Buchbinderei Will,.
Leck , Sedanstr. 2, P. 7513

alertehrlmgf. A . Scherf,
Franleustraße 5. 7957

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Eisen-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Wagen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Mechaniker
Sattler .
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schneider a. gr. u. tl. Stücke
Maschincn-Schreiner
Bau u. Modell-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-

Dekoralions»
Lehrling- : Buchbinder, Schlosser,

Spengler
Liftjunge
Fuhrknecpt

Arbeit 8nchen:
Buchbinder
Barbier
Kaufmann
Bureaugehülf-
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur_

Weibliche Personen.

Kock-
Arveilerinnrn

bei Jahrcsstellc per sofort oder
später 7670

Uemmer&Ulrich,
Nassauer Hof.

tücht. Monatsmädchen von
7—5 Uhr od. d ganz. Tag

gesucht. G . Voltz , Telaspce-
ftraße 1. 7729
ĉ -üchnqes, sauvereA, kinderliebes

Alleinniiulchen zum
1. April gejucht 7960

Bülowstr. 2, 3.
Oblegen Krankheil der jetzigen

juche ich für sof. od. später
eine erfahrene fcinbürgerliche

Köchin.
sowie ein tücht. HauSmältchc»
für einen kleinen Haushalt. Gute
Zcngnisse erforderlich. 7969

Schützenstr. 3, 1.

zum sofortigen Eintritt ge-
sucht ‘ 7698 j

Carl Goldstein,
Kapellenstraße 51, Parterre.

Jg . Mädchen
im Alt. v. 14—16 I .. welche sich
dem Artisteufachwidmen wollen,
w. bei anst. Artistenfamilie ausge¬
nommen. Zu melden DormiltagS
von 11—1 Uhr. 7697

Variete Bürgers ««!.

Jung .Mädchen
gcs.. w. zu Hause sch.äsen kann.
Nerostr. 23, b. Aiüller. 7700

DscheusBeriuiltii ges.
7490 Wieso. Kronen-Brauerel.
LLin oibcntl. Mädchen sür alle
vS' Hausarbeiten gcs. 6864

Rest, zum Pfau,
_ Fanlorunnenstraße 12.
ffiin fleiß Monalsmadchenvon

Morgens 7—1 Uhr sof. ges.
Delasveestr. 3, 1._ 7651
î leiß. Küchenmädch. v.  1 . April
y ges. (Lohn 30 M.) 7425
_ Hotel ftieichSpost.

Cojinm-
Albkltmnilkli

gesucht sakrzewski,
7613 Rinakirchc <»
jiaubereö , ordentliches Lauf-
A Mädchen gesucht Langg. 15».
Porzellang esctiäsi Hoppe. 7525
a ^ me rrave Frau z. Waschen».
vL - Putzens. Mittwoch». Saaistag
Mittag gesucht. R- Weher, Moritz-
straße66^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 589
^ ^ hrinädaien a. gul. Famitie sür
^ Damcnschn. gcs. Ziiiiuiermann,
Hcicneiisir. 30, 1. Sr ., r . 7321
/Auiftstr. v, Barl., find, ordeult.
w ehrl. Mädcheno. imabh. Frau
ar. mödl. Mans. gegen etwas Haus¬
arbeit. 7352mädchcll gesucht Kiedricher-

straße 2, Backerei 6555
k̂ aiUcn- u. Zuarb. s. M. Knögel,

Vorislraße3. 6>61
^Lehrmädchen gcs. Vt.  Knögn,
^  Schneiderin. Aorkstr. 3. 92,0

IhnintriiiiiMjeii
für Hotel nach Ma nz aus sos. ges.
Emserstr. 33, Wiesbaden. 8002
^HAVonalsmädchen od. Frau, und

abhäng., reinl. u. zuverl.-
fiit kl. Haushalt ges. Dreiweiden-
straße 3. 1. links. _ 7989

Tücht Hausmädchen
sofort gesucht An der Ringkirche 2,
3. St . 8001

Mädchen,
IN Kleideriiiachen geübt, finden
dauernde Bcschäfriguug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
^HLraves Atäbchen kann das
'O Hügeln gründlich er¬
lernen 6809

Scerobenstr. 9, Mtlb.. 1., r.
rtlläbdjen kann das Kleiderm-

erlernen, auch ein jg. Iläh.
mädchen gesucht Faulbrunnenstr 4.
1. Etage. 7408

Gm. ZchrifMllkrin
zur Leitung oder Mitarbeit an
Frauenztg. (Novelle, Theater,
Kunst rc.) ges. Adr. m. Ang. bish.
Thätlgkeit an den Verl. d. Bl. u.
E. G. 747 erbeten 747

Modes.
Lehrmädchen

zum 1. April gesucht. Melden
7733_ Taunusstraße 47, 2.

Chnßliches Hem|
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen anacwiejen.

Ofl Ml, lagt. t. Personen
aU lTihi jed. Stand , vcrd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerböceutrale in
ssrankfurt a. M 1157/256

Lang’“Ste]lrn=Öutnin,
Ellcnbogcng. 10,1. Telcs. 2363.
Suche in. Herrschastskoch., Haus»u.
Zimmerniädch. u g, Stelle in 1.
HcrrschaftShnnlerii. 7718

Zum Vorteilen
von Reklamen für hier und aus¬
wärts cmpficblt sich 7777
L. Lcinberger , Schulgaffe 4.

äißeitetinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung 6991
Wiesbadener Stauiol - u.

Metall kapscl-Jabrik

A. Flach,
A a r st r a ß e 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

{es  Rathhaus Wiesbaden,
«rntgeitlickic Stellen-VrrmittelUNG

Tc.ephon SSW.
Gelffnel bis 7 Uhr AbendO.

Abtheilung I.
Kr viensthotsn und

Arbeiterinnen.
jucht ständig:
A. Kölüini.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

Z. Waich-. Putz- u. Monatskranrn
Näberinnen. Düglerinn-n und
LausmäoäiiNu Taglöbnerinnen

Gur einpsobleni'Madcheu erpaltsu
josorr Steilen.

Abtheilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärlerinnen
Stützen. Hausbälrerinueil, fri
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Eouivtoristinaea
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmfliches Hotel*
personni, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Houl- u. Nestaurarionsköchinn-rf
Zimmermädchen, Waichmädch-ii.
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. S -rvir-
sräulein,

6. ventralstelie
Kr Lranhenpfiegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztk. Bereinig

Ti: Adressen der ,re: iiciiKisr:.'»
ärztl. emvsoblcnen Pflegerinnen
sind zu i rer Zci' rcrr zu ersah c i

Hotel-HerrsHlisls
Persottl

aller Branchen
findet stets gut- und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Ptacirungs-

Bnrean
>Va1Irahenstein

34 Langgasse 24.
rio-ü' vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1370).

Institut erste» Raumes.
Frau Lina Wallrabenfteiu,

geb. 2 örner,
Stellenvermiitlerin. 2856

150- 200  Ml!.
monatlicher Ve rdienst,

auch als Nebenerwerb.
bietet sich strebsamen Personen aller
Stände aus solide Weise ohne Fach-
kenntniffe und Risiko. Alles Er¬
forderliche gratis u. franko. Off. u.
8 . 4785 befördert Heinr.
Eisler , Hamburg . 236/117

Verschiedenes

Trauringe.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr. 33. 4213

Milch , Rahm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
(j.  Hammesfabr,

Noonstk. 21 , Ecke Secrobcnstr.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. , 120

Frau Aerjjer ll we . .
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr

§lh «h-
Rkparstilkkli!
Damrnftiefel,

Sohlen u. Fleck 4 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen „. FleckÄ SV M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Stunden.
1012  Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

MMerg 26,Ma,
gegenüber der Synagoge.

Ich musrte meinen
Laden räumen,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hur-, Schiffs- und Kaiser.
Koffern in ächten Rohrvialten und
anderen Marlen. Ofscnbacher
Patcm-Koffer und Handlaschcn in
Ia Leder, Akten- u. Arusikinappen,
Portemonnaies, Briet-, N sir- u.
Clgarrentasch. Hand-, An- u.Umh.-
Täichchen, Plaidhüll.,Plaidrie,nen.
bandgenähte Schulranzen, Hunde,
geschirre rc. rc. zu stanueud bill.
Preisen. XeuAUSss « 33.
1 Stiege hoch . 7550

Mm

MärrnerM-l,
Dotzheimerstrahc 55 ,

sind Fenster, Thüren, Treppe»,
Fußböden uild sonstiges Bau¬
material, sowie eine Scheune mit
2 Thoren sosort billig zu haben.
Bemerke, daß sämmtliches Aialerial
erst 3 Jahre im Gebrauch ist.

Näheres an der Baustelle oder
Helenenstratze 15 . 7688

Tiefbau-Unternehmer.

PhAendle,
Möbelhaus,
Wiesbaden, Elleubogengasse.
KröfitcS Moficnlagcr in

kompl. Bette », sowie alle eins.
Theilc. Tausende von Stücken
immer am Lager Unter 24
bis 30 Taschen Divanö kann
die Wahl getroffen werden.
Fse.brizirc das ganze Jahr
nur neue Polficrwaareu ».

Garantie . 7310
Für Brautleute. Pensionen giinst.

\ Kaufgclegenheit_
g Wissenschaftlich gebiid.

erteilt

prakt«
7253

Einzel -Unterricht im Hpv-
notisiiius, Suggestion. Ge»
dankenübcrtragen, persönlicheil
Magnetismus :c.
Erfolg garantiert l

Griiudl Ausbildung!
Honorar mäfiig

Diskretion.
In erfragen in der Exped.

d Bl

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig.

Veilchen , Lilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7366

Ktranß Frdern
werden gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bill. Preisen. Walram-
siraße 17 im Schuhladen. 7308

Gelr. Herrenkikidkr u.
Schuhwerk

kauft fortwährend 7641
Pins Schneider,

Michclsb-rg 26,
gegenüber der Synagoge,

NB. Auch werden aitc Sachen
gegen neue in Zabluna g-noinmen.
)̂s2auin-, tliosen- und Cordoii-

pfähle empfiehlt L. Lebns.
Roonstraße8. 7297

korgcllnn-
Eniaine -8cbild6r.

7401 Dlalerei. Rhcinnr. 31.
Neue

IjlltfüI» . .
zu verlaufen 7967

Lniscntirasre 4k
Empfehle:

Reis. per Pfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse- und FadennudelN 24 Pf.
Hausm. Eicrnudeln. A/arke Saal¬

burg per Pfd. 40 Pf,
Maccaroni per Pfd. v. 30 Pf . an
Obstmelangep. Pfd. 80, 40 u. 50 Pf.
Taiieln ». Feige», p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl, */, Ltr. 40 Pfg.
Alargarlne , SSitcllo" Psd. 75 Pfg.
Weizenmehl, p. Psd u. 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Dotzheimerstr. 47, Ecke Dreiweiden-

straße. 7407

und

Linoieum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kirch| ; -.s»wt> 54 . t>943

pie imle if |!ißö{|iirile
sür Möbel , Betten , Spicacl,
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug aus Qualität und Preis
ist »ur 4452

Ph . Selbe !,
19 Blei nktraste 19.

Aelte les Möbc ! Geschäft des
WestcudS.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
_ zu achlcn.

Haarzöpfe
von Mark 2.5j — 8 5j  an.

M . trierscli,
18 Goldgasse 18 . 6949

und Fnlircn per Fedcrrolle besorgt
vronivr und billigst Ncininger.
Röderstraßc 25  6645

Umzüge
per Möbelwagen n. Fedcrrollen
besorgt unter Garantie. 4199

l ' I, « inn,
R beinstr. 42,  Sib,

übcrninimt dilllll
1111 Hl * * • Ttieswetcr.
•f *' *} * Fnhrunteriiehtuer,

Hochstraße6. 6533
.♦ per tzederrolle tu.

billigst besorg
Wellritzstraße 20,

' _.  Hih.. 2 , I. 6538
1
_ Peter Heeres.
■“ Vc Wäichcre, und Gardinen»
^  spannerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, einpsichli sich den geehrten
Herrschasten. 5868

rbciterwäschc wird ange.
nommen Oranienstraße 25,

Htb.. 2. St . >r., b. Spabn. 6995
<t̂ üie und alle in das Putzsach

einschlagende Arbeiten werd.
billig angeseriigt 8009
_ Sedanstr. 15, 2. r.
<kkauskieidcr. Blouscn, Klnder-

lleider. Costümröcke, sowie.
auch Confiriiianden-Kleider werden
gut und billig gemacht 7956

Yorkstrasse 33,
_ Fronlsp._

f. Waise, 23 I ., Perm.
•y 240,000 M.. m. Herrn, w.
sich ein glück! Heim gründ. will.
Berm. nicht erforderlich. Ebrenb.
Angebote ». H . H . 8 , Bcr-
lin y . 54. _ 930)117
rfÄin Kind erh. fl. Pflege Lehr-
V?/ straße 12, lllltlb., D. r. 7615
«»H^hreiivlogin , Herderstraße 27,
^ 1., r . Sprcch . v. 9—1
2—6 Uhr._ 7204

tiuden jederzeit
iWUUl diskr. Au'nahmc

» . Mondrion . Hebamme.
Walramstr. 27. 668



^ c .

Amts Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Miesdade «. Telephon Nr. jSS.

Bekaiuitmarluttig.
Die Herren Stadtverordnete » werden m einer

aufterordentiirhe » Sitzung auf
Freitag , den 31 . März l. I .,

nachmrrraxS 4 Uhr,
in den Burgersaal d̂cs Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
. .. - gemeine Besprechung des städtischen Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr1905.

Wiesbaden , den 27 . März 1905.
^ Der Vorsitzende

_ Peg Stadtverordnete » Versammlung.
, Bekanntmachung.

Die Grundbesitzer der Stadt - und Feldgeiua - kung Wies
baden werden daraus aufmerksam gemacht , daß das Grundhum fnr Sit »» I _ _ - am . • —gcmaa -r, onß oas Grund-

/ur den Anie ^ nngsdezirk '& (Anhendeztrk ) von
Montag , den 3 . April d . J § . ab als angelegt an¬zusehen ist.

^ " ncu hiernach von da ab Kausverträae . welche
sich auf Grundstücke im Außenbezirke beziehen, ' bei der
Burgeriuclüerei nicht mehr aufgenoiumen , auch Fordernuas-
abtretuiigeu , Löschungsauträge über Eiczentunisvorbebalte und
Äntrage ^auf Errichtung von Hypotheken auf solchen Grund¬
stücken nicht mehr entgegcngeuommen werden.

Dagegen könne » alle diese Geschäfte nach bei
der Burgermei,terei ciitgegengenoimueu werden, welche sich auf
Grund,tucke beziehen , die im Aulegungsbezirk 1 (Innen-
bezirk ) belegen sind . 7645

Wiesbaden, den 27. März 1905.
Der Oberbürgcrnieister.

BckaiiiilmachunA
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Aumel-
der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens

*: I bei der städtische» Steuer kaffe im
Rathaus , Zimmer Nr . 17 . zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige»
Hunde weeder an, »melde » sind , welche im vorige»
Satire versteuert Ware » , sowie diejenigen , für
Welche Steuersrerheit beansprucht war oder wird.

-wie Unterlass,lirg der Anmeldung wird mit
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

^ Wiesbaden , den 23 . März 1905 . '
-1̂ 0^ _Der Magistrat . — Steuerverwaltung,

Bekanntmachung.

in / 7 ‘ *,Vril  Eks - . Vormittags
J.V/2 "hr , sollen drei der Ltadtgcmciiide Wiesbaden ac.
hörige und an der verlängerten Blücher » und Schani !,orst-
Itraße belegene Bauplätze von 3 a 63 qm , 3 a 98 qm
unb 2 a 86 qm Flächengehalt im Rathause , Zimmer Nr . 42 '
öffentlich meistbietend versteigert werde»
. .. Die Versteigeruiigsbediuguiigk !, , sowie Zetchnunaen
können im Rathause , Zimmer Nr . 44 , während der Vor-
mittagsdiciiststunden cingesehen werden.

Wiesbaden , de» 21 . März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . April er » uv eveutl . die

folget,de « Tage , vormittags » Uhr und nach-
intttaas L Uhr ansangend , werden im Leihhause,
Neugaste 6a (Eingang Lchulgaffe ), die dem städtischen Leih-
hause bis zum 15 . März 1905 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend m Brillanten , Gold . Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken , Leinen , Betten re. versteigert . J

33i3 zum 6 . April er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr aus¬
gelöst , bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige

wcrd ^ " cnfratz nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben

Freitag , den 7 . April er , ist das Leihhaus geschlossen
Wiesbaden , den 24 . März 1905.

7468  Tie Leihhaus Deputation.
-Nctnnnrinaoyung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , baß das
Sch,edsa »ut vom 1. April er., ab von Marktstraße1
nach dem Nathans , Zimmer Nr . 18 verlegt wird

- Der Magistrat- - - wu iquirfli.

FeldpolizeiUche Auffordermra7
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlcudc Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2 . April d. Js . in ' dem Rat -'
Hause, Zimmer Nr . 46 , in den Bormittagsdienststunden zu
machen . ^ 088

Das Feldgericht

Gebührenordnung für Kanalbenntzung.

vom ^ /EE- ber , Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammlung
vom Z./24 . Marz 190o wird für die Stadt Wiesbaden folgende

d-,

§ 1.
g^ .Ibben der durch Ortsstatut vom 18. Dezember 1900 für den

!,an  ' baä r ftorbH^ e ^ °ualnetz erhobenen einmaligen Ge»
buhr wird eine fortlmifende Kanalbenutzungsgebühr nach Maß¬
gabe der folgenden Bestimmungen erhoben.

§ 2 .

Mi -E ^ rn^ pslichtig ist jeder Inhaber (Eigentümer Nutznießer
Mieter usw .) einer Wohnung oder sonstigen Räumlichkeit die sich

befinde? ^ ^ ädtische Kanalnetz angeschlossenen Liegenschaft

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamrntschuldner.

^rägt bei Mietwerten von mehr als 300 bis
einschließlich 600 Ji 1 pCt ., bei Mietwerten von mehr als 600
w ? 00 -4. V/2 pCt ., bei Mietwerten von mehr

als 900 A 2 PCt . des Mietwertes . J

qm ^ ° ^uuugen oder sonstige Räumlichkeiten deren Mietwert

befreit unb tDCmser  beträgt , bleiben von der Gebühr

Be : Bemessung der Gebühr werden die Mietwerte sämtlicher
von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zusammengerechnet.
. . . offene ^ aden , Werkstätten und Lagerräume , welche gewerb¬
lichen Zwecken dienen und deren Inhaber , oder falls es sich um
"s -brere Inhaber handelt , deren Inhaber zusammen , weniger
a s oOOOA  Einkommen nach dem Einkommen -Steuer -Gesetz vom

veranlagt 1891 ^ ^ ^cuern , werden nur mit 1 pCt . des Mictwertes
§ 4.

Mietwert (§ 3) gilt , wenn die Räumlichkeiten vermie¬
tet sind, der vereinbarte Mietzins . Außer Betracht bleiben Ber-
gutungen für Heizung , Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen.
fe l? br,bera !rtl §e Vergütungen in dem bedungenen Mietpreis mit
enthalten , so kann der entsprechende Betrag beider Berechnung der
Gebühr m Abzug gebracht werden . Dieser Betrag darf jedoch in
keinem .zxalle 10 pCt . der Gesammtsumme überschreiten

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend ' wenn er
mehr als 10 pCt . unter dem ortsüblichen Mietwerte bleibt

§ 5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere
а) wenn die Räumlichkeiten von dem Eigentümer selbst be¬

nutzt werden,

б)  ff nr. ri e Räumlichkeiten zur Benutzung an andere un-
entgeltlich überlasten werden,

c) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als 10 pCt . unter
dem ortsüblichen Mtetwert bleibt (§ 4, Abs 21

den Magistrat ^ ^ ^ ort §ö6ric6ei1  Mietwertes erfolgt durch

« § 6.
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein ortsüblicher

Mietwert nicht festzustellen ist, gilt als Mietwert der 25 . Teil
gemeinen Wertes des betreffenden Grundstückes oder Gebäu-

§ 7.

. „ ^ Eigentümer der in § 2 bczeichneten Räumlichkeiten ist
verpflichtet innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die Ge-
bichrenpflicht begründenden Ereignisses ab dem Magistrat schrift-
üch Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen , auch die hierauf be¬
züglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen

ses eh? Slei ^ e Verpflichtung tritt bei Erhöhungen des Mietzin-
_ . § 8-

. J? tc  Aebührenpflicht beginnt jnit dem 1. des Monats in
welchem die BenMing der Räumlichkeiten oder die Verpflichtung
Sur Zahlung des Mietzinses begonnen hat . Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15 eines Monats ein , so beginnt die Gebührenpflicht
mit dem 1. des folgenden Monats

eine neue Gebührenpflicht nicht begründet
b' b. em  ® ltbc ^?,e§  Monats , in dem die Benutzung der

Raumlichkelten oder die Verpflichtung zur Zahlung des Miet-
zm ês aushort»

-,H)st Rs zu diesem Tage der Eintritt des die Gebührenpflicht
aufhebenden Ereignisses von dem Eigentümer oder dem Gebüh-
renpfstchügen nicht angezeigt , so tritt das Erlöschen erst mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

§ 9.
Die Gebühr ist in ^ jährlichen Raten zu entrichten und wird

ebenso wie die für Rechnung der Staatskasse einzuziehenden

Quartals fällt ? " ^ te be§ älDeiten  Monats eines jeden

kg ISmK SUt!ß Se6Unö Wr  Rühren erfolgt für je-

des für die Oiebührenbcrechnnng maßgebcn-
Mietwertes im Laufe deS^Steuerjahres (durch Umzug ander.

? t SßeretIt&QxurtQ des Mietzinses usw ) werden nicht ' berück-

Gegen die durch besondere Mitteilung (Steuerzettell bekannt
zu machende Veranlagung stehen den Gebührenpflichtigen die

SMtLit §tef älf nb 70 b£ä ^ ° ^ "unalabgabengesetzcs bezê chneten

„ .. f § 11.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Gebüh¬

renordnung , insbesondere die Unterlassung der Anzeige gemäß
£ p ® erben '> uicht eine höhere Strafe verwirkt ist (§ 79

Jt Bfleat niUna QbSaknße ' CßeäJ, mit  Ordnungsstrafen von 1- 30

§ 12 .
. . . Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröfient-

. « ns® 6" 8*’* ” < « * -
Wiesbaden , den 24. Mürz 1905.

IQ  Der Magistrat:
S .j ^ Heß . Scholz.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 25 . März 1905. ~

® J  Der Bezirks -Ausschuß.

«japsa *"1. . *** «-»»ich»
»ftäCoben , dm 28 . RSrz 1905. 79° 4

—_ __ __ __ Der Magistrat.

Bekannimachung.
Freitag,  de « 7 . April d . As ..

Voruiittags 11V2 Uhr,
soll das der Stadttiemeinde Wiesbadeu gehörige
Hauösirnudstück E -mserstrafte Nr . 45  mit
einem Flächengehalt von 7 ar 35.25 qm und ein
daneben an der Ecke drr Emjer - uad Rieder-
vergftrafte liegender Baaplatz mit 6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, . Zimmer Nr . 42,
öffentlich meistbietend , zuerst „ Einzeln " und dann
un Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathausch Zimmer Nr . 44, während der Vor-
mittagsdienftitnnden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 18 . März 1904.
_ _ _ Ber Magistr at.

Bekanntmachung.

7339

Verpachtung des Hotel und Neftaurants
auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Ter Hotel - » ud Wirtschaftsbetrieb i » de»

städtischen Gebäude » auf dem Neroberi , soll
voui 1. Jauuar 1906 au aus die Dauer vö » 40
Jahre » verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen i,n Rathanse , Zinimer Nr . 44,
zur Einsicht offen , können aber auch auch gegen Eiiisendung
von einer Mark bezogen werden.

Lchriftliche Lluaebotc sind bis spätestens de»
14 . Aprrt 10415 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
uhö  mit der Aufschrift — „Offerte betr . Ne » ,
verpacht » » !; des Hotel und Restaurants auf den,
Nerol -erst bei Wiesbaden " - an de» Magistrat
( ĵrmurer Nr . 44 ) cinzureiche ».

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
samurti -che» Bewerber » ausdrücklick; vor.

Wiesbaden , den 14 . Mäpz 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bctr . die Unfallversicherungder bei Ncgiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Bersicherunas-
Anstalt der Heffen -Nässauischen Baugewerks -Berufsgenoffen-
schaft für das 4 . Quartal 1904 über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 28 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt-
kaffe ini Rathanse wahrend der Vormittags -Dienststnnden
zur Einsicht der Betheiligtcn offcngelegt.

^Gleichzeitig werden die berechneten Prämicnbeträge durch
die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
'änfigcn Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nasscnschaftsvorstandc oder dem nach § 19 des Bauunfall-fc 'L, ' v ’- |,v ^ ut ’ö ôaiu
ber,,chcrungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
nosiemchast Einspruch erheben . (§ 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 27 . März 1905.
^06 ^ Der Magistrat.

I . Ä. :
Travors.

Ge-

Unentgeltliche
SiittlhAliSel-ik imiirmiitelte finwenlinmiit.

^5111 flädt . Kiankcnhans findet llllittwoch und Samskaa
Bormittags von 11 — 12  Uhr ein- miciitgeltl . Sprechstunde
iui unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchnng und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unterjuchung des
Auswurss rc.) . ^ ^ 4

Wiesbaden , _bcn 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



51. März 1905. Nr. 77. «» » Man Nt «laut SDctHin, 20. Jahrg-n,.
Perdiugunz.

Die Lieferung von SOtt IfO. m Gummischlanch
von 30 mm Durchmesser und 8 min Wandstärke für den
Kanalreinignngsbetrieb soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Augebotsforinulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vorinittagsdienststunden im Nathause Zimmer
Nr. 65 eingcseheu oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreic Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot auf
Gummischlauch" versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , dött S . April 1905 , Vormitt il Uhr,
ifit Rat Hanse Ziinmcr Nr. 65 einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. - 7585
Wiesbaden, den 23. März 1905.

Städtisches Kaualbanamt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 31. März 1905, Abends 8 Uhr:

IV. u. letzte Quartett-Soiree
Kurorchester -Quartetts

der Herren : Konzertmoister Hermann Irmer (I. Violine),
Theodor Schäfer (II. Violine), Willi . Sadony (Viola),
Max Schildbach (Violoncell), Mich . Seidel (Klarinette),

unter Mitwirkung des Herrn M . Spangeaberg , Direktor
des Spangenberg ’schen Conservatoriuras für Musik (Piano ).

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Yiolöucell

in G-moll, No. 30 . . . ^ , . Haydn.
geb . 31 März 1730.

2. Quintett für Klarinette , 2 Violinen, Viola und
Violoueell in B-dur, op. 34 C. M. v. Weber

3. Quartett für Klavier , Violine , Viola und
Violoncell in G=mol), op. 25 Brabtns.

Numerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zürn Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

fand Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn der Soiree 'werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzeln»n Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -Verz eicImiss
(aus amtlicher Quelle)

vom 30 . März 1905.
Kuranstalt Dr Abend,
Eimplier Fr ., Hagen
Riichler Fr ., Schloss Rödelheim

Hotel Ad Per
Badhaus zur  lwone.

Jung , Rhedt
Bettmann Ebelsbach

Hotel Bender.
Häfuergasse  10.

Mayer, Halensee
Marquardt Fr-, Biere

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Hebel m. Fr ., Plauen

’ Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Langrock Berlin
Eibbeck Potsdam
Ey, Königsberg
Langenstrass Fr . m. BegL,

Rodersdorf
Braune, Winningen
Oertel scn., Haida

Hotel und Bad liaus
Continental,

Langgasse 36.
Herrmanns , Berlin
Baron de Tenvangne Lüttich

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Oppenheim m. Fr ., Kassel
Traugott , Fr ., Riga

Einhorn
Marktstrasse 32

Dirk Sachenheini
Kunscher Kassel
Steiner, Laubach
Weinreich, Dresden
Plncus, Berlin

Kisenbahn -Hotel,
Rfceinstrasse 17,

Wolf, Neuwied
Vertens, m . Fr., Freiburg
Keller, Koblenz
Lippold, Berlin
Juch , Limbaeh

Englischer Hot
Kranzpiatz . 17.

Maey Fr., Braunschweig
Fischei, Berlin
Worreseh Holzmünden

Erbprinz.  M o uritiusplatc L
Wagener Hamburg
Tath Frl., Bretton
Notliereher Frl., Bretton
Causse, Berlin
Grub, Remseheid

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Dreher, Neuwied
Krorne, Einbeck

Anton Frl ., St. Johann
Scott, Newcastle
Scott, Frl ., Newcastle
Borowski, Petersburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Finke, Mannheim

Hotel Fürsten ho f,
Priiower Fr . m. Sohn, Berlin

Hotel Fahr,
Geissbergstrasäe 3

Weiss, Aschaffenburg
Weinert , Erfurt

Grüner Wald,
Marktstrasae.

Brauer , Berlin
Wagner m. Toclit., Berlin
Drechsler Berlin
Rubens, Berlin
Schmid, Berlin
Hühnel, Berlin
Kiihnlc, Sehw. Gemünd
Feige, Hamburg
Teiseler Remscheid
Feldbaus, Mannheim
Wolters , Hamburg
Haupt , Frankfurt
Siebenpfeiffer Saarbrücken
Geisler, Biebrach
Schumacher, Hagen
Hanauer Cannstatt
Heilbrunner , München
Bender, Regensburg
Bodenstal, Hannover
Hennings, Newyork
Blum, Mannheim
Wolters , Koblenz
Hosenfeld m. Fr., Antwerpen
Kuhn, Nürnberg
Kahn, Riga
Reuscher Limburg

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Eiffert , Elberfeld

Happel.  Schillerplatz 4.
Steitz, Elberfeld
Jacobs, Chemnitz
Lucas Kreuznach
Ludwig, Weisslcirclien
Schreiner Bonn

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz 1.

van Alben, Fr ., Berlin
Becker m. Fr ., Stockholm

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fulda Fr . m. Bed., Frankfurt
Bruck Fr ., Frankfurt
Goldschmidt m. Fr . u. Bed.,

London
Rothschild m. Farn., Berlin

Königswarter m. Fr . u. Bed.,
Solnitz

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Irmler Posen
von Uekermann Wintershagen

Kranz,  Langgasse 50.
Meretzky Fr ., Wilna
Biirkel, Essen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Spiro Frl ., Breslau ,
Goldstein ni. Bed., Memfal
Schwarz, Warschau

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hinnenberg m. Farn., Annaberg

Hehler,  Mühlgasse 3,
»Scidelniann Frankfurt
Stark , Dienheim
Kaatzer Frankfurt
Wachs, Salzwedel

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Einstein m. Fr ., Berlin
Caspar}-, Berlin
Marx, Nürnberg
Statter , Neusorg
van lioyen FT. m. Tccht ., Gro¬

ningen
Richards Fr . in. Bed., Wimbledo
Wolf garten Aachenn
Brodersen, m. Fr ., Mönskebüll
Ditmar m. Fr ., Frankfurt
Beutel, Wien
Heuser m. Fr ., Duisburg
Wunderlich Fr ., Duisburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Simon FT., Köln
Umbdenstock Petersburg
Moassine Pouschkine m. Farn.,

u. Bed., Petersburg
Kaftal , Petersburg
Herrmanu m. Fr ., Hamburg

Luftkurort Neroberg,
Wentzel, m. Fr ., Gr.-Lichterfe-

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Wnetzel in. Fr ., Gr.-Liehtcrfel-
de

Nicolai Fr ., München
Robinsohn, m. Fr ., Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Ehlig Frl ., Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lamb, Elberfeld
Fleischer m.  Fr ., Stuttgart
Stern, Strassburg
Salzberg, Düsseldorf

Zur guten Q uelle,
ICircligasse 3.

Ehlers m. am., Kl.-Rhüden
Becker Frl ., Gr.-Gerau

Quisisaca,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Nathusius m. Fr., Hamburg
Ziegler Gerolstein
Konschine m. Farn., Petersburg
Pfisterer München

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Borne, Düsseldorf
Rivinius Ludwigsburg
Poths -Wegner in. Fr ., München
Lainbeau FT. m. Töeht , Brüssel

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Bartram Neumünster

Rose,  Kranzplatz 7, C I.
Hirsehfeld-Rosenthal m. Fr.,

St . Gallen
Hirschfeld, St . Gallen
Niiller m. Fr ., Hamburg
von Oechelhiiuser Karlsruhe
Major von Beczwarzowsky,

Altenburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Heusner FT1., Kreuznach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von der Ropp München
Stubenrauch m. Fr ., Berlin
Roeb, Moskau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ullmann Nürnberg
Mainz, Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bekrunds m. FT., Borkum
Möhn, Limburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Oedekoven Mehlem
Klahr Berlin
Jansen , Hamburg
Leon, Karlsruhe
Jensen Gera
Klockenbring Oebvingcn
Hein, Aachen

Tannus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Ruthemeyer m. Fr ., Düsseldorf
Cords, Düsseldorf
Weigert , Bremen
Soetbeer Hamburg
Sommerfeld m. FT., Berlin
Falk , Meiningen
Haerten Aachen
Engelhardt Bremen
Matthe , Bitseh

Union,  Neugasse <.
Neust , Marburg
Becker, Frl ., Frankfurt
Cohnen M.-Gladbach

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1.
von Suero Fr ., Münster i. W.
Bergmann m. Fr., Chemnitz
Fritzsche Oberfrohna
von Haussen Fr ., Speyer
Rasmussen Engelhorn
von Halfern , Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Nemitz, Quedlinburg
Willmann Rathenow
'Handriclis, Worms
Kunthe m. Farn., Baden-Baden
Amsdeln Köln
Finster , Dresden

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zech, Eltmann
Beck, Kassel
Bender, Limburg
Rüdger, Homburg
Hemmer Koblenz
Malz, Schiltach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Amann, Strassburg
Rath , Nürnberg
Hill m. Toeht., Hattingen

In Privathäusern:
Webersberger Fr., Metz

Gr . Burgstrasse  16,
Gramer Allenstein
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Meissner m. Toeht Hamburg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Schmidt Fr ., Hamburg
Villa Frank,

Leberberg 6a
Tafel, Nürnberg
Tafel, Reut ., Nürnberg

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Harder m. Farn. u. Bed., Kiel
Christi . Hospiz  L,

Rosenstrasse 4.
Husemann FT., Hannover

E v a n g e 1. Hospiz,
Emserstrasse 5

von Bories, Breslau
Haarmann m. Fr., Hagen
Wagner Greiz
„Rens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Brown Frl ., London
Clownes F're ., London
Newmann Frl ., London

Villa Melitta,
Altschwager Rostock
Rühle FT., Leipzig

Pension  Mo n - R e p o a,
Frankfurterstr . 6

Gramm Fr ., Hobosen
Pfeiffer , Lübeck
Moser Berlin
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergerstrasse 15
von Heyking Kurland

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Abraham Frl ., Frankfurt
Pension Winter,
Abeggstrasse 9

Koch Fr ., Berlin
Jung m. FT., Berlin

Bekanntmachung
Diejenigen Mannschaften des Beurlaubtenstandes, welche

sich noch nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paß¬
notiz für 1905/06 befinden, werden aufgefordert, diese so¬
fort ( Vormittags zwischen 9 und 1 Uhr ) beim
Bezirksfeldwebcl, Nheinstraße 47, P . rechts, in Empfang
zu nehmen.

Es wird daraus hingcwiesen, daß jeder Mann, welcher
nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz ist,
sich strafbar macht. 8022

Wiesbaden, den 28. März 1905.
Kgl. Bezirkskonnnaudo

v. Zastrow , Oberstleutnant z. D. u. Bezirkskommandeur.

Große
IL'

Cigarren Versteigerung.
Wegen Umzugs läßt Herr (£ . Philipps am
Freitag, den 31 März er.,

Morgens IQ und Nachmittags 2 ‘|s Uhr beginnend,
im Laden

33 Friedlichste. 33
Ecke Nengaffe

c«. 80000(Üiptm
alle Marken in tadelloser Qualität,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Heftrich,
Auktionator und Taxator,

7741 Schwalbacherstraßc 7.

ülobÜkc-lk |tßipimg.
Freitag , den 31 . März . Vormittags 9 ‘|, und Nachmittags

3 ’|a Uhr anfangknd, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
des Haushaltes u»d noch Meiler mir übergebene, gut erhaltene Mobei
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcrstci-
gerungSlotalc

12  Moritzstratze 12 hier,
als : 1 großer Eaposchrank, 1 mijjb. Spiegelschrank, 1 do. Piciler-

spicgel und Verrikow, 2 eichen und ! nußb. Büffet, 1 schöner
Diplomoienschreibtisch, 1 Kame.llasch-iigarnitiir, Sota und 4
Sessel, eins- Divan, SofaS und Sessel, 1 eichene Flurtoilcttc,
1 Pianino, Ottomanen, 4 nußb. Beiten, sowie versch. andere
Betten, Wochlommoden und Nachttische, 1- und 2thürige
KIe>dcrschränke, alle Arten Tische und Stühle, darunter 6
schöne eichene Speisezimmcrstühle, 1 nußb. Bücherschrank,
Paneel» und Eckbrettcr, 3 und öarnnge Salonlüstcr, 1 schmicd-
eiseriier3- und ein do. 2armiger Lüster, 3 Lüster 3armig für
lektr.- Licht, 2 gr. Alabastervasen, 1 Nickel»Kaffeeservice,'

Kupfer- und Stahlstichbilder. sowie sehr gtiie Oclgemäldc,
versch. kl. Bicher und Spiegel, 1 Regulator, 1 Krankenwagen,
1 Partie Vorhänge und Portieren, F-rauenkleider, Weißzeug
etc,, 1 Küchenschrank und Tisch, Anrichte und Küchendretter,
ca. 150 Bicrglü'er 0,4 liebst Untrrsätzcn. Küchen- und Koch¬
geschirr, I Partie Kohlcnkaste» und vieles mehr.

Besichtigung2 Slunden vor Beginn der Auktion.
Adam Hei ?der,

Auktionator u Taxator.
EcschäftSlokal : 12 Morihstrasie 12 . 8003

Bekanntmachung.
Die Beifuhr des in den fiskalischen Walddistrikten:

Steinhaufen 6n und Weherwand 40 lagernden, für die
Königliche Regierung bestimmten Brennholzes von 120 Raum¬
metern Buchenschcitholzin die Hofräume der beiden Regier¬
ungsgebäude, Rheinstraße 33 und Louiienstraßc 11. soll. im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Gebote sind für 4 Raummeter zu stellen und hier¬
nach für die ganze Beifiihr zu berechnen.

Offerten hierzu sind bis zum,8. Aprild.J . in verschlossenem
Umschläge an die Königliche Forst kaffe zu Wiesbaden, Schlichtcr-
straße 12, einzurcichen und können bei dieser auch während
der Bormittagsdienststundeu die allgemeinen Vertragsunter¬
lagen eingesehen werden.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt am 8. April d. I .,
vormittags1l Uhr, in Gegenwart der erschienenen Anbieter im
Kassenlokal der Forstkasse.

Wiesbaden, den 29. März 1905.
749_ Königliche Forllk .isse Wiesbaden.
Lkb ' Mhhcl -MrLilcr

F iedrichstrasie 13.
Zu verkaufen : Büfsci in Elchenn. Nußb.. Spiegelschr.. Bücher¬

schränke, Bertikows Salon -Schränke, compl. Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Garnituren, einzelne Sopba's, Ottomanen, Herren- und
Dainen-Schrciblische, Ausziehtische in Eichen ii. Nußb., Iihür. u. 2thür.
Klciderschrünke, große Spiegel mit Trumeaux, Küchenschränke, Tische u.
alle Sorte» Stühle, compl. Schlafzimmer, Sveiwzimmer :e. Ferner
verschiedene Geldschräuke , vorziigl . schwarz. Piano und
1 feine Salou Einrichtung.

NB. Die Ausverkausspreise bleiben noch bis zum 20. April bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit auf Lager, mit 10 —20 pCt.
Rabatt abgelebt ». 7633

Sämmtliche zum Berkaus offerirte Waaren sind nur bess. Fabrikate,
woraus ich besonders zu achten bitte! ■

D . Lewiifa , Möbel -Halle.
Friedrichstraße 13, Tclcf. 2867.

Möbel - u . B ^ttenlager.
Empseble mein Möbel -Lager in allen Arten polirten und lack,

gut gearbeiteten Betten, Kasten- u. » üchenmöbeln, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 7466

Wilhelm ffienmann,
Eck- H-lenciistraße und Bleichstraße. Eingang Bleichstraße.

Eigene Wcrkstätle._ Eiaene Werkstälte.

Il « kiehneideiei.
Im Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mit

fahrbarer Kreissäge) empfiehlt sich 933V

Karl Giittler,
Tohheimerstr -tze 10 .5. Tel . 2196.

Uebernahmc von Fuhrwerk jeder Art.

HhursiS liehe <it«ehi88e
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber , Platiua kaust

Louis Pomy, Juwelier, 7023
Saalgasse 86 . Am Kochbrunuen.
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Wiesbadener Wohnungs»Mnzeiger
de;

Wiesbadener General-Anzeigers.

| | nfer Wohnungs*Anzeiger erfcheint3-mai wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem
Jedem 2ntereffenten in unterer Expedition gratis perabiolgt. e*ss?
Biiligife und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiärts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. psss

fWghKMßSluuhweis-Süreau Lionä Cie.,
Fricdrichstras ?« 11. ♦ Ttlefo « 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

MWgelucke
2 junge Leute

suchen sofort möb!. Zimmer in
ruh. Hanse. Preis ca. 30 Mark
monatlich.

Gefl. Offert, u. 1’. T . 100
haupostlagcrnd hier.
->J fl. Haus mit etwas Land und

Wasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Prcisang.
unter .1. R . 6008 an die
Exped ds Blattes. 70:17

l êriüithiungjen
V illa Weinbergstr. 3, e!eg. ans-

' gestattet, m. Centtalbeizung,
10 Zinj , ist 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Taiinus-
straße 33/35. 7270
■Jft', 6-, 5» n. 4-Ziii>.-Wohn., der

Neuzeit cnlspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10, 1., r. 5903

mm*- io,
Bel -Gtagc » Ecke Lniscnstraße,
hochdcrrschaftliche Wohn
ung von 0 Zimineru und
SalouS »nt reichen, Zubehör
und alle,» Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer. 3
^otzheimerstr. 68, Wobnung, 7
U bis 3 Zim., mit reichl. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näb, das._ 5305
«THgaiser Friedrich.Ring ». Nüdes-

hcimerstr. 2 gelegene Wohn.,
з . Et., bestehend aus 8 Zimniern
und reich!. Zubeh., ist aus 1. Juli
zu vermieten, Näh. Sin der Ring-
kircheI, Part._ 5307
^ ..aiscr-Friedrich-Ring 67 ist die
S » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimniern, großen Balkons, Erker
и. reichl. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümer
W. Kimme!. 2198

Villa,
Souncrbergerstr . 37,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr. Zimmer, Speisesaal eie.
aller Comiort, Personenkifl,
billig zw vermieten, eventl. die
Villa unter feldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

7  Zimmer.

Adolfstrahe IO,
I - u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer ans sofort od. später zu
verm. Eigene cleklr. Centrale im
Hanse. 4063

Näli Part , dalelbst._
fc«*a.)m;ontr. 22, eine sch. 7 Zim.-
r£j  Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 zu vcrmiethcn. Näh. bei
(> Ncnk vr._ 7511

railiennr. 42. 3. Kt., 7 Zim ,
Balk. u. Zubcb. gl, vd sp.

preiSivcrth zu verm. Näh. das..
Part . 6775

Neubau Ecke Nhcinstr.
ii. Kirchgasse auf 1. Juli,

event. später zu vermieien:
3 herrschaftliche

Wyhinrnge »,
bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in.
Personenaufzug, Zentralheizung,
elektr. Licht und allein sonst. Komf.,
in elegant., moderner Ansstattniig.
Näheres bei A . Biüner , Kaiscr-
Friedrich' Ring 59. 7830
^ aiier-Friedriw-Niiia 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim,, Central«
Heizung u. reichl. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Kriedricki-Nina 74, 3. 6631

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vcrinietcn.
Näheres daselbst oder

Bureau .Lion , Frled-
richstraße. 5304

$f£Lü )c!uiftr. 5, sehr sch. Wohn.,
2. St ., 7 Zim. m. 2 gr.

Balkons u. .reichl. Zubeh., event'
mit der darüber befind!. Giebel-
wohnulig, zu verm. Näh. zu ersr.
Kreidelsir. 5. 766l

8 Zimmer.

Hldelheidstraße 85 ist die 2. Et.
per sofort, die I. Etage per

1. Juli , je 6 Zimmer mit Zubeh.,
sehr groß-m Balkon (neu herger.),
zu vermieien. Näh. beim Eigeni.
Arndstraße6, Pari ., links. 7716

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reichl. Zubeh, 1. Etage, zu
vermieten. 5308

5 Zimmer.

Älexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Billciilage. 1. St .,
elegante 5-Zimmermohnilng nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermieten. 7106

3 Ksiuardlrulg3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comsorr der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Nath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

^tz»ismarckring 39, b-Zimmcr-
Wobnung in. relchl. Zubeh.

per 1. April zu verm. 6145
Näb. 3. Stock.

(ÜlnrnitljalerMe2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinierh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.Gasderd, a. Kochb. angebr.,
Speisek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Keil,
z. Preisev- 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zu verm. Näh. das. 9362

Ĉ ranz-Abistr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

part.-Wohnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz.,

s u. elektr. Licht, p. April 1905
a» kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr ob. Langg. 16, 1. 4254

HLLlsinarckring2, Hochparr, sch.
6>Zin,merwohnungnebst Zu¬

behör Per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. 3531
^ .llsabethenstr. 31 ist d. Bel-Ei.,
^2 - best, aus 6 Zii»., 2 gr. gerade
Kammern ». Zubeh., auf 1. April
zu vermiete». Näher, Elisabetben-
straße 37. 1 St . 7384

Goethestrasse 14.
5-Ziml»erwohn. mit reichlich.
Zub. per 1. April o. 1. Juli
zu vm. Näh Part . 6064

^ »Uliiboldstraßc 11, Etagenvilla,
Herrschasti. Wohnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reichl. Zub.. sofort z vm.
Näh Huiitt'oldstr. 11. P . 2050
EKoiier-Frieor.-Ning 60 sind im
«L 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1102
^nrchgasse 47 ist die seither von
"L Herrn Er . nied. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. 1.Wohnungs«
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf. 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D. Jung 3298

Marktstr. 22,
til der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern Kücheu. Zubeb.,
in welchem ieit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird,̂ per 1. April zu verm.

Näheres bei Ii . Meier.
Nikolasstr. 31, P„ l. 5605

^L) beinstr. 66, herrschahl. Hoch-
Port. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche. Balkon, 2 Mans, 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663

LLIoethestr. 22, 2. 5-Z.-Wohn
(neu herger.) aus gll ob.- sp.

zu verm. Näh. Part . 3512

^Lchöne 5-, 6- od. 10-Zmiiner-
Wohnung, d. Neuzeit entjpr

ginger., aus sof. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10. 1. 4195

^Lellniuiidür. 44 ,,l die Bcl-Et.,
«** 5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. auf 1, Avril zu verm. Ein-
zusehen alle Tage. 6107

CJblicinerjir. 6, sch. 4. u. 5-Zim.-
Wohn, in neuerb. Landhause

(auch zum Alleinbcwohn.), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsvcrgstr. 36. 5500
LZiaristr. 18, 1. St ., Wohn., 5
v » Zimmer m. Balk. u Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 Ubr. 5555

a7> Part ., 5 Zim. u.
8. Et. 4 Zim. m. Zub. zu

verm. Näb. daselbst. 4634
1 Etage, Wobnungv.5Zim,

» gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. aus 1. April zu vm.
Oranienstr. 14. Näheres Hinterhs.,
Compioir. 7331

r
| Inter diefer Rubrik werden Sriferale bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal

wöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ci£4i fünf tii -if ca -izf Cü -4 f CiiiV tiSix  f clL-; ? Carl?

' ' Einzelne Permiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile. . . . .

^VZiüdesHcimecstr. 17, 2., ist eine
heirlchasll. Wohnung von 6

großen Zim., Bad, cleklr. Licht.
Veranda, Balkons u. Zubeh. auf
fof. mit Nachlaß zu verm Näh.
Emferstr. II . 2., od. Part . 7269
ckL Zimmer, Küche, Balkon und

Zubehör auf 1. April zu vm.
Näd. Dkerostraße 30, r. 3211

Rhernftr «s?e r»4, I
die 2. ®t , 5 Zimmer, Küche, Bad, !
Balkon. Keller u. Dians. p. sofort >
oder später zu verm. 9475

iederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr'
«r*  sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu Perm. Näh. daselbstu. Hcrder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich' Ning 74, 3. Et. 4443

$“V <iHknfh .'. 24 , Brdh. 3,
5-Zi„»ncr-Wohn. mit Zubeh.

zu vermicthen. 9695
Äi^-deingauersir. 8 (bei der Ring«

kirche), herrfchaftl. Wobnung
von 5 Zimniern. Küche, Speise«
kammcr, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kahlenau!«
zug, elektr. Licht ic. (ohne Hinlerb.)
per sofort oder später zu verm.
Nhji. Bart., r -chts. 5977

^larlstraße 20, 2. Ct., 4-Zm.-
Wohnung, neu hereerichtet,

per sofort oder 1. April zu verm
Näheres Dotzheimerstraße29

Laden. 4696
LIarchgasse 10, 3. St ., 4-Zim.

Wohnung mit Zubeh.
sofort zu vermiekhen.

per
5818

^Ä̂ veingauerstr. >0, u. Ecke Elt-
«̂ 8- villerstr. sind herrschaftliche

Lill, Albrechistr. 22.
(iAdniesiemr. n,

mit reichl.
entfpr., per soso
Näh. 2, Ei., l.

von o

Nikolasstr. 12, Part.

P ., r.

B'
Part., r.

^ ^ apnstrciße4, kein Hths., sind i
^  Ziuimerwobn ., der Neuzeit
entfpr. ausgest, iowie ein Laden
sofort zu verm. Skah. Baubureau,
Part . 5871

N°

gj > oyvei,uers!r. 51, in allernäch
Nähe des Bismarckrings,

schöne4-Zimmer-Wohiinng, Be!«
Etage, eventl. sofort oder späl
verm. Näh. Part , l.

ElkS.4-Zl»!.-Wo!r!!.
der Neuzeit entfpr., nt. reichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheiinerstr. 71, P . 6083

4^terichtsstraße9, Part ., 4<Zim.-
Wohiilmg, 3. Eloge, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfrage:
Malier. _
Gneiseuaustraße 9,
Ecke Dorf große. Moderne4»Ziiii«
nierwohiiuiigeii aus gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253

Rlililckl « Gncisenaustr. 27, Ecke
KllUlklln Bülowsir., herrsch 4-
Ziulmer-Wohii. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. x. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löl,r._ 6038
^Llöbenstr. 17, geräumige Bier«
'är zimmcr-Wohn., der Neuzeit
entfpr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r._ 7461
»û crrngarienstr. 7, Hlh., 1. St .,

4 Zimmer nebst Küche und
Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh. Bdhs., 1. St._ 6999
Slilomuingeii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Riehls,r. 17, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. 1547

4-Zim.-Wohniing
Villa, 1. El., Kreidelsir..

dich! au der Sonnenbcrgerstr.,
der Neuz. entfpr. eingerichtet,
Gartenbenutzuiig, Ccntralheiz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör. zu verm., umständehalb.
sehr bill. Näh. Plichhaiidlnng

Limbarth-Pcnu,
7115 Kranzplatz 2.

, ' 4>lllon «ilr. r.9 in eine schöne
n> geräumige 4-Zi,n.-Wohn.,
- 2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu

verm. W . Kimniel , Kaiser«
_ Friedrich-Ring 67. 2452
l9 ^| | 3 »oriyjltajje 37, 0., 4-Zim.«
j. wl Wohnung ui. Zubeh. zu
>■ verm. Näh das. 7259
— HUIilla altia, 'Neubaucrstraße4, ist
•> das Hochpart, zu sofort oder
d 1. April zu verm., best, aus 4 gr.
v Zim., Erker, gr. Balkon, Speffc-
6 aiifzug, Klos., im Souierr . 2 Z.,
r. Küche, Speisek., Klos., Gas und
1, Wasser. Anzus. iagl. v. 10—6 Uhr.
g Näd. Neubauerstr. 4, 1. 7383

i ^ ^icderwaldstr . 3, 3- und 4«
Zimmer Wohnungen mit

§ allem Comfort dir Neuzeit zu
I vermiethen. 5787
I 1. St . bei dec 4-Zllil.-Wohn.
z große Terrasse.
1 | ,

^BL 'Ubau PhilippSberg.r , 8»,
V *- 4.Zilii»Wohn, per 1, 9ioa.

jj S. vm. Näb. daselbst. 8671
^HLdllippsbergstr. 36 (Neub.), sch.

v ^ 3 —4-Zim.-Wohn. m. Ball.,
' Badabtheil. s. w.. freie Lage
^ schöne Aussicht. Näh. das. 5501
, hcingauerstr. 10 u. Ecke Elt«
C */l villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-

Wohn., der Neuzeit eiuspr. cinger.,
i per sof. oder 1. April zu vm. N.

dort oder b. Eigcnlh. R . L1I1.
1 Albrechistr . 22. 4401

ÄIheiiisir . 79, 1. Etage. 4 Zim.,
Balkon 11. Zubeh., zu verm.

Iiäli. ari. 5^71
^HAodcistr. 30, 4-Ziill.>Woh,l»llg-
«FI - mit reichl. Zuveh. per sojon
zu verm. Näb. Park. 6634
(A/edanplatz 1. 3. St ., 4 Zimmer,
v Küche, 1 Mails, u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 8959
TJteoanitr . 1, 2 El ., 4 Zimmer
**  mit Zubeh. auf 1. April zu

verm. Näh. -Part . 2585

«̂ chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
v * schöne4-Ziinmer-Wohnungeii
zu veriiiieten. 4927
-Dlcharnborststr. 8, schöne, ger.

4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St .: l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
berrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

Schöne

Frgntsmß'Wlihmnlg,
I ev. 4-, 3- oo. 2-Ziin.-Wohn.

zu verm. Lrlts Jang,
’direkt am Walde, Endstation
der elektr. Bahn „Unter den
Eichen". 765-1

Wüterloostrahe3
(Neubau, am Zietenring), sehr
schöne4- Zimmer-Wohnuiig preis-
werth zu vcrmiethen. 6938

vtäh. daselbst.

Webergasse \
Ecke Saalgasse, sind in der 1. E .
zwei 4-Z,iiiiiierw0hiiungeil, auch *
für Geschäft geeignet, sowie in der -
2. Etage eine 3-ZiMiiierwohnung '
nebst Zubehör auf 1. April 1905 o
zu uer,nieten. Näh. im Haine bei a
Hch. Adolf Wepgaiidt 2937 7
>DHiii:clmine„nr. 3, 2. Ei., sch. 3

4-Zim. Wohnung m. Zub. )
auf gl. oder spälcr zu verm. sttäh. 1
Part . 1370 0

^ ^ ilhelminenstraße3, 1. Etage,
ichöne4 -Zi,ii>nerwohn. mit

3t be(). fof. od. später zu vermieten.
Näh Part, bei Enielmann. 5731

Wlelaiiclstrasse 4,
(Nähe Ring), große komf. 4-Zim. -
Wohnung. 2. und 3. Etage, kein
Hinterhaus, billig zu verm 7177
pDKorknr. 11, fch, 4-Zlmiiicr-
tJ  Wohn. (2. St .) m. all. Zub,
Ich- Lage, auf I . April bill. z. v»,
N.b. Kurzwaarenaeschäit. 3861

| ’S Ziiaiiier.

^ « arftraße 15 (Laudtiaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu id Nüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ _̂ 692^
*Mawr . 18, -j. fct , Woviiung

von 3 Zim., Balk, Maus,
u Zubeh, auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 M. Näh. Part . 6290

Albrechtstraße 41,
eine heizb. Mansardwohnungvon
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1/April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
m Vdh., 2. Sr._ 3383
Hs decheidstraße 91, Htb., 1. St .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Älexandrastr. 1, P . 5306

dolfsallee 24 (Fronispitze), 3-
*** Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leuie ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage._ 5736
e*SjSct3t)eunevftr. 12, gr. 3-Ziin.«

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu verm. 7257

Dotzheimerstr. 69,
wegzugshaiberschöne 3-ZiMiner-
Wohiiung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
^^ oybeiiiierstr. 74, Ecke Eltvillec-

str. sind3-, 4 ii. 7»Ziinmer«
wohnungeu mit Zubehör aus fof,
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
Dotzheimerstr. 85, Ichöne Dach.

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od, sp. zu vm.
Näb. Vdb., 1. St ., r. 5642
^L>rciwcidcnstr. 1, sch. ö-Zlm.«
^  Wohnungen per 1. April zu
verm. Släh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr-ng 2, im Laden. 3529
FtLltvilleritr. 8, mehr. 3-Zimmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
slraße9, Milb., P . 4261
|gLinter|tr. 40, Mansardwohnung,
^ 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vcrmiethen. Näheres daselbst-

St -_ 5578
^iiiserstrage 75, 3—4-Zimincr>
> Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 327z
«iLroaversiraee 4, Bel-Etage, 3-

Zimmer. Bad, Balkon und
jör auf gleich oder später zu

vermieten. 6512

SdjöriE%■- dis 4=
ZilMlkk-Wohninig

mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

irabeiistr. 20, schöne, ireundl.
' Frontsp.-Wohn-, 3 Zimmer,
je ii, Keiler zu verm. 7066
neiscnaustr. 16, P., Garlcnh.,
3-Z.-W., l . St . auf l . April

M  Küche, Mails., mit allem
libeh., der Neuz, entsprech., auf
April 1905 zu vm. G . Koch,

neiseiillustr. 12. 3110
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tI »große Zimmer im 1. St., auf
& i, April zu verm. Luüwig-
straße 10. Bäckerei. 5980
^Nttauergasse 14, eine Diansard-

Wohnung, 2 Zim . II. Küche,
zu verm. Näh . im Laden. 6568
^HHHoritzsiraße 11, 2.  El ., sind 2

leere, neu berget, Zimmer
auf gleich oder späler zu vermiet.
Näh . das. Part , oder Aorkür. 25,
1. St ., l. 7701
»l »>Zuil -Wohn , zu vm. tLranien-
& straße 33, Part. 6385
^H^ latterftr . 42 , kl. Wohn , von

1 od. 2 Zim . m. Küche und
1 Werkst, zu verm., event. Haus
zu verk. Näh . 1. St . 6244
yAS uf 1. April2 rl. Wohiilingeu

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraßc 46. 6189

| £ me schöne Frolspitzwohn ., 2'*2/ 3 immer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten Waidwärter,
Privatier ctc. ist sof. od. später b.
zu verm. Scäh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der eleftr.
Bahn . 6758

auenthalerstr . 7, sch. 2-Zim .-
Wohnungen im Mtib . und

Hth . m. Gas u. Baik. z. 1. April
zu verm. 2823
s»H > heinnr . 32 , D>ansardwohnung
*' *' 2 Zim , Küche u. Keller an
ruh . Leute zu verm. 5716
rtjieb |!r . 13, 'Neubau , sind sch'

2- und 3-Zimmerwohn . mit
Balkon auf I . April zu vm. Wh-
Waldstraße 13. Part . od. Adler'
61 , l , bei K. Auer . 3796
^LIömerberg 15, S ., . kl. Wohn.,

2 3 ., St.  u . Zub . ans 1. April
zu verm. St. das., P ., Lad. 7630

Araalgasse 24/26 , Hth ., Dachw.,
2 Zimmer u. Küche zzi vm.

Näh Hth.. 1. 6751
/Attemgasse 31 . Slo ., Part , und
'S Dachgeschoß, eine Wohnung
von 2 Zim ., Küche u, Keller aus
1. Avril zu verm. 6765
^Luitslrage 1, schöne Diansard-
S 12 Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.
u. Zubeh . auf 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St ., l. 6534
-sIcchachlstraße 30, ein srbl. Dach»

Wohnung, 2 Zim . u . Küche,
sofort bill. zu vm. Stäb. P . 1351
-g Mansardwohn . per 1. April zu-*■ vermieten Schwalbacherstr. 9.
Näheres im Loden. 6711
HLchwalvacherstr. 28, eine [leine

. A 2»Zim .-Wohn. auf 1. April z.
verm. Näb . Bdh ., P . 2998

ĉ ehwalbacherstraßc63, kl. Daeh-'S wohlinng per 1. April zu
vermiethen. 6104

(Fkchöne freniidliche 2-Zinimer-
Wohnung , auch geeignet zur

Wascherei, zu vcrm. Desgl . Wohn,
nebst grobem Stall . St. Gärinerei
Geiß , Echiersteinerstr. l. 7546

Mansarden mit GcasavschlUlj
& zu vermieten. Schenkendors-
straße 1. 2289

Wlltkrlooßratze3
(Neubau , am Zielenring ), schöne
2-ZilNlner-Wohnung im Hinierb.
preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh . daselbst.
-jj- und 2-Ziiu.-Wohn, Speise-^ kaimner, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimcrstraße, in der Nahe d s
GüterbahnbofeS . 1730

2 Zimmer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkmühistr. 20 . I. 6472

î ahnstr. 7 . eine 3-Zim .-Wohn .,
^3 Gth., Part ., an ruh . Leute
per 1. April zu nenn. 6387
öjanftt . 28, Mtld ., 3 Z ., Manj .-
S » Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verui. Näh
Vdh„ Part. _ 65733 -Zimmer Wohn., der‘Nenzeenspr., mit Bad , eleftr. Licht
u. reich!. Zubeh . per sof. zu verm.
Ni Kiedrichersir. 4 , y. _ 6062
^Medricherstraße 6, n. der Dotz-
«V heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speiselamm
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde ».
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Pari , oder
Faulbrunnenstraße 5, Seitenb . bei
Fr . Weingartner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten_ 222
jßSüiedricherstr. 10, Nenb. Biemcr,
»7«' sch. Wohnungen v. 3 Zim .,
Küche, Bad und Mans . nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96. 1._ 49 >6
$Wi °^nun 8’ 3 Ä "" ' und Küche

nebst Stallung für 2— 3
Pferde und Futterraum zu verm.
Näh. Lahnstr. 22, im Nest. 6821
HHehrstraße 16. eine gr . u. klein.

3-Zimmerwohn . per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
I . St . , l. _ 6264
SlUaaejgaff 3/5 . Part ., Laden,
+S9-  Wohnungen , 3 Zimmer u.
Küche, 2. u . 3. St ., z>. vm. 5907
tztztẑoriystr. J2, Bdh., neu herger.
Wtl  Mansard -Wobnung, 3 Zim.
U. Küche sof. od. sp. b. zu verm.

Näh. Part . 3725

P etzgergasse 33,ich. Laden mitod. ohne 3-Zim .-Wohnung
bist, zu verm . Näb. Nr . 3 !. 8036
t,H9erostraße 42, Bdh., 3 Zun.
■*' *' und Küche zu 1. April 1905
zu vermiethe»._ 3377
fcB̂ et-teibctfftr. 7, Elle Aorlftraße
jr 6- sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh . zu verm. Näh . dort
im Laden._ 642b

moderne 3-Zimmerwohn,
billig zu vermieten. Georg

Schmidt, Netlelbeckstr, 11 , Hochp.,
links. 5473

^BShilippSbergstr. 39», 2 . St ., gr.
3>Zim.-Wohn., gef. Lage. m.

Balkon u. Zubeh ., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachtstr. 24 , Laden._ 6556
HUZmuenlhalerslr. 8, 3 -Zunmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speisek., aus
sos. od. später zu verm. 9821

Näh,  das . Part,
üLlegante 3 <Zi,niiierwohiiuiig,2
>2 / Balkons , Bad zu vermieten
Nauenthalerstr . 12. 8018
ttzAZ-heingauerstr. ‘f , Hlh., sch. 3-
** *■ Zim .-Woh». zu verm S!üh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Curl
Wicmcr . 4906

(Jlch . 3<Zim .-Wühnung sos. oder
'S  später zu vermiethen. Siäh.
Sedaustraße 1, Hth. 8032
^chwalbachrrstr . 45, Bdh . , I . St .,
'S  3 Zimmer, Küche II. Keller
per sosort zu verm. Näh . in der
Geschüftsst. d. Hausbesitzervereins,
Dclaspeestr. 1. 6140
(Lchachlstr . 22, Hlh., 3 Zimmer
V und Küche aus 1. April zu
ver miethen.  6084

chiersteinerstr. 20, 3- und 2-
Zimmerwohn ., auch als 5- *

Zimmerwohn . mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179

(Kchiersteiuerstr . 20 , 2 3-Z !mmcr-
w Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf I. April
zu verm. Näh . Part . 7178
/Achterste,Uerstr. 50 (Gemarkung

Biebrich a. Nh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm . Näh.
Neuaasse 3, Part . 1800
(Achime Soulerrainwohnuug von
d 3 Zimmern , Küche u . Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkendorjstr. 4, Part ., (am
Ring)._ 618 1
jteerobenflr . 27, 1. u. 2. Stock,
2r eleg. 3-Zimmer >Wohnung mit
reicht. Zubeh . per sof. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus , I „ bei
Epitz. 7317
t̂ aunusstr . 19. 3. St . , 3 Zim .,
^  Küche u. Zubeh. z. 1. April
zu verm. Näh . das. Nachm, oder
Stb ., 1. St _ 7268

MttioMaße 3
(Neubau, am Zietenring ), schone
3-Ziinmer-Wvhnung Preiswerth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6935

ŝ Aenbau Waldstr. 18, smöne 3-
Zim .-Wohn. in. Laden, nahe

der Schule, geeignet für Papier - u.
Schreibnialerialieii, sofort oder
1. April zu nenn.  _ 37938-Zimmer-cocisti,4-Zi,».-Wvhu.

Walluferstr . 7, M. P . z. vm.
Näh. Bdd., Hockpart 5009

ierderstr . 4,, sch. 3« u . 2-Ztui .»
Wohn . m. Balk. n . Zubeh.,

Hth, 3- n. 2»Zim .°Wohn . von
k. April ab ZU verm. Näh . das.
Elb,, Part . 6168

S

Äb^ eubau Gg. Moog, Werder«
~ ' * straße 5, 3-Zim.-Wohu. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speisek., Balk.,
Erter vv. zu verm. 4397

-̂ Alchöne 2- und 3 Zuiunerwobn,
mit Zubehör i. Neubau Wer

derstraße 4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.
Part _ 1608
%KiiUieliiuueitfIr . 1, P „ 3 Zim.,

Küche u. Zubeb. auf sof. a.
ruh . Miether zu verm. Näh . das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._ Sö06
VĴ ileg . Wegzuges bis 1. Mal 3
'* * * Zimmer , Küche u. Zubeh.
zu veriniethen 8010
_ WeUritzstr. 25 , Stb . 2.

Norkftratze 4,
Wohnung von 3rcsp . 4 Zimmern,
Balkon, Maus . rc. per 1. Febr.
od. später zu verm, Aftermieihe ist
gestattet, Siäh.  im Laden r. 3001

Jovtfir, 7, 3 Zim.-Wobn. mit
reich!. Zubch . auf 1, Juli zu

verm. 7636

«stzäorlstr. 11, dill. sch. 3-Zim >»er«
5 / Wohnung nebst a. Zub . auf
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbst od. Knrzw.-Gesch 7507
Hsgorkstraße 19, 3 Zim. . Küche,
'J j  Mans ., 2 Seil., Bad , Warm-
wasserl. per 1. April zu vermieten.
Näh . Laden . 5533

Zietenring 1%
sch. 3 Zimmerwohn ., Borderh . und
Milb., Näb . das. Baulureau . 1880
^Llerstadl , Wiibclmitr., 2- und
’S  3 -Ziiiinier-Wohnnngen zu
verm. 'Neuzeitlich eingerichiet.
6135  Philipp Holzhäuser.

/schöne 3-Zim .-Wohnnng mit
'S  reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt, Bluiuen-
straße 7._507

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
p. sofort od. ipäter zu verm.

in Dotzheim, Rbeinstr . 49 . 1718

/^ » vmienberg, Ganenstr . 4a , 2'S 3-Zim.-Wohn,, d, Neuz. ent¬
sprechend eiliger., in. reicht. Zubeh.
zu verm. 8431

2  Zimmer.

dlerstr. 61 , 1- u. 2 Zimmerw.
im Dach auf gleich od. spät,

zu verm. Näb.  Pan . 6549

^HHransiird -Woynuiig , hell,
SS*  freund !, u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Bahnhof-
straße 10, bei Carl Claes . 6188

HUIcinl ., lindert . Ehepaar erbü.t
w » gegen Hausverwaltung freie
Wohnung . Näheres Bahnhoi-
straße 10, Laden_ 6187
sdD X2 -Zniiinerivohniingeii , Milb.
O u> Hth ., monatl . 25, 26, 30
Dü , per sof. od. 1 . April zu vm.
Näh . bei Schuchmaun , Bülowstr. 9,
Mtlb ., 1. St ., r. 6342

»ievricherstr . 7, 2 Zim . u. K.
im Gartenhs . an ruh . Leute

" •' 5477
B
per 1. April zu Beritt.
ge > otzhen»erstr. 5, Pari . , 1 bis

2 leere Zim. zu verm. 5193

l̂ otzheimerstr. 78, !l. 2- Ziinmer-
<■& ' Wohnung zu verm. Zu ersr.
Bari . 6788
KA-ZiMmerwohnung . Hlh., z. vm.
™  Dotzheimerstr. 64._ 6108
--Dotzheimerstr . 94, 2 Zimmer
S  und Küche (Frontsp.) aus
1. April zu verm_ 6548
^BJeubau Eltvillerstr . 7, Ditlb,
f* v  2 -Zim.»Wobn. per 1. April
zu verm. Näh . das. od. Schier-
iteiiierstraße 22. 3._ 6648
Äßlt »iuerfir . 12, Hth., schöne 2-
^3 ' Zinnnerwohn . zu vm. Näh.
Vdh., Part ., rechts. 6624

gLroacherstr . 9, schöne2-Ziiumer«
^2 - Wohnung im Stb . zu verm.
Näb.  Souterrain . 5310

t̂ riedrichslrage 14, 2 Zimmer,
Küche und Zul «hör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
NcähereS1. Etage. 2933

^LLiieiienaustr . 8, 3» u. 2-Zim. -
Wohnungen im Hth. sof. od

1 April zu vermiethen. Siäheres
Bdh ., 2 St ., rechts._ 2869
/» et). 2-Zmi .-Wohn. mit Zubeh.
'S  im Bdh. auf 1. April z. vm.
Gneisenaustr . 12._ 7223
AXeUmunbftr 31 sind 2 Zim . an

eins. Pcrs . ganz, auch geth.,
aut 1. April zu verm._ 6074
tf^ tne Dachwohnung , 2 Zimmer
^2 - und Küche auf I . April z»
vrem. Hochstälte 8. 7057
«^ pedricherslr. 8, tzromsp.-Wohn.,

2 Zimmer , Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part, _ 3002
4>< et)rfü . 14, 2 Zimmerwohnung
^ an ruh . Familie per 1. April
zu von Näh , das., I . St ., l. 6265
<̂ Hudwigslr. 1, 1- und 2-Znn .-
^ Wohn, per April zu ver-
inielhen._ 6561
hjudwigstr . 8 , eine 2»Zi >ninerw.
^ 2. St ., Bdhs ., zu vm. Näh
Bdh ., 1 ., bei Jac . SohnS . 6154

»D̂ » a!rainur . 35. Hth.,
und Küche zu verm

2 Zim.
. Gas

vorbandeu. 4402

L-ch- 2 und 3-Ziminerwohnung,
Seeubau Waldstr.. 18. sof. od.

1. Avril verm. 3795

/schöne 2-Zitniner
'v Küche zu verm.

‘-Wöhnunlg u.
7388

WeUritzstr. 42 , Laden.
»HL̂ ellriviir . 45, LlV.. 2 Zim.
&&  u. Küche zu iJerm. 6083

SWortflr. 14, Stb ., 2 Zim ., Küche
und Keller zu verm. Näh.

Bdh ., 1, St ., links. 3351

Dotzheim , Rheinuraße 53, nahe
H dem Bahnhof , 1 auch 2 Zim.
u. Küche zu verm_ 6096
(55\ 0 (| t)eim , Wiesvadeneritr . 41,

„ade am Bahnhof , schöne 2-
ZiinmerwohN. mit Zubehör im 1.
St . auf 1. April zu vm. Näheres
Part , links. 630
>̂ Licrftadt . Wiihelmftr . i sch

helle Frontspitze, 2 Zim . u.
Küche mit Zubetpör billig zn^ver-
miethen . 7459

Ecke Adler- und Blumenstraste ist
der 2. Stock, gr . 3-Zilninerwohn.
mit 1 oder 2 Mansarden , Keller,
Holzstall, Wasser und Gas , aus
1. Juli oder auch früher zu ver¬
mieten Näh . das. 741

1 Zimmer.

>2 ans. sos. oder sp. an ruhige
anrt. Person zu vermieten

Bisniarckrinq 5, P . 7431

^r,ch . Fronlspitzivohiinng (1 od.
2 Zimmer ) an ruh , kinderl.

Leute vom 1. April ab zu verm.
Dreiipeidenstr. 3. P ., l. 7371
■g Zimmer und Küche ztt verm.

Frankfurter Landstr., Gärtnerei
Juitg . 7563

cTî ranlenftr , 18, Hth., 1. St .,
O 1 Zim ., Küche u. Keller auf
April  zu vm. Näh . Bdh., P . 6258
^artingstr . 1. 1 Zim ., Küche,

(Mansarde ), Keller zu verm.
Näh . bei D. Geiß, Adierstr. 60,
1. St . 7190

^ellimindstr . 16, Bdh., Dtani . -
Wohn., 1 Zim . u. Küche an

ruh . Leute zu verm. 4322

1 Mansarde
zu vermiethen 6504

Dellmnndstr . 33.
<^ ellmund,ir . 41 , Hlh, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April er
zu verm. 6115

Näh. bei Hornnng &  Co,
Häfnergafse  3.

^tch ., gr. Froiilspitzzim. an anst.
^ --4 Frau per 1. April zu verm.
Näh . AdolsSallee 28, P . 7594

Helenenftratze t»,
Mansarde zu vermiethen, 5375
L^ elenenitr. 12, 1 Zim., Küche

*&,* und Keller (Hinterhaus ) zu
vermiethen._ 4826

Jahnstratze 36
(Gth .), 1 Zimmer und Küche zu
verm . (M . 18) Nah . Part . 6470
^ärchgasse 19, Bdh., Mansärde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

C& fl-  0 r- Zimmer, event. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse36. 2 l.

k̂ rontspitz-Wohn.. 1 Zini .. Küche
O n. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951

L^ udwigstr. 1l , 1 Zimmer und
^ Küche zu vermieten. 7143
^88 ?.auergassc 14, 1 Zimmer uno

Küche zu verm. Näheres im
Laden._6570

iichelsberg 20 eine kNansard-
Wohnnng , 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm. 6121
s,HM> oritzstr. 52, sreiuidl., heizb,

Mans . an nur einzelne anst.
Person gleich zu verm._ 5207
4| yiatterftr . 8, Fronlspitziübhnung,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis ' 16
Mark_ 6339
Vljf uuenttmlerftr. 5, iüiib., Pa >t.

1 Zim. mit 2 Betten , in. sep.
Eing. zu verm. b. 1 Diärz . 5590
«»tẑ öderstraßc 30, Frontip ., ein
v »' großes Zimmer nnd Küche
an ansiänd. Frau od. kinderloses
Ehepaar auf sofort zu vermiethen.
Stäb. Part . 6685

^U^eheinftr. 93, ein Zimmer und
** *■ Küche zu verm. Näh. Elt-
villevstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
LZLödersir. 1k, Dachwohnung,

I Zim ., Küche u. Keller an
eiiiz. Pers . p. 1. April x. verm.
Näh. Part. _ 5969
rvl . Schwalbachernr. 8, 1 Dach-

logis  zu vm. Näh . dort . 6610
(ZLe«robenfir. 30, scĥ gr. Zim.
W mit sep. Abschl. als Bureau
oder an eine ruhige Person zu
verniietben. 7560

zsS'̂ enenblir 20 1 Zimmer und
'***2  Küche zu verm. Näh. Gth.,
2., rechts. 7340

tfgf̂ ieianöjirajäe 2, Souierraiii-
zimmer zu vermiethen.

Näh. Parterre . 4707

Oiietenring 12, Mtlb ., Tachllock,
ein Zimmer u. Küche per

April zu verm. Näheres daielbst
Bauburean . 5964

Lgslarental 18, ein Zimmer und
Küche auf 1. April zu verm.

K. Tewald . 652

FltLine schöne, Helle, leere Plans,
ans 1, April zu verm. 7500

Näh. Hellniiindstr. 15, P,
yHshhilippspergsir. 2, leerer Zim.

an einPers  zu vm. 7586

<>4heiiigauerstr . 3 großes, leerer
«" *- Frontspitzzimmer zu verm.

Näh Hochpart. 3424

4igZ.heingauerlir . 5, schönes, leeres
Zimmer zu verm. 3425

Näh . Nr . 3. .hochvarr.

^Ŵ eiuL Arbeiter können Kost u.
Logis erh. p, Woche 10 M

7591 Albrechtstr.  38 , Part.
»Hü ibrechlst. 41. Hlh ., 1. St . r.,
^ kann sol. Matt»
erhallen.

chlafstelle
7469

yBfl bolfftr. 6, 1., 2 gut niöbl,
Zim., auch al» Wohn - und

Schlafzimmer zu verm. 6625

/̂ Ikch. möbl. Zim . mit oder ohne
'«»' .Pkns. au . best. Herrn sof. zu
vm. Bismeirckriim 20, 3., r. 6474
>HLisiiiarckriug 31, 2. St . links,

möbl. Zimmer an ein auch
zwei bessere j. Leute z. vm . 7455

Schlafstelle frei
Adierstr. 60, Hth. bei Well. 6261

yDLlSmarckring 38, Hlh., 2 . Sr
t . erhält anst. j . Mann sch.

Logis. 7599
Ei » möbl . Zimmer

zu vermiethen. 4463
Näb . Blücherplatz 5. Bdh ., P . . r.

»K reinl . anstondig. Arbeiter erh.
&  Schlafstelle Blücherstr. 7, M .,
3. St ., rechts. 7695
»K schön möbl. Zimmer in seinem
™  Hanse , nahe am Babnbof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden , Blücherstraße 16,
Hth .. 2 St ., l. 7333
>TLtel .chslr. 2V, 2., r ., ein gut

möbl. Zim . an best. Herrn
zu veriniethen . 5070
zL.chiassteUe frei Bleichstraße 35,
r 2. St . r. 76 .6
ifini eins. mövl. Zim. an reim.
'S .' Arb . zu verm. Näh. Blcich-
straße 41. Stb .. 3. St . r . 7452

^Dotzheimerstr . 12, 2 groll, möbl.
Zim., abgeschlossen, per sof.

zu verm. 7258
§| jleüU . Arbeiter «rh. Schlas-

stelle, Näh . Dotzheimer-
straße 14, Stb . , 1. St . 7562
LHHessere Arbeiier erhaueu Kost

und Logis 7559
Dotzheimerstr. 46 , H., P . l.

»>HN9öbl . Zimmer mit Ballon zu
»- vermiethen 7719
» Dreiweidenstr . 1, Part . r.

Zoiotzheiuiersir. 85 , 2. l , sch. mb.i.
Cr Zim . für 1 od. 2 Pers . sof.
zu verm, 7734
GLchvn niöbl. Zimmer in gef.
'S  Lage aus 1. April zu verm.
Dotzheimerstr. 85 . 3 , l. 7313
Ä'Lleoiiorensir . 10, 2. St . l., möbl.
^ Zj -mnep zu verm. 8034
Zwei reinl . Arbeiter

erhalten Schlafstelle 7470
Eltvillerstr . 14, Mtlb . ,P . r.

gQrbacherstr . 7, 3. St . r. schön
'S'  möbl . Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 7472

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Frankenslraße 23,
2. St ., L bei Frau Dörr . 7065
ültLiu anst. Arbeiter erhält Kost
v ?' und Logis Feldstraßc 22,
Hth., 2 . St ., l. 7531

^̂ riedrichstraße 35, Borderh ., 3.,
eilt schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 7451

F^ öbenstraße 4, Pari ., gut und
vv eins. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 6602
(Ftchuhmachcr erh. hell Litzplatz

Helenenstr 1, 2. St . r. 7938
jgfctin Arbeiter findet Schlafstelle
*S  Helenenstr . 9, Frtsp. 9289
L^ elenenstraße 15, 1. St ., schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zu verm 5345
^Lelenenstraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Logis 4405

helenenstr . 29, 1., EcleWellritzstr.9g sch. möbl. Zim zuv. 7l00
V >- ein möbl. Ziu m:r zu verm.

Hcrderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
^ 'Hl»öbl . Zun . zu verm. Jghn-
».Vtz . straße 5, Part . 7991

'»Jieff . Sch.asuelle mit ober ohne
^  Kost billig zu verm. Jahn-

straße 20. 2. St . 7328
^Kuiseiistr . 17, S ., 1. Sk. rechls,
^ möbl. Zim . an anst. Herrn z.
vm. vom 1. April an . 77lO
^Linnsache SchlassteUe für reinl.
'L. --' Arbeiter frei. Näh. Mauer-
oasse 2, Friseurladen . 7103

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberq. 26, 1. St.
»L reinl . anst. Arbeiter erhalten
&  Loais 6125

Moritzsir. 9. Mtlb ., 1.. l.
^HNSoritzstr . 10, 1., möbl. Wohn-

». Schlaszim. nt. sep. Eing .,
elektr. Licht, Herrenzim.-Einricht,,
bei kinderlosen Leuten per sof. zu
vermiethen. 8024

»,HN> oritzstr.43,U .2., r ., erh. Arv
Kost u Logis. 7653

^ » üvjch mövl. Zliliiner zu verm.
**>./ bei ält. Dame, für besseren
Herrn . Anzusi v. 1—4 Uhr jeden
Tag Moritzstr . 60, 2. St . 7597
^dtz - ühlgasse 6, 3. l., mövl.
SS*  Zimmer (p. Mt. 12 M.)
zu verm. 7470

^Ä^ iederwaldstr. 11, p. l., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

L̂ raniensiräße 11, 1 (-Nähe d.
Gerichls), sch. möbl. Wohn-

und Schlasziuimer m. Schreibtisch
und Bücherschrank auf gleich zu
vermiethen. 8000
»Z sauo Arv. erh. frei. Schläfst.
^ Oranienstr . 31, H., 2., r. 7510
^•‘Vnniejtftt . 35, Gth ., 2 . St ., r.
'S  erb . bess. Arb. Logis 6271

lA' Arb . Schlassielle'. ' ^ 7637

^gi) auenthalerstr . 5 , Mtlb .. Part >»
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis. 4736

film möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst. Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Nauentbaler-
stro ße 6. 2. Si. _ 2804
CTiömetbtrg 15, 2 eins. möbl. L

Zim . a. gl. od. 1. April
vui. 91. bai , Bdh.. Laden 7631

P bbline Dkansarde zu uenniet.Rödersiraße 19, 2. Stock
rechts. 9950
»J>  Schlafstellen au 2 Aroeitcr u.
™  1 gut mö I. Zimmer z. Bin.
Elsholz, Römerberg 28. 5857
yHLescheid. Fräulein findet
V Schlafstelle nebst Frühst . g-K.
etwas HauSarb . Näh. Sedanstr . 1,
1. St . iii ks._ 4500
Ä unger Ni an n kann Kop und

Logis erhalten 8096
Sebcnilr . 7, Hih . 2. St ., l.

^Lteingasje 11, 3. St ., r , gut
'S möbl.  Zim in verm.  6791
GXtcmgajje 20, 3. Li ., I., 1 niöbl.
^«»4 Zim.  zu verm.  7852

rbeuer erh Schlafn. Scharn-
borststraßr 2, Pan ., r ., bei

Knorr.  800
59, 2. Sr ., r.

möbl. Zim . in. gut., bürgert.
Pension zu vermieten._ 3789

Gut möbl . Zim irrer
mit Pension von Dil . 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.  27,1 . 4220

§ chöu möbl. Zimmer zu ver¬mieten Walrainstraße 17, im
Schuhladen . 7307

junger ‘Warnt erhält Kost und
IO Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts._ 6825
VfVS alram, ‘r - 37 , tonnen reim.

Arbeiter Logis erb. 6590

»»M ^ esienostr. 2ch Gartenh ., 2.
rechls, möhl. Zimmer zu

ver niietben. _ 7683
^ellritzsiraßc 5, 1. St ., q. möbl

Zim. zu verm._ 3233
^lyiellritziir . 37 , Werkstatt aus

gleich oder ipäter zu verm.
Näh . Frankenstraß « 19, Möbel»

Geichäft._ 7013
«ijonbur . 18, 3, St ., sch. niöbl

Zim. ans gleich oder -päter
billig zu verm. 6384

P öbl. Zimmer tu. voller Pens..zu vennielhen Preis 10 M.
die Woche. ' 6220

Näb . in der Erved . d. Bl.

Pensionen.

W

Emierstraße 13.
Familie » Pension.

Elegante Zimmer , groszer
löarten . Bäder.
Bokzügliche Küche. 680,

Läden. 1
^adcnlokal im Hause Nom
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küi
event. auch mit größerer Wohnv
p. 1. Juli cr. billigst zu vei

Näheres Ndelheidflraße 47,
A . Minnig _ 16

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net , event . m Wohnung
Ver 1. 'April I0V5 z. vm.
'Adolsstr . « , 1 . 6626

ldreci.sir, 44, Laden m. 2 Z .,
Küche ii. Zubeh . sof. oder

aiif 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et . od. Bureau Hth. 5553
^VLismarckring 2, schöner Laden

mit 2 Ladenzimmern u Säger»
rälimeu Per 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst. 3530
zFhLismarckring 4 ist ein großer

Laden mit Ladenzim., ansekl.
Bureau u. Lager rc. Räumen , zus.
oder geteilt auf sof. od. später zu
verm. Näh. das P . , l. 7104

Laden
mit Einricht., für Butter - und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bisinarckring 34 , 1., l. 6227

LLvostcr Laven auq geteilt
2 ^ zu zwei, nebst Lagerraum p.

1. April zu verm, Näh, Bleich-
straße 2. 1. Sk . 5117
^ «-.otzhelmerstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck»
laden, sowie Sonte 'rrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. I . Stock. 3791

gLckladen mit 3-Ziiiiwerwohnnng
>2- Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzheimerstr. 80 , 1. 2918
4jadcn Mit Wohnung zu ver-
**  miethen 4368

Erbacherstraße 4.
chöner Mcttgertaden , in g.
Lage, per sos. bill. zu verm.s

Näh . in der Exp. d. Bl. 7462



31. März IRK. Nr. 77.
(Souterrain -Laden mit Neben-
y*  räumen ca. 60 qm und gr.
Setter, auch als Bureau oder Lager¬
raum auf gleich oder später zu viu.
Erbacherstratze 4. _6511

23, gegenüber der
neuen Oberrealschule. am

Ziethenrmg, Ladenlokal in. 1 Zim.
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Ziui.-Wohnuug zu 580 M. z. vm.
Ainb. das. Park., rechts. 4182

H-llmundslrab- 4
?' WW *’W billig zu vm. Näh.
Bäckerläden daselbst.  6061

Hellmundstrasse 41,
Ddh,. üt ein Laden mit anstob.
Wohnung von 3 Ziinmcrn, Küche
u. 3 Kellern per 1. April z. vm.
Näh. bei.1. Hornung & Co . .
Häinerqasse3._ 4457

»u vermiethen. N.
iVUVVU Hcrder»raße 8, bei

«LkeSvaSencr We»eral -Sl«zeL,e».
eS ch. Laden(Diktualien-Geschäft)

nebst Wodn. bist, zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Exped. d. Bl. 6388

Üi Oeschäftslohale. j
Großes©fftlmftsloläal
Mil bellen, direkt anstob., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Milte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Reflektanten bitte Off. u. F . 15.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 004g

jjVerUst ^ tten ^etcJj;

Petri. 3159
gdjöner Laden, Herderstrabc12,
v  m . gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788
LZaiser-Fncdnch-Rmg 55, sch-
v » großer Eckladei , m. groß.
Nebenraum als Bureau zu ver-
»liethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Ziete nring)._ 6934

Kirchgasse 9,
Sahen mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

HBßdostsallce3, Hth., Part ., ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum auf 1. April
oder später zu verm. 6344

MrrWik oss.
FMNi«

und 3- oder 4-Zimmer-Wohn-
ung zu vermieten Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6. Hochp. 6939

Kirchgasse 9,
den

j Per sofort zu vermietet,. Näh.
1. Stock. 6487

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet

; ' für Porzellangeschäft. Näheres
Nerostraße6._ 3874
47* l. raden, cvent. m. gr. radcn-

zimmer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
straße 51, Bureau, Hth. 6790
^BjDeinftr. 48, Ecke Oranienslr.,

gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 3 K. u. Plans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et, o.
Kaiser.Fricdrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schwalbacherstr.
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

0 M. schwalbacherstr. 10, großer
* ■' Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilk zu verm. Näh. Kaiser-
Fricdrich-Ninq 31, 3. 1663

!Ar« Adel! I
Schiersteinerftr. 4 , geejg. ■für ichi» £Rrnnrfw> ttrr B

^UAismarckingt,  Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäft zu vermiethen_ 5404
^HHertramstr. 13, eme sch., helle

Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part ., bei Hiort. 4220

ALlucherplatz 3, gr. helle Werkst.
P. sof. od. sp. zu verm. Näh.

doris. im L. o. Blückerstr 17, 180
4*rrcße Werkitäklen. auch geteilt
^ für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus passend, in. eleftr.
Sidjt u. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, I . St._ 5ng
^otzhemiernr . 69, Souterrain-

räume, zum Ausbeivahren v.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
rer sofort zu verm.  in 44
^ >oyheimrr,lraize iOo, Güter'

balinhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.

> u, ohne Wobn. zu verm. 10014
/Stauung für 2 Pferde , Futter-
W raum nebstL-Zim.-W-dnung
Küche, Keller :c. auf 1. April zu
verm. Emserstr, 40, 1. 5577
(Jptaltun -j f. 3—4 Pscroe neun
w  Scheuer u. kl. Wohn. z. vm.

Näh. Eduard Jung . Gärtner,
Frankfurter. Landstr.  6566
Itz5 >u kl. Werlstall ist sofort zu

vcrmielheu 5864
Näb. Feldstr.  I . St.

o0  <lrn' p°r fof.
5U verm . Näh.

Nikolasstrabe 23, Part . 6635
Lagerplatz , an der Mainzerilratze,
^ jetzt Kohlenlager v. Beisiegcl
ist zu verpachien. 6039

Näh. Nikolasstr. 31, P „ r.
fßui Lagerraum, 55 qm, ein

dito 48 qm, ein Hoikellcr,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eint dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Neitelbeckstr. 5 od. Baubureau R.
8teiv, Nr. 7._ 6710

uerfelöftr. 7, großer NaUm
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6853

fWipftm » 9- Selbstgeber reell.
glffHUJUt Leuten. 234/117

Otto Micnsch . Periin.

Hk. 35.000
licsucht auf 1. Hypoth., Tax- M
71,000. — Prima Anlage. —

Off. sub H. 8. 713 an die
Erv. d. Bl._713

2. Hypotheke
in Höhe von Mk. 18 - 20,000
gef. Off. sind an H. Chr . Jacobi
hier. Mauririusstr. abzugcb. Agent.
verbeten,_ 746

in jeder
' —* *■'* ” Höhe für Personen

Lv. 3E«) rg«K§.

§Hrüdesheimerstr. 33 (Neubau) jeden Standes zu 4, 5, u, 6 »Et.
großer Wein- u. Lagerkeller, I auf Lebens-Versicherung— Wechsel

ca. 90 Ouadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
HU) heingauerstr. 7, schöne Helle
*' *■ Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Elivillerstraße 12.
Carl Wiemer. 3294

Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Sobotta &  Co , Siemiauowitz
bei Laurabükte OS . Rnckp. 558

^Lheingauerstr . 8, Werkstätte m.
Lagerraum u. Remise, evenl.

für Bureau, per sofort zu verm.
Näb. das. Part ., rechts. 5976
kk̂ horf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
§»Aömerberg 9/1l ist eine schöne
** *' helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlofferwerkst. od. .Bismarckring2
im Laden. 4178

Mltc und neue Bücher aller
44 Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl,
kauft meistg-g, Baarzahluug das
Mitteldeutiche Antiquariat, WieS^
baden, Bärenstraße3. 4296

Kleines Haus in uter Lage zu
kaufen gef. Off. u. M. G

101 an die Exp, d. Bl. 7958

für jede Branche per April.
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, Nüdesheimer-
straße7. 6798I

F^ Lnetseiia.istraße 8, ftp. Werk-
Hütte preisw. sof. zu verm.

Näb. Vdh„ 2.  St . rechts. 2870

Mieiseuaustraße 9,
Ecke Uorkstraße, Schön- A'ttomo-
bil-Lagcr> u. Kellcrräume zu verm
Näb. daselbst1 St 3254
F^röveuur. 17. gr. hener Part.-

Lagerraum, ca. 145 sZ-rn.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoikeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533

38, ein Laden mit
• Ladenzimmcr auf gleich oder
1, April zu verm, 6990

Wcsteudftr.
schöner großer Lade», event. mit
Ladelicinrichtung nebst2 Zim. und
Küche 3c. sof. z. vm. Näh. L. Meurer,
Luisenüraße 31, 1. St . 3877
pHrkladen , Webergasse 14, ganz
4 ?- oder getheilt, mit, auch ohne
Wobn v r fof. od. spät zu verni

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kuppes . 6390

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, Helle

Souterrainräume,
auch für Werkstatt- geeignet,
ver 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 32. P . 3455

WkSergirsse 39
ist rin I <» ti«u mit Neben-
raum zu vermiethen, 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

>JWi)rtfi(lr. 19, gr, Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verni. Näh. 2. Et . 5513
Schoner, großer

Laden,
in d.r Kirchgasse gelegen, zn ver-
min ben. 4129

Näberes unter A . F . 4 an
die Exved, d. Bl._
^adeu mit Wohnung,ni Hause

Jabnstr. 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

H^ elenennrage .6, ueuie, ticUe
Wrrkstätte per 1. April

gu vermiethen._ 3540
^V ri>r 'ir“6e 33 , per 1. April

Gr  1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas 11. Wasser, mit 0.
obne Wohnung u v.-rm. Näberes
Vorderb., Part . 994g
tT̂ ür Flaichenbierbündier! Hell-
W mundstr. 41, 1 Bi -rkeller p.
1. April zu verm Näheres be

I . Hornung & Co,,
5416_ Häsnergane 3.
hp-iz rveiisraum oder Lagerraum
4 -» großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Nab. Jabnstr. 6, I Si.  26 14
sourcrrat «. 3 helle Räume,

eignet sich für Bureau, ist
Per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Jriedrich-Ning. Näh. An
der Niugkirche1, P._gggs)

Kikdrilhcrßratze 8,
schöne helle Werkstatt für jed
Geschäft passend, auch für Metz,
gerci cingerichtei, zu vermiet. Näh,
daselbst, Part . 5933

Eine helle Werkstatt?
auch als Lagerraum zu vermieten
Röüerattee 16._ 7986
(Kaalgassc 10, 60  O .-Bt. lrock.

Lagerraum oder Werkst, per
1. April zu verm. Näh. bei A.
Müller (Laden) 7092
(Z^ edanstr. 11, 2 Part . Z-mmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätte per 1. April z vm.
Näb, Bdh., I. Sk,_ 3133
SLchwaibach/iiir. 59, eine schöne
<X  heizbare Werkstatta. 1. April
zu venu,_ 4237
Äöine gute, große Helle Werkstatt,

heizvar. auf l. April zu vm,
N, Schwalbacherür. 59. 2479
/ ^»roxe, hene Werkst, neoit Lagcr-

rnunt, s. Schteiner, Tapezierer
u. Lackierer pass., p. sof. zu verm.
'Näh. Scheffelstr. 3, 3.. l. 6799

t-vrotze Wcrkftätte»
auch als Lager zu verm. 6075
__ Scheffelstraße 2,

Trockene

Kgkkliinliik
und 2 Bureauräume sowie1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermiethen̂ 3398

Schierüeinerstraßc18.

Scinerstemerstr. 22,
gr. helle Park.-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zn verm.
Näb. Part , rechts._4 -63§chulgaffe4,3Werkilätlen oberLagerraum fof. od. sp. zu vm.
Näb. Hth., ! Tr._ 4403

KohLerrhos.
I Altes Geschäft, per sof. od. späer

zu vm. Walramstr.  37 . 6841

Wll!kr!ögjWê3^
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Wcrlstälte preiswerth zu
vermiethen Näh, daselbst, 6936
« » eubau Waldstr. 18. Stallung

sür̂ 4 P,crde, Diernifef. 3
29agcn, Futtercaum u. Wohnung
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.'
1. April z» verm._ 3794

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1.April zu
verm. Näh. Bdb., L, links, und
ffrankenstr. 19, Part.  3067
«tzorkstraße 14. gr. Keuerräume,
. / auch geteilt, zu verm. Näh.
Bohs., 1. St . 9125
Ahorkstr. 29, ich, ger. Werkstatt.
’ij  mit kl. Nebenräumen, s. jed.
Geschäft geeignet, p. 1. April bist,
zu verm. (Mitbenutzungd. Hofes
gestattet.) ^045

SMjktti-Gkschiist.
verbünd, mit Gemüse- n. Flaschen-
bier-Berkanf, sehr rentabel, ist z.
s. reell. Preise, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen.

I Offerten u. A . 600 baupt-
postiaaernd, _8017

I Owei neuerb, eieg. eilig. Billen
V/ zum Meinten). , je 9 Zim.,
Garten, Centralh., in gef. Lage,
Preisw. zu verm. eveull zu verk.
Ausk. Aarstr. 4, Besicht, tägl. von
11- 3 Nhr  _ ' 7509

Schönes Haus
für M. 16,000 zn verk. Nicht weit
von Niainz, sehr sch La/e. Garten,
Nur Selbsikäufer crh. Auskunft b.

H . Schcntsr . Biebrich,
712 Wiibclinstr. 24, 2.

Nclics

llllli
mit Scheune und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrniann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. »lab. Dotzheim, Biebricher-
nraße 28, bei Zimiii-rmeister
BSirk . 64 .3

feÄ ein öckige Woaiuiauler, neu,
^  ferner 1 e -„stock Wohnhaus
mit hoh. Kniestock( Mielbswohnng),
Scheune, Stallung, Hosranin. sch,
Keller (neu) und gr. Hausgarien,
in schöner gesunder Lage mt mitt¬
leren Nbeingau (Waldlingci, in 15
Minulen zu erreichen) b,U. zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunft bei I.
Schulte, Bürgermeistera. D,in
Winkel im Rh-ingau. 721

Sch» Ferkel
zu verk. bei liili , hinterm alten
Friedhof._ 8061

Eia junger belg.

Stall has,
Weibchen, 12 Psd. schwer, 1 eisern
Bettstelle, l ' / -̂sch äs, zu verkaufen
Blüchernr. 7, Hlb., P ., l. 7730

Ziegen,
zu verkaufen Maiuzerlaudstraße3,
G, Müller. 7971

Hühner.
Zu verkaufen Mainzerlandstraße2,
G. Müller. 7973
Bernhardiner Hündiu,

12 Man. alt sehr sch. Tier, bill. zu
verkaufen Rheingalierstraße3, bei
Hnber, _ 7993
fjJJeuer Schneppkarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstä tte. 5875
^otzbeimerstr 94, eine Fleisch
^ rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhäudler vassend, Hebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

Federrotten
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr,,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614,

sŝ "' ^ ' ' dlrrdegeichjrre verkauft
/ bill . 18. S/tiMidt , Gold-

gaffe 8, _ 5426
-o-övel -Bcrkauf.

Kompl. Beiten mit Haar-, Wall- u.
Seegrasmatr., Bertikows, Küchen-
fchraiik, verich Sophas, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Klcderschr
Damenfahrr., Nähmasch., Sopba in
Lederpezngb. zu verk. Die Sachen
sind z. Teil neu u, z, Teil gebr.
und wcrd. zu jed annehmb. Geb
ab eg Wellritzstr. 44, H.. P . 7024
'■M' 1- zu verk. : Gut erh pol. u. l.

Beiten, Schränke, Wasch- u
and, Kommoden, Tische, Stühle,
Sopüas, einzelne Bettteile, Regu¬
lator, u. n. Versch. Moritzstr. 72,
Gartcnbs , 1. St._ 7016
VJiettcit , Kleider- u. Kuchen sehr,,

Vertikow, Waschkommoden.
Nachttische, Dameli» Schreibtisch,
Sophas, Ottomane, Eisschrank,
Tiich, Stühle, Badewannen, Gas-

> Herde, Küchenbretter. Sessel
Galleriestang., Fcderzeug, Spiegel
3 Sophas k 10 und h 8 M n
»crsch. Schränkchru rc„ alles gut
erhattkn u. billig ,u verk. Schwak-
bachcrstr. 30, Gartenseite, linkes
Hinterhaus. 7222

Taiiiicil-Bcttn., tiob. Haupt,
mit Hochs, Kabolinatr., neu,

siiid außergewöhnl. billig abzug.
bei Herz , Fricdrichstraße 25,
Seitenbau.  8048

Für
I<! ScJiilfrolir ä» verk. Off.

sub F . O . 4111 an Rudolf
Mossc , Tarinftadt . 1192/257

vollst, Bett billig zu »ei«
^ kaufen. Näheres Eltviller
straße 12, 1. St ., l. _7079

üreife halber sof.bill. : Schräme,
Spiegel. Bilder, sch. Hänge-

lampe, Schreibtisch, groß. Firmen-
schild, gr. Zuschneideplatte, vollst.
Bett, Müblgosse 17, 2. St , 7665
§>- ußb..po!,ries Vertikow bill.

zu verkaufen 7600
Uorkstraße 22, Part. r.

FiLelegeilbeitskauf! 1 gr . Posten
Stühle und Spiegel schon v.

1.80 M. an bist, zn vcrk. Wellritz^
straße 47. Schreinerwerkst. 7136
FLi » käst neuer Kinderwagen zu

verkauf. Frau Stroh, Schachl-
straße 12, 3‘ St.  _ 7598
'| 45uters . Flügel sehr billig zu

verkausen Adelheidstraße 11,
Gtĥ 1. St ., bei Wolff. 6640

Lfbbrüche.
Eck- Kirchgasseu. Luisenstr.. sow,
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,

I den 1. April ab, Thüren, Thore,
Fenster, Läden, Treppen, Fuß-
tafeln, Balken, Sparren, Brenn¬
holz u. s. w. billig verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Popp , *
Zietenring 3, Part _ ,953

vollst. Laden-Einrichtung
für Colonialwaarenhandlung

zu verkaufen. Näh. ElivlUerstr. 14,
Mtlb., 1, St . r. 7953

jiir Krautleute.
! Gut gearbeitete A8I »eI,

meist Handarbeit, wegen Er-
iparnis? der bohcu Laden-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufe»: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M , Kleidcrschr.
sinit Aussatz) 21—70 M,, Spiegel-
)chräule 80- 90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Koniiiiodcii
30—34 M„ Küchenschr,28- 38M..
Spruiigr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 Pk.,
Sophas, Divans, Ottoniauen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 iH., Sopha - und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mnier-
tische6—10  M„ Stühle 3—8  M ..
Sopha- u. Pfeilerspiezel5—50 M.,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcn-
strasre 19 , Wellritzstrai?e » 7
Slus Wunsch Zahlungs-Er-
lcichtcrniia_ 48*6

Pmnüws,
wenig gespielt, billig zn verkanse»
Schwalbacherstr. 3, E. Urbas. 7529

t̂ urch Uebernahme eines großen
sU  Postens Roßhaare empf, 3ii-,
Matr. m. Keil 55 M. Off. erb. n.
11. 59 an die Exp. d. Bl. 7506

% Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 436,

Clarenthalerstr. 3, P.

^ .auö zu verk. kl
straße 8.

_ Mtr.
Rönier-

7727

fö 'n Vereinssälcheii, 60  Q -il
^ groß, ist noch frei Röi
berg 13.

4A °" -rre. g. Lage, passend für
^  cm SteUenveruüttiungsburau.
Blumen- ob. Sarcrgeichäft. sofort
biUiq zu verm. Näh. in der Exp
k- B!. 4203

150 Pers. fass.,
"> Mitte bet Stabt, für

dauernd, ev für einzelne Tage zu
vernuethen. Näh, Kaijer-Friebrich-
Ring 31, 3. 1669

^ ^ andhaus (Neubau-, Jdftemer-
^  straße 6, zu verk, od. zu ver.
mieten, 17 Näume, zum Alleinbe-
wohneu oder für 3 Fan,. Schöne
Lage mit Pracht. Ansseh., großem
Garten. Alles Nähere Philipps.
bergstraße 36,  Baubnreau . 7406

chwalbache.r-
Nähcres Nero-

>a>4ö._ __ 3881
Tjaä Huus Plaiterstr. « m. Werlst.
O* u. gr. Bor- u. Hinter,larten
ist zu verkaufen. Dasicloe rentirt

^ebrg Anz. 6000  M . 3836
^^ in alles Coloniativaarengeschiifr
>2- mit Gemüse. Wurst, und
Flasche,i. ieren sof. zu verkaufen

Offerl. u. J.  II . 7660 0. b.
Erst, d. I,_ 7666
«jolonialiuaarcu Einrichl., Laden-
Vi thekcn, neu u. gebr., gut ge.
arbeitet, sehr bill. zu verk. 7580

2Uiarftftr. 13, bei Sv älb.
| 4*iu -ry. Garlt .iigcläiidcr
W  circa 150 Ifb. Meier, und
eutf Holzballc zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich.-Rin' 74
3. St Eg

Mrvlitzltr 9, Werk», z. llUprii
zu verm. 5333

Äatitspif m, Neelldeiikeiide g.- , Selbst geh, Schn ke¬
in ei st, B.rlin, Ratheuoweoslr 38
Nuckvorio 335/117

^ ^ aden -Einrichtling (Colon,ai-
ivaaren) mit 43 Schnbl zu

vk, Hirschgroben 14, b. Schreinr
n>eister Junior . Daselbst ist c u
Wolfs -Svitzhuns, sehr wachs,
iiu verkau-en. 74/3

^ -rdeu «zbinrichtimg,
•<>' [ » , 11,.. ganz ober geteilt,' „nd
2 Glas schräme zu verk. Wellrip.
st- e 43, L._ 5490

Ei«

i'l billig zu verkaufen? Näheres
Sfiibc-sticinm-rtr. 16, Laden, 3316

Feoerroll-n, pOu. 2,r 6lr„ zu
vcri. Oranicnstr. 34. 7466

2

Sfffieg. Umzuges sofort Bellen,
Kleider- u. Kücheuschränke.

Sophas, Sesseln, Ottom., Tische,
Stühle, Spiegel, Lampen, Lüster
n. s. w. bill. zu verk. Zldolss-
allee 6, Hth, _8037
rjjleim -, Knabcnanzüge. Weiß.

zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . I
ISA tu erba ltc ncrKiuderliezewageii

mir Gunimiräderii billig zu
zu verkanten Nödcrstraße3 im
Laden. 8006

1 llinpiaiilßge
11. 1 Küchenfchrank bill. zu verk.
Kellerstr. 22, 3. St . links.  7970

ktrctaisfHoflST"”
2  H . P . ,

mit Pumpwerk. Borgelage, Kühl¬
bassin re., wegen Anschluß an
Wasserleitung billig zu verkaufen.

Arthur Holle,
Wicsbad - u . 7684

[ Obstplaniaoe vor den, Bohn hoiz.
l - Lelien für Schiäier mtD Tijche
^ wegen Ausgabe der Schlaf-
stellen ( Vermicthnng) billig
zn verkaufen Mauergasse 12. im
Bürstenlaten b. Aiahw. 6591
, >um  Umzug : Enipscüie mich z
\P  Äbhoien v, altem Eisen, Me¬
tallen, Lmiipen, Gummi, Nemuch-
abfällen -c. Zahle die höchst. Preise.
Komme vünll. ins Haus . Osivaib
Lnckenbach. Hellmiiiidstr. 29. 6532
P9Ä" Ooldschränkei a 1.

Größen zu verk. 6,-44
ft" c&nd)»r. 13. Telei. 2867

4>iuet ielir ta;oue und gediegene
\J  nußb .-polirte Bertikoius billig
zu verlaufeu Wellritzstraße 47.
Hibt. r. 7135
L̂ iiideroeilsteiie mir Malratze,

sowie gebr. Kinderw. sehr b.
1. vk. Saalgasse 34/26, Hth., 3'
St ., rechts. ° xigz
Steuer Tasche» - Tivan,
Lsitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Ebaiselongiie(neu) 30 Mk.
5339 Nauenthalerstr. 6, P

Jeder sein eigner
Kräuterarzt,

kurzgesaßte Anleitung für jede
jede Krankheit

einen passenden
heilkräftigen Thee

zusammenzustcllen,
von vr . M8il. ksvirlroveslri,
Frei « n « r 35 Pfg .,

solange Borrath reichl, nur zu be-
6545 ziehen durch

Kneipp - Hans,
59 R bei«  str 0 stc 59.

tSkolj und Kohlend. best. Zeche»,
Brikets 12 St. 10 Pf, , Holz-

! kohlen. Hirschgrabcn 18a, Fr.
IValtor. 7984

Hohe

Krlohnnng!
^ Entlaufen Tello , schwürzcr
Spitz. »reifte Halskrause, weiße
Psoten, weiße Schwanzspitze.

Wiederbringer erhält hohe Be¬
lohnung. 8013

Parkstraße 25.
Zuletzt gesehen aus dem Kaiser-

Jriedr ich-Ring.

Gipöstguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc Dotzheimerfiraße5, bei
Schill- _ 8058

flrnturen an lrmyrna- und
l Pers. Teppiche. Bill. Preise.

Empfehlungenk. vorgezeigt werden.
Skdauvlatz3, 4 Tr._7951

Schirme
wcrd. bill. repar. und überzogen
Dniden :raße 8. 7092

Änzürrdeholz7
i . ccivalten , » Ctr . S .LOMk,

Brennkzolz
» Ctr k.:ro M . 7586

liefern frei ms Haus

Mr. Neugeliauer,
Dampf»Tstircincrei.

Schwalbacherstr. 22, Tel. 4M7



Ausnahme-

Angebot
in completten Betten.
Gültig vom 26. März bis6. April.

Solides Holzbett
mit hohem Hawpt,

elegant nussbaum -lackirt,
1 Sprungrahmen , .
1 dreitheil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 72 .— 3lk.

Schweres Holzbett,
elegant nussbaum -lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 80 . — ” K.
Dasselbe Bett,

nussbaum -fournirt , innen
denselben Einlagen 04 . U1.K»

Elegantes Bett
hochfein nussbaum-lackirt , mit Muschel,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras -Matratze mit Keil,
] prima Feder -Oberbett,
2 do. Feder -Kissen,

zusammen 88 — Mb.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Zu Matratzen und Sprungrahmen wird nur

ÖDES.
Meine

llodellhnt -Ausstellung
ist eröffnet . Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl.

[Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein . _ _ , _

Sorgfältig ausgeführte Modell-Kopien - —
im Preise von 15 bis 30 Mark.im ü- lense » ^ ^ - - --

©Säg -  Neu eingerichtet: Separater Wodsllhut -Salon . SLÄM
H . Stoltxenbepg Nacht.

-mard _ J ’K'.nli 'A K
1 Moritzstrasse 1. 11. Schräder. Ecke Rheinstrasse.

Ia. Material verarbeitet. 7479

veltsederichails.
Mauer ^ stsse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reell , n . billigste Bezugsquelle.
Günstigste Gelegentiaitf. Brautleuteu. Umzug-

(BefdiäftsDßcfßpiig.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nach¬

barschaft zur gefl. Mitteilung, daß ich mit dem 1. April
meine

SchweiuZmetzgerei
und Aufschnittgeschäft

von Kirchgasse 15 nach
Moritzstrasse 1©

7464
HochachtungsvollFriedrich M-leiiU«

Telefon 2331.
Versand nach Auswärts _

verlege.

jjS >® s » # >® j » ! ® * W ®»

jWHNER!

Apfelsinen
per
per JDtz. 45 , 55 , 05 , 75 , 85 Big

^  Blut-Orangen
per Stück 5 , 6 , 7 , 8 n . IO Pfg.
per Dtz . 55 , 05 , 75 , «O HO JPfg.

■SANONCAPSELN sind wirksam
bei Harn - u.ßlasenieiden
(3 Phenyl salicjl3 01 Cub. 10 Santo! SO CapsJ

PREIS 3 ZV\ K.
Von Specialänten fortgesetzt gebraucht. Eine Privatklinik bezog 19015000.
1902 45000 . u. bis Jum 03 36000 Stuck . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND: APOTHEKE hOr -/Y\ANN , SCHKEUDITZ- LEI PZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisieiil
an deren zn haben . 848 |

Christoph -Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge¬
ruch und das langsame Trocknen , das der Wei¬
lar be und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Droqerie ft/loebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 717164

per Stück 4, _ 5, _ « « • 7 Vfg ’
per Dtzd . 40 , 50 , 60 n . 70 Big.

Neue Winter - 7523

Malta -Kartoffeln
per 1 Pfund 10 Pfg ., bei 10 Pfund 9 Pfg., für Wiederverkauf er

in Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.
Sonstige Südfrüchte wie Datteln , Feigen , Walnüse,

Cocosnüsse , Johannisbrod etc. empfiehlt billigst

T<S °° J- Hornungk Co., T‘S°n
Lieferung Inh . Georg Mehlinger , Lieferung

frei ins Haus . 3 Häfnergasse 3 . frei ins Haus.

Il]iit|la[is4fff}ßniaümß.
Allen Freunden und Bekannten, einem geehrten Publikum, sowie

der geehrten Nachbarschaft die gefl Mitteilung. daß ich die

Wamfiiiil„Zum Striifill*,
Ecke Helenen - und Wellritzstrasse,

1 April er. von Herrn Hlinri I, Krause übernommen habe .
Mr ante Speisen und Getränke werde ich bestens Sarge tragen

und bitte ich, mich in meinem Unternehmen giiligst unterstützen-,u
wollen. J

Garantirt reine Weine nur erster Firmen.
Hochachtend!

Emil Wagner,

Bruch 171  ZIT » Stück» . « V- u. 5  Pb
Anfschlag -IMUl - K. per Schoppen 40 Pf.
empsiehlrJ . Hornung & Co ., Häsncrgass- 3. 7677

[DTfhom psons
Seifenpulver

gibt
ohne B̂leiche

weisse Wäsche.

llkbkiitli PolßmMeln^ Dettnl;
AusmaÄen von «ardinen . Fortisren -c.
wie auch Einrichtern ganzer Wohnungen
bei Umzügen übernimmt preiswert 8019
Hild , Tapezier -, Polster - u. DekorationS-
geschäfL Eebrstrasse 1, Parterre links._

Stiefelsohlen, Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,80 „ „ Damen,
1 — „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.,
6730  Wellritzstrahe 27.

Mein tin - Atelier
befindet sich nunmehr 6547

Kirchgasse 11, ArSk^ L -.
Albert Wollt ’, Dentist.
Totai -AviüTerbaut!

Schlus? 1. April.

o Rabatt
cllan , Irden - und Steinwaaren.

HS ^NILMI, Ellenbogengasse 3.

SO'
auf GiaS , Por

5753 w
Lehr Instliut für Dlmrn-Slhiltidkrej fl.Putz.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichneu, Zuschneiden und
Anferligen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos weiden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiese» werden. 50vd

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 Und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Akademische Znschueide-Schule
von Frl. 4 . Stein , Wiesbaden, Lnistttplatz la , 2 . Et.

Erste , älteste n . prciSw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und j
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl.. prakt Unterr. Gaundl. :
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Anfn. tagl. Eost. w. ;
zuqeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futtcr-Anpr. Mk. 1 -̂.». l
Rockichn. 75 Pf bis I Pik. 5000 1

Verkauf von Stoffs und Lackbnften zum btll Preis.

Zasctinelde-Äkademie yoh  Marg. Bete,
Wiesbaden , Manergasse 1 » , I.

Bester akadein . Unterricht im Zuschneiden,
MaastneHmc » si. Ansertigen samt!. Damen - u. Kinde r-
Garderoben . Einrichten vonKostümeuu. Schnittmustern nach Maaß.

GlirKÄikü Mkl. födnu. klrrid. Ansüllönng
z. Dircltriceil und selbstständigen Sdineidcrinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Nefcrenzena. all. Kreisen^

Der Ausverkauf
der Concnrswaren,

als:
llfitctt aller Art , Ringe , Brochen , Ketten nswL.".»u*S ‘ ,6*- iU
Marlttstr. .̂Wiesbaden.

NB- Eine massiv eichene Hausuhr billig ab-
rnaeben  -

gSfa .B .0 ganze  Q © MSS © I
in best . u. billigst . Ausführ . Plombiren schadh. *dbne etc.
Jos,  fiel , Dentist, ßlieinstr . 9t , Part.

Turngescllschaft.
Samstag , den 1. April d I ., « SendSs Uhr. in der Vcreinsturnhalle. Wellria- !

straße 41S
Humoristische

Liedertafel
mit Ball.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein mit der Bitte, um

zahlreiche Betheiligung. Ser  Vorstand

WmschkS laliotatotiim iu guwüaJtn.
fSSom Staate subventionierte akademisch« Lehranstaltm>t der Berechtigung
^ >ur prakt AuSbitdung von Nahrungsmittel-Chemikern für tue

Hanptprüfung.) .
Das chemische Laboratorium versolgt wie bisher den Zweck, innge

Männer welche die Chemie als Haupt» oder HilfSfach studiren wollen,
aus- gründlichste in di se Wissenichast einznsühren und mit ihrer An-
Wendung in der Industrie und den Gewerben, im H°"bel, der Lond-
wirlschajt nsw. bekannt zn mache». (Spezialkurse für chennsch-iechmsche
Analpse organische Chemie. LebenSmittciuntersuchung, Bakteriologie). ES
bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit chc>mMn Arbeiten
jeder Art. DaS Sommersemestcr beginnt am 95 April. Statuten und
BorlesungSverzeichnisse sind durch die Gcschästrst-iledl -ies Blattes, durch
C. W. Sircibei’S B-rlag in Wiesbaden oder durch dt« Unlerzerchneten
unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden, im März 190o.
Pros, Dr . H . Fresenius , Prof. Dr. W . Fresenius,

1644/74 Pros. Dr. iE. Hintz.
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